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Erste Ausgabe.

Der kleine Kapitalist und die
ruffifdien Kenten.

Dis Schrift, in welcher der preußische Regierungsrach
Marün vor russischen Renten warnt und sogar Bantiers, die
sieempfehlen oder auch nur Kauflustige ungenügend warnen,
-Prüft wissen will, hat großes Aufsehen gemacht. Gewiß ist
"ses Aussehen nicht zum wenigsten auf den Beamtencharak-

Les Verfassers zurückzuführen, ttnö dieser ist auch der
«Md, warum von L>eutscher offiziöser Seite erklärt worden<
ist, daß die Regierung der Schrift fernstche. Da der Ver¬
lier in der Dhat auch- manch!e unbewiesene Behauptung
Aifftellt und verschiedene kühne Prophezeiungen macht, konnte
in der offiziösen Erklärung, aus Gefälligkeit für Rußland
Loh!, darauf noch besonders,hingewiescu werden. Auch die
ms,ische Regierung will amtlich die Martinsche Schrift be¬
impfen und die an den russischen Anleihen interessirten
Häuser haben bereits in verschiedenen ihnen zugänglichen
Nattern die Schrift zu diskreditiren versucht.

Gerade diese energischen Schritte gegen machen die
Ee Reklame für das Martinsche Werk, da man gegen eine
Mltrfe und selbst noch minderwerthige Arbeit nicht solche
DelmBewegung zu sehen pflegt, auch wenn der Verfasser
wRegierungsrath ist. Und die Lhatsachen, daß Rußland
Mverschuldet ist, daß es weiter viel Schulden machen wird
Mmuß,̂nur um seine Armee und Flotte wieder einiger-
EEj 11 äu sehen, daß in privat- wie sin staatswisfen-
Mücher Hinsicht so ziemlich Alles in Rußland zu wünschen

Llaßt, sind so bekannt, daß sie nicht erst noch besonders
, ^ i tI1'er̂ cn  brauchen, geschweige denn, daß sie ge-
Mgnet oder auch nur vertuscht werden können. Weniger
^ nt, aber nicht minder Thatsache ist, daß in mancĥi Fi-

Mhen die russische Zahlungsfähigkeit schon seit langer,
Meit bezweifelt worden ist und daß, wenn der von dem
Mlgsrath Marün- nach- 5—15 Jahren in Aussicht ge-
Maatsbankerott nicht schon lange eingetreten ist, dies
Stande zugeschrieben werden muß, daß Rußland rm

gewesen ist, immer neue Anleihen zu machen und
B *“1? Zinsen prompt zu zahlen. Es übte die auch
^Wertigen und gewissenlosen Schuldnern beliebte

, -in  Loch zuzuschütten, dadurch-, daß ein neues grö-
gegraben wird. Wohin diese Praxis schließlich

"®*r ’mn̂ufe der Jahre wiederholt schaudernd

- Der
neueste

U ^ issbadener Zireitrüge.
I ^ îe Tag. — Ein sonderbarer Schwärmer.Wd— Hoch lebe der Reservemann! — Die
BL Halsbinde. — Warte nur, balde!
^ ^ Mkfwier Tag! — Das ist ein Ereigniß aus dieser

M allen Buben und Mädchen Wiesbadens leuchtend
^//nnerung steht. Zwar kam für mehrere Schüler

sie Jr ™ * eĉ nm' des Schulaussalls selbst, so
W ~7 n̂uß der Vorfreude kamen, aber deshalb

Geschenk natürlich doch dankbar acceptirt. Merk-
Tag, der unverhofft schulfrei bleibt,

el mchrEindruck als die ganzen regulären Ferien,
lhat.gieren sind jetzt in der Stadt Essen eingetreien.
üchnein  Lehrer aus Essen sein Ferienränzel ge-

Wiesbaden gefahren. Hier verbringt er
9bonh.n% mit einem sonderbaren Sport. Er nährt

.̂ Esen der Felder, läuft in Adamskostüm spa-
l vackt auf einem Sandhaufen. Natürlich

1°"dern hübsch solo, wie sich das so schickt,
-»io g,,: V*  Schwärmer hat sich das neue Luft- und Son-

Filter Ws? ^ ^berg als Bum Reüro erkoren und lebt
Schlote Et Hingebung. Ob er für sein Verfahren
üinf’f.. .£ ^ djen wird, möchten wir bezweifeln, obgleich

ivira oin Urbild von Gesundheit sein soll,
so ist ^ " lichm Staubgeborenen seine Praxis nach-• n ^iten , daß uns schon-nach

*äUriitfi-i.,.,ein  Riesensch-nupsen wieder ins gewohnte Ge-
^ Eirde. Im Hochsomniec hätte er wohl

“kry  gefunden, aber bei dieser  Temperatur
U ö,e  Listen mit den erprobten alten Gewohn-

Een Gewohnheiten gehört bei uns
mm: ĵ luch des Stammtisches, der jetzt wieder zu
I ' ~'e‘>e und verwaist hat er während der Som-

20. Jahrgang.

. Wenn Herrv. Podbielski, der Schweinezüchter und Land-
trrrthschaftIminister ist, sich irren kann, wenn ec das Ende
der Fleischtheuerung nach vier Wochen in Aussicht stellt, nach
drei Wochen aber schon den Termin um weitere vier Wochen
hinausschieben muß, dann kann natürlich ein preußischer Re¬
gierungsrath, der doch nicht so ganz die russischen Finanzen
und Hilfsquellen kontrolliren kann, im Termin, zu welchem
der Staatsbankerott in Rußland eintreten soll, sich erst recht
irren. Aber in der Hauptsache sollten deutsche Geldleute in
der Martinschen Schrift ein sehr ernstes Warnungszeichen
erblicken und sich danach richten. Vielleicht ist es der deut¬
schen Regierung, die öffentlich die Martinsche Warmmgs-
schrist desavouiren mußte, in Wirklichkeit nicht so unange¬
nehm, daß das deutsche Publikum gewarnt ist vor Anlage-
wcrthen, gegen die Fürst Bismarck schon einmal einen ener¬
gischen Feldzug unternommen und dadurch dem deutschen
Volke große Summen gerettet hat. Immerhin sind in Deutsch,
land noch etwa für drei Milliarden russische Papiere unter-
gebracht, in Frankreich freilich rund zehn Milliarden.

Was unter solchen Umständen die GroßkapitalistenMnd
Börsenspekulanten zu chun haben, geht uns nichts an. Diese
Herren sind so gerissen, daß sie ganz-gut ohne unseren Rath
fertig werden können. Wer spekulirt, weiß ganz genau, daß
er große Risikos übernimmt und er muß Verluste so gut
einnehmen können, wie er Gewinne einstreicht. Ganz anders
aber steht es mit den kleinen Kapitalisten, wenn ihnen Ge¬
fahr droht, vielleicht gar alle ihre Spargroschen zu verlieren
und eines schönen Tages Rentiers ohne Renten zu sein.

Kleine Kapitalisten sollten von vorne herein schon in der
Regel einheimische Werthe vorziehen, ausländische Werthe
scheuen, wenn diese hohe Zinsen geben und sie ganz meiden
und von sich stoßen, wenn ihre Bonität irgendwie angezw'i-
seit wird. Die russischen Werthe sind ausländische, verhält-
nlßmäßrg hochverzinsliche und zweifelhaft. Also hat der
kleine Kapitalist, besonders wenn er, was auch schon von
dorn herein ein Fehler ist, sein ganzes  Vermögen in ihnen
angelegt hat, sie nach Möglichkeit und gerade unter Benutz¬
ung des durch den Friedensschluß gehobenen Kursstandes ab-
zustoßen. Der gute Kursstand wird, nachdem er schon bis¬
her uur durch künstlische Mittel hochgehalten worden ist, kaum
länger dauern als bis die neue russische Anleihe irgendwo
aufgenonimen ist. So lange haben die hohen Finanzherren
und die russische Regierung das lebhafteste Interesse daran
den Kurs möglichst hoch zu halten. Nachher überlassen sie die
kleinen Geldgeber ihrem Schicksal. Die Hoffnung, daß in
Rußland eine neue Aera beginnt, daßdie Staatsgelder nicht

mec- und Reisezeit in seiner behaglichen, stark verräucherten
Ecke-gestanden, — kein Witzwort ist in den langen, stamm¬
gastlosen Wochen über ihn hingerufen worden, keine Faust zur
Bekräftigung einer Behauptung donnernd auf seine abge-

gefallen, kein Krümchen Tabak aus der herum¬
gereichten Dose auf ihn verstreut worden. Nun aber wird er
wieder-ausgesucht. Einer nach dem andern sind die alten-, ver¬
traulichen Stammtischler eingetroffen und haben sich' auf
ihrem gewohnten Platz niedergelassen. „Endlich wieder da¬
heim", spricht aus ihren behaglichen Mienen, und lustig
schwirren die Stimmen durcheinander, wenn die wackere
Runde zum ersten Male wieder vollzählig bei schäumendem
Gerstensaft und qualmender Zigarre versammelt ist. Jeder
lveiß da- etwas anderes zu berichten; meistencheils sind es
Reiseerlebnisse, die besprochen werden, und wenn auch die
Erzähler dabei ein wenig au'fschneiden, so thut das nichts,
das ist man am Stammtische schon so gewöhnt. Gilt es doch
in erster Linie, sich mit den alten Bekannten und Freunden
vergnüglich zu unterhalten, ob es nun historisch beglaubigt
ist, -was dieser oder jener vorbringt, um das Staunen seiner
Zechgenossen zri erregen, kommt ja gar nicht in Betracht
wenn nur der Geist der Gemächlichkeit über der Runde aus-
gebreitet liegt, der von jeher eine Zierde des deutschen
Stammtisches war.

In diesen Tagen, da der „Krieg im Frieden" seine
Kampfeswellen bis in unsere nächste Umgebung trägt Hal¬
tens jedoch viele Stammtischler in ihrer heimathlichen Kneive
nicht aus: sie rücken mit Sack und Pack nach dem Manöver-
selbe aus. Bald aber sind die kriegerischen Klänge verhallt
iind bereits in der nächsten Woche werden die Reservisten
wieder die Straßen bevölkern. Mit aufgerollten Ackselklav-
pen, die Mütze keck ein wenig auf's linke Ohr gedrückt und
das Spazierstöckchen mit der Kvmpagnietroddel in der Hand
so ziehen sie fröhlich dahin, der Kneipe zu, wo der Abschied
vom Militär und den Kameraden durch einen kräftigen Män¬
nertrunk gefeiert und begossen wird. „Wer treu gedient hat

mehr, wie bisher, zu einem großen Theil in die Privattaschen
der Beamten werden wandern können, weil sie unter Kon¬
trolle der Duma stehen werden, dürfte sich als trügerisch er¬
weisen Die Duma scheint uns ein Trugbild zu sein, wie es
die russische Armee, die russische Marine war, mit dem Unter¬
schiede noch, daß Armee und Marine wenigstens ernst gemeint
waren, die Duma aber von vorne herein als eine Veranstal¬
tung a la Potemkin gemeint ist.

Also Taschen zu, daß kein Geld für russische Werthe hin-
aus, und Truhen auf, daß man die russischen Werthe zum
Verkauf bei günstiger Gelegenheit herausnchmen kann.

Oie Rufiefföruncjen in Japan.
Tokio war -gestern ruh-ig, doch kamen in Kobe Ruhe¬

störungen vor. Das Standbild des Marquis Jto wurde dort
vom Sockel gerissen und durch die Straßen geschleift. Die
Regierung beschloß, den Wortlaut des Friedensvertrages zu
veröffentlichen. Sie erhofft davon eine Beruhigung der Ge.
müther.

Lange hielt die Ruhe in der Hauptstadt nicht Stand.
Wir erhalten folgendes Telegramm über den

Wiederausbruch der üumulfe in üokio.
Tokio, 8. September, Abends. (Reuter.) Um9 Uhr 30

Minuten gelangten die Unruhen in der inneren Stadt Wie¬
de  r zu m A n s b r u ch. Bei Einbruch der ersten Dun¬
kelheit füllten sich die Straßen. Die Unruhen begannen in
der Nähe des Wohnsitzes des Ministers des Innern Die
Volksmenge machte den Versuch, das Gebäude in Brand zu
stecken. Ein w i ld es H a n d g e m e n g-e entspann sich
mit den Wachmannschaften. Inzwischen sammelten sich Volks-
Haufen in drohender Haltung in der Nachbarschaft des Haupt¬
quartiers der haupfftäbtischen Polizei, wagten jedoch keinen
Angriff auf dieses Gebäude, da sie durch die Anwesenheit ei¬
ner starken Polizeimacht in Schach gehalten wurden. Die
mitten durch die Volksmassen fahrenden Straßenbahnwagen
erregten den Unwillen des Volkes. Es eröffnete einen An-
griff auf sie, vertrieb die Passagiere und Wagenführer und
begann die Wagen zu zerstören. Zehn große Wagen wurden
in Brand gesetzt und schleunigst zerstört. Ein anderer Tu¬
mult fand im Kandaviertel statt, wo auch Feuer ange¬
legt  wurde, doch war es unmöglich, den Schauplatz dieser
Unruhen zu erreichen, um Einzelheiten zu erfahren, da die
Straßen durch Volksmassen gesperrt waren, die eine drohen-
le Haltung gegen die Polizei annahmen. Nachdem die Stra-
ßenpatrouillen zurückgezogen und die Polizei an besonders

seine Zeit- - Dem sei ein volles Glas geweiht— DrumBrist
oer stoßt die Gläser an — Hoch lebe der Reservemann", tönt -
es  dabei aus den rauhen Kehlen, denn zechen ohne zu singen^
ift für deutsche Männer, die sich am Biertische vereinen, nun
einmal nicht möglich. Hoch aus schäumen die Wogen der
Fidelitüt, Erinnerungen an die gemeinsam verlebte Dienst¬
zeit werden ausgetanscht, kräftige Händedrücke gewechselt, und
dann gehts/wieder hinaus ins bürgerliche Erwerbsleben, des¬
sen Sorgen man während der letzten zwei Jahre allerdings
nidjt gefarmt hat, und'a>n die man sich gewissermaßen erst
wieder gewöhnen muß. Das fällt einem Reservisten aber gar
nicht schwer, denn tver beim Militär gewesen-ist, findet sich
leichter und geschickter in alle Lagen des Daseins. Er ist
ein ganz anderer geworden, innerlich und äußerlich, seit er
des Königs Rock getragen. Strass und fest ist sein Gang,
unerschrocken und männlich sein Sinn geworden. Auf der
'suche nach einer Brotstelle liegen ihm viel weniger Schwie-
rigkeiten im- Wege, wie den anderen, die seinerzeit als un¬
tauglich vom Militär freigekommen sind. „Gediente Sol-
oaten" werden eben überall bevorzugt, weil man weiß, daß
sie an Ordnung und Disziplin gewöhnt sind, und daß man
in ihnen stramme Kerls vor sich hat, die durch ihre Dirust-
zeit gelernt haben, es ernst mit der Wicht zu nehmen. Das
sind die Bortheile der Militärjahre.

Wer's aber gar zum Resevvelentnant gebracht hat, der
steht mit ganz besonderer Wonne auf die jetzt überstandene
Militärzeit zurück. Aber noch stolzer als die Reserveleut-
uants auf ihren rochen- Kragen sind manche Civilisten auf
ihre neueste Halsbinde . Im Kurgarten sieht man diese Crq-
vatte schonm vereinzelten Exemplaren austauchen. Sie wird
nicht mehr unter,  sondern über  dem Hemdkragen getra¬
gen und gibt ihrem Träger den Eindruck eines Strangulirten
Aber das macht nichts, denn was die Mode verlangt, gilt
bei dreien halt immer als schön. Und die anderen, die Leute
mit vorläufig noch gesundem Geschmack, müssen sich so lange
an die neue Mode gewöhnen, bis sie— selbst sie milmachen
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gefähröMn Punkten konzcntrirt worden war , blieben die
Straßen unbeschützt und das unruhige Element erhielt freie
Hand , doch verhielt sich die Menge ruhiger , sobald keine Ge¬
fahr seitens der Polizei drohte . Verhaftet  wurden
insgesammt etwa 8 00 Personen,  die meisten unter der
Anklage von Zusammenrottung , Aufreizung und Gewalt-
thätigkeit . Die Vereinigung der Advokaten beschloß, alle
Verhafteten umsonst zu vertheidigen . Sechs während der Un¬
ruhen erfolgte Verletzungen sind bekannt geworden . Man er¬
wartet , daß gemäß dem Beschluß des»heutigen Ministerrathes
Militärgewalt  requirirt wird , um unter dem
S t a n d r e ch t die Ordnung in der Stadt aufrecht zu er¬
halten.

Ors Unruhen in Rußland.
In Baku  wurde am Mittwoch Nachmittag der Friede

zwischen Armeniern und Tartaren ausgerufen . Die Bohrge¬
biete brennen weiter.

In mehreren Dörfern der Provinz E I i s a b c t h -
v o l ist die Bevölkerung zum Theil nicdergemetzi.lt , zum
Theil verjagt worden . Viele Häuser werden geplündert ûnd
dann angezündet ; andere Dörfer sind von bewaffneten Tar-
tarenbanden umzingelt . Ter Kommandant der Truppen in
Schucha telegraphirte , Ruhe und Sicherheit seien in Schncha
gewährleistet.

* t * *
(Telegramme .)

Die £xceiie in Kifchinew.
London , 9 . September . Aus Wien sowie aus Bukarest

wird übereinstimmend gemeldet , daß die Unruhen in Kischi-
new am Montag und Dienstag , worüber bisher nur der amt¬
liche russische Bericht vorlag , viel schlimmer  waren , als
das russische Beamtenthum dem Auslande gegenüber zugiebt.
Die Volksmenge plünderte , vernichtete und brannte das Ei-
genthum der Juden nieder . Zahlreiche Juden wurden aus
der Straße niedergemetzclt . ,

Die Zchreckenstcige von Baku.
Petersburg , 9 . September . General Grigorkow ist mit

Artillerie in Baku eingetroffen , um die Ruhe herzustellen.
Ungefähr tausend Armenier , die in ein Hospital geflüchtet
waren wurden aufgefordert , herauszukonrmen . Sie antwor¬
teten mit Steinwürsen , wobei ein Artillerist g e t ö d t e t
wurde . Darauf erging der Befehl , zwei Geschütze in Aktion
treten zu lassen . Eine Salve traf das Schiff Kaspi und zerstör¬
te Schornstein und Kajütte . Eine zweite Salve  zerstörte
das Hospital , in dem viele Menschen den Tod fanden . Die
Ueberlebenden stürzten sich auf die Artillerie und bemächtig¬
ten sich der Geschütze nebst 30 Kugeln . Einige Artilleristen
wurden mit Masut bestrichen und dann dangeziindet . Sie
erlitten einen fürchterlichen Flammentodt . Zu Hilfe eilcnoe
Infanterie und Kavallerie mußten unverrichteter Sache ab-
ziehen . Sie vermochten durch den Qualm , der den Platz a>n-
fiillte , nicht durchzudringen . Tie Filiale der Staatsbank , 2
Kirchen und das Gymnasium sind abgebrannt . Die Tartaren
durchziehen mit Fahnen die Stadt und fordern zum Auf¬
stande gegen Rußland auf.

Attentate auf Polizisten.
Warschau , 9. September . Im Fabrikorte Wlochy tödte-

ten mehrere bewaffnete Unbekannte durch Revolver¬
schüsse  einen Oberschutzmann und verwundeten zwei
Polizisten schwer. Sie entkamen . Im Dorfe sind Kosaken
eingetrosfen . In der Vorstadt Wola wurde ein Gendarm
mit seinem eigenen Säbel von der Menge getötdtet , in der
Browarnastraße ein Oberschutzmann durch zwei Revolver¬
schüsse verwundet.

ßinridifung.
Warschau , 9. September . Der Generalgouvcrneur von

Warschau hat , gestützt auf den über Warschau verhängten

Ganz ähnlich geht 's mit dem Automobil .^ Wir haben
schon manchen gekannt , der wacker auf die „Stinkdroschke'
raisonnirte und ein paar Wochen später selbst im Schnauferl-
Dreß steckte. Darum schließen wir frei nach Goethe:

Unter keinem Gipfel
Ist Ruh.
Unter jedem Wipfel
Rrechest Du
Benzin und Rauch.
Tie Huppen ertönen im Walde,
Warte nur , balde
Autelst Du auch ! Sch.

Kumt khfercitur und Mllsnlckcitt.
WörishoferKalendcr  für Kneipp 'sches

Heilverfahren pro 1906. Hcrausgegeben von Dr . A. Baum¬
garten , prakt . Arzt , Wörishofen . 6 . Jahrgang . Preis 50 Psg.
Brchdruckerei und Verlags -Anstalt Wörishofen . Der unk
vielen Illustrationen versehene Kalender enthält auch Heuer
eine große Anzahl prächtiger Artikel aus dem Gebiete der
Gesundheitspflege und kann darum jeder Familie bestens
en 'psohlen werden . Wir nennen u . a. : Ansteckende Krank¬
heiten . Rheumatismus , Röntgenstrahlen , Die Mäßigkeit , Die
Ncthwendigkeit und der Nutzen der raüoncllen L ibesübungen
usw.

Z w e i d e u t s che L i e d k o m p o n i st e n , von
denen der eine , der Dresdener Tonsetzer Reinhold Becker,
durch seine Kompositionen bereits allgemein bekannt ist,
während der andere , Gust . Mahler , bisher hauptsächlich durch
«üne. Symphonien Aussehen erregte , werden in Heft 35—
der „Neuen Zeitschrift für Musik " von H. Platzbecker und
Dr . A. Schering einer Würdigung unterzogen . Namentlich
für Gustav Mahlers hochbedeutende Lieder , die auf der dies-
jährigen Tonkünstlerversammlung in Graz zur ersten Auf¬
führung kamen , dürften sich weite Kreise interessiren . Dem
Hefte liegt übrigens ein Porträt Beckers und die sinnige
Komposition eines Textes von Mathilde Wesendonck aus
seiner Feder bei. — (Abonnement M 8 jährlich , Einzelheft
60 F ) Probenummern frei durch den Verlag von C . F.
Kahnt Nachfolger , Leipzig.

LVteSbovcncr Gencral -Rnzetg « . 2k>. iJahrg «^,.

Kriegszustand die Anrufung der obersten Gerichtsinstanz ge-
gen das Urtheil in Sachen Kasprzak nicht zugelassen und das
Todesurthcil bestätigt . Kasprzak ist gestern Morgm hinge-
richtet  worden.

Anleihe.
Breslau , 9. September . Nach einer Petersburger Mel¬

dung der Schlesischen Zeitung soll Minister Witte in t Hilfe
jüdischer Bankiers in Amerika eine A n l e i h e im Betrage
von 400 Millionen Rubel zu 3 Proz . abgeschlossen haben.
Bedingung hierbei soll sein , daß die russischen Juden die Be¬
rechtigung erhalten , sich in Rußland überall anzustedeln , was
ihnen bisher bekanntlich verboten ist.

* Wiesbaden , 9. September.
Dis Fleifchnoth.

Der Berliner Magistrat beschloß, den vorgestrigen Be-
■rt der Stadtverordneten in Betreff der Fleischnoth bei-

zutreten.
Ein Telegramm meldet aus Nürnberg:  Der Ma¬

gi  st r a t ersuchte die Reichsregierung , während der Dauer
der Fleischnoth die Viehzölle aufzuheben , oder mindestens
dieselben herabzusetzen.

Aus'perrung.
Ein Telegramm meldet aus Bremerhaven : Die kürzlich

organisirten Handwerker und Arbeiter des Baugewerbes in
Bremerhaven und Geestemünde , etwa 2000 Mann , wurden
gestern laut Beschluß des Arbeitgeberverbandes im Bauge¬
werbe ausgesperrt , weil die streikenden Tischler morgens die
Arbeit nicht wieder ausgenommen hatten.

meuternde Referuii'ten.
Während der französischen Manöver in St . Etienne

brach unter einer Reservistenkompagnie eine Meuterei aus.
Die Soldaten , welche sich bei ihrem Hauptmann beklagt hat¬
ten , verließen ihr Regiment und zerstreuten sich unter Ab¬
singen revolutionärer Lieder nach allen Richtungen . .

Marokko.
Die Agence Havas meldet ans Tanger , 8. September:

Die von Raisuli bewohnte Ortschaft Zinat ist von Mitgl .e-
gliedern der Stämme der Angera , Nadra und Beni Mesuar
umzingelt und steht in Flammen . Nur das Haus , in wel¬
chem sich Raisuli befindet , ist noch unversehrt . Zahlreiche
Personen sollen umgekommen sein. Der Abfall des Stammes
der Fahs soll Raisuli in eine kritische Lage bringen . In Tan¬
ger herrscht Unsicherheit . Man fürchtet einen Angriff Raisu-
lis , falls dieser ick Zinat siegreich sein sollte . Die Augcra ha¬
ben auf der Meerenge von Gibraltar ein spanisches Fahrzeug
weggenommen . Ferner haben sie vier Ortschaften in Brand
gesteckt.

DeuMland.

Berlin , 8. September . Wie die Nat .-Ztg . aus Kreisen,
die als unterrichtet gelten , erfährt , wird in nicht zu langer
Zeit Generalleutnant Graf von Hül se n - H ä sele  r , der
Chef des Militärkabinets , -urücktreten . Als sein Nachfolger
wird Generalleutnant von Mackensen, Kommandant der 36.
Division in Danzig , bezeichnet.

kurcktbare Erdbeben in Süditalie
In Süditalien fanden gestern heftige Erdbeben statt

Kcsanoconi wurden 100 Personen getödtet , in Pisc ---'
und in Trivarni 60. Die genannten Ortschaften sind, wh
legramme melden, völlig z e r st ö r t . In San Gregorst
den 65 Todte gezählt, in Mileto 11 Tobte und 200 Schv:
letzte und in Pizzo vier Tobte und mehrere Verletzte.
Dorf Zammaro wurde fast völlig zerstört , ebenso Zurgp
Cessantini , wo die Zahl der Opfer noch nicht feststeht. In
Dörfern Bratico , San Leo, San Cospaulino und Conidoni
gleichfalls zerstört wurden , verloren 50 Menschen das Lebe'
Spilinga einer . Auch in San Tonofrio sind zahlreichen
der Katastrophe , fast alle Häuser dieses Dorfes , soweit sie
stehen, drohen dem Einsturz.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten Ferravies reis
stern Abend nach Calabrien ab, um die durch das Erdbeben
wüsteten Orte zu besuchen. Der Minister des Innern , ff
stcrpräsident Fortis , sandte für erste Unterstützung 20,Mg"

In den kleinen Städten und Dörfern deZ Kreises
zaro wurden , soweit bis jetzt bekannt ist, 7 Personen gö.
und 11 verwundet . Eine Anzahl Häuser , die durch das Erd'
stark gelitten haben, drohten einzustürzen. In Martirano
Nioaftro ) sind etwa 2 2 00 Personen ob dach.  los.
anderen Dörfern des Kreises Nicastro wurden drei Pep
gelobtet und 30 verwundet . Im Kreise Montelevne sind die
tvüstungen enorm. Etwa 50 Insassen des Gefängnisses st
teleone sind verletzt. In anderen Dörfern des Kreises wui
16 Todte und 250 Verwundete gezählt. Mehrere Dörfer
zerstört . Noch den von dem Erdbeben heimgesuchtenGe"
wurden Sanitätstrnppen mit Zelten gesandt und zum T
Port der Sanitäisbcamten und des Hilfsmaterials Sonder
verkehr eingerichtet.

Qis 6u8bre!tung der Cholera.
Vom 7. bis 8. September Mittags sind im preußischen

Staat 19 Erkrankungen und 7 Todesfälle an Cholera neu ge¬
meldet worden. Davon kommen auf die Kreise Diarienburg 6,
Thorn 1, Bromberg Stadt 1, Bromberg Land 1, Wrsitz 5,
Gnesen 3, Czarnikan 1, Königsberg (Nenmark ) 1,.  Insgesammt
sind bis jetzt 123 Erkrankungen und 39 Todesfälle in Preußen

Verunglückte Arbeiter . Ein Telegramm meldet ans
an der Ruhr : In Oelde in Westfalen wurde durch einer,
abstürzenden Gasometer der städtischen Gasanstalt ein Ast
getödtet . Zwei andere wurden tödtlich verletzt.

Fahrstuhlunglück. Das Bert . Tgbl . meldet aus Leipzig:
Heranfwinden von Baumaterialien an einem Neubau riß
Fahrstuhlkette . Ein Mann wurde getödtet, ein andrerer so°
verletzt, Laß er ,auf dem Transport starb.

Ein seltsamer ^ eiliger scheint der junge Mann zu sein,
den sich die nachstehende Nachfrage in der „Leipziger Sr
rischen Warte " vom 8. ds. Mts . bezieht. Sie lautet: ..
weist mir für einen jungen (22jäf)r .) begeisterten GestM
genossen, der bisher kaufmännisch thütig war , und dem .a»
beiten für Jleischesser unsympathisch ist, passende Bes
nach?" ,

Grausames Geschick. Russische Blätter berichte» An
furchtbare Geschick, das einem russischen Soldaten tvi»M°
ist. Schon im pNannesa'lter stehend, war er ausgehoben vor
einer der stärksten Bauern ans einem Dorfe in der
Odessa. In der Schlacht bat Mukden wurde er so ,
verwundet , daß ihm beide Beine und Arme abgenonniW
den mußten . Der Mann überstand die Operation und, >-
er überführungsfähig , wurde er in die Heimath gejMM-.
einer Art Kasten brachte man den Unglücklichen in M
Hier aber verweigerte seine Frau die Aufnahme ..
beim Anblick des Krüppels nicht den geringsten
erklärte kalt : „Den kenne ich nicht, das ist nicht
Der Aermste brach in ein förmliches Wimmern aus ■
schwor seine Frau , ihn doch nicht zu verleugnen und M
u erbarmen . Das Weib aber blieb hartherzig dab et.

kenne ihn nicht." Auch von den Bauern des Dorfes » £
niemand seiner annehmen , so daß man mit ihm a I'
ihn vorläufig in ein Krankenhaus unlerbringen »
in anderen russischen Dörfern soll es vorgekommen1^
die Gemeinde die Aufnahme von Invaliden vcrweg
denen sie fürchtete, daß sie ihr zur Last fallen konnten. .

Auslösung des Klubs 1900. Der Klub 1900 in Bei
nun doch in Liquidation treten . Ein endgulnger
in der nächsten Generalversammlung gefaßt werden.J-
den Klubmitglieder ist zum Klub des Westens , ein  aw>
Klub Berolina übergetreten . Auf das Klubgebauve

estgestellt. Bei einer von den gestern gemeldeten Erkrankungen
landelt es sich nicht um Cholera . Bekanntlich sind von den Be-
lörden die umfassendsten Sicherheitsmaßregeln getroffen wor¬
den daß die Cholera bei uns nicht zur Epidemie ausartet , son¬
dern auf die bisherigen Erkrankungen in Ost- und Westprenßen
oo die Krankheit durch russische Flößer eingeschlcppt wurde,
nschränkt bleibt . Man darf daher wohl mit Sicherheit annehmen,
mß in weiteren Gebieten Deutschlands die Cholera nicht auttre-
:en wird . Höchstens kann ein einzelner Fall Vorkommen, wenn
Personen ohne Wissen der Behörden mit Leuten in dm gegen-
ivärtig verseuchten Provinzen im Verkehr stehen und alle Sicher-
heitsmaßregeln außer acht lassen.

wie der Konfektionär mittheiit , ein Berlinerwie der KonfeMonar mnryem , em mitgetyc"-
in dem nicht gespielt wird . Im übrigen wir jMer
die amtlichen Vernehmungen der Klubmitglie
fortgesetzt werden. Es soll namentlich festgO xlkeN'h
wer die hauptsächlichsten Bankhalter waren , ^ d- >
können, ob die Bank etwa gewerbsmäßig sters■ bet.
Herrn gehalten wurde . Eine strengere Hanoy
ordungen gegen sämmtliche Spielklubs schelN ^
nommen zu sein, und zwar ist dies znruckzusy ^
hcrer Stelle ausgesprochene Wünsche.
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Hus der Ilmgegend.
f BiebriÄ, 9. September. Auch wir haben wieder E i n-

»Litirung  erhalten und zwar die reitende Abtheilung
^ .Artillerie-Regiments Nr . 12 (Karlsruhe), sowie eine Ab-

M  des FefbArtillerie-Regiments Nr . 63 (Franksu-rt .j
« Oberwallns, 9. September. Die neu errichtete Schuistelle
lbst, die schon am 1. Juli beseht werden sollte, ist per 1.

der dem Fräulein Paula Schlutter  aus Sayn über-
„ worden. Damit wird wohl die letzte Halbtagsschule aus
RheingauEreise verschwinden.

§ Erbach, 8. September. Gestern Nachmittag traf Prinz
,,ui Albrecht, der zweite Sohn des Prinzen Albrecht von

Jjj'eit hier ein. Er kam per Automobil von Homburg v. d.
Nidn<chm im Schloß Reinhardshausen Wohnung. Die Küche

Hotel Engel hier besorgt. Sicherem Vernehmen nach
M beute 6,10 Nachm, auch Prinz Albrecht (der Vater des
^ ^ Ĵoachims hier eintrefsen. Unser Ort prangt aus diesem
Lnibe in schönem Flaggenschmuck.

s Lorch, 8. September. Im Distrikt „Röder" der hiesigen
^Wirkung wurde gestern von der Lokalbeobachtungsstation in
eitern Weinberge des Herrn Johann Dahlen ein neuer R e b-
.„ sherd  entdeckt.

* .hochhcim, 6. Sept. Gestern Nachmittag wurde der Ce°
„eirvvaarensabrikantR. Hummel ans einer Streife nach Reb--
Mein von einem anderen Jagdtheilnehmer angeschos»
let. .Die Verletzungen an Kopf und Seite sind nicht unerheb¬
lich. Der Verletzte wurde nach Mainz in ärztliche Pflege ga-
kcht.

NFlörsheim6. September. Der hiesige GesangvereinL i e-
Urkranz  beabsichtigt im nächsten Jahrx sein lOjähriges
Ztistungsfest, verbunden mit Fahnenweihe zu feiern. — Die
Ieitberge in hiesiger Gemarkung sind von heute ab geschlossen.
-Herr Ignatz Dienst  verkaufte sein in der UnteriaunuZ-
ftteie belegenes Wohnhaus zum Preise von 6500 A an Herrn
zchvm Finger. — Die evangelische Kirche wird demnächst mit
ilter Einfriedigung umgeben.

*Frankfurt, 6.Scht . Gestern sprang  in Hausen der
Hattet Job. Konrad Fay aus Sossenheim bei Höchst in die
W. Dort einquartierte Soldaten bemerkten es, zogen den
ipmßtlosen,Männ heraus und weckten ihn durch künstliche
Mitimg wieder zumLeben, Die Ursache der That war .Arbeits-

Mittellosigkeit.
*Tillenbnrg, 8. September. Wie der „Ztg. s. d. Dillthal"

ßhetheilt wird, ist derFeldhüter F. Hof twnMvndeln, welcher
mg. Juli von einem wuthverdächtigen Hunde gebissen wurde
«tTollwuth  erkrankt. Bis jetzt hat sich die Krankheit schon
Mf gesteigert.
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Sfadfuercrdnsten -Sifzung
BK. Wiesbadens.  September.

WpAvesend 30 Stadtverordnete . Der Magistrat ist ver¬
treten Lurch Herrn Bürgermeister Heß. — Bei der Ver¬
eng des Protokolls von der vorigen Sitzung hat Stadtv.
I chr ö d e r zu berichtigten, daß der Beschluß seiner letz¬
ten Interpellation nur über die Submission beim Erwei-
chingsbau des städtischen Krankenhauses an den Bauaus-
jw gegangen sei, nicht aber derjenige von der Dersamm-
«g gefaßte hinsichtlich Ler Vergebung der Spenglerarbeiten
mm Kurhaus-Neubau. Er ersuche, das noch zu ergänzen zu

Auf Antrag des Kollegiums wird dies gcsche-
M Ferner findet aus Wunsch des Stadtv . Hartm an  n
HM Tage Nachmittags eine Sitzung zur Erläuterung der
»' N r ? a u b I ä n e statt.
M „ r Eingang in die Tagesordnung bringt Ler Vorsteher
M Geh. Sanitätsrath Dr . P a g e n st e che r verschiedene
Misten zur Bekanntgabe, worunter sich ein anonymes
Leiben befindet. Anonymes wandert auch beim Stadtver-
Wuenkollegium in den Papierkorb . So ging also das

Len Weg des Gerechten.
Wiunmehr wird in Lie 20 Punkte umfassende Tagesord"-
WT — von der 3 Punkte den- in Betracht kommenden

überwiesen worden sind — eingetreten. Ueber
für die sticht- und Wafferwerke

|,9 5* Stadtv.Dr. Fresenius.  Infolge Ablebens
^Mrrn Stadtv . Hcnzel sind diese Wahlen nothwendig. Der
R 1“ lchlägt für Len Bauansschuß Herrn Stadtv . Kraft

die Licht- und Wasserwerke Herrn Banrath ia. D.
vor. Die Versammlung erklärt sich damit

k ^ Vergebung sicidtilckier Arbeiten.
Wre »tv. Schröder  hat einen dahingehenden Antrag
■P *: „Die Stadtverordnetenversammlung möge den

t„b ersuchen, daß bei Vergebung' städtischer Arbeiten
GL h"ungen nur hiesige Firmen berücksichtigt werden,

einigermaßen Preise machen und auch im-
Ikltu Êlieiten innerhalb der vorgeschriebenen Zeit
^ , Efern . Herr Schröder begründet seinen Antrag
BL ®äur Zeit infolge der vorjährigen Ueberproduktion

Wirkung der neuen Baupolizei -Verordnung
■rw ’f’tf unter einer starken Depression zu leiden habe.

t'i Arbeitsvergebungen mehr auswärtige Firmen
^ ^ ^ würden, so beantrage er, für hie Dauer dieser De-

"ur hiesige Firmen unter den in der Interpellation
. en Bedingungen zu berücksichtigen. Jetzt gelang¬

et ^üren Arbeiten zur Vergebung, weshalb die Ange-
nnglich sei, — Stv . Rechtsanwalt Siebert  steht

^ êrschen Antrag sympathisch gegenüber, sofern das
' n n x d^ech t h u n l i ch st ersetzt wird. Er sei
IPk’  damit bei evtl. Spezialgebieten , wo man die

1 einer tcr=̂ 0.. au§ ffefüÖrt bekommen kann, aber schließlich
diê ?̂^ ?rtigen Firma in besserer Güte , dem Magi-
tn w fnö  Z/cht vollkommen gebunden sei. — Stv .̂ v.̂ E ck

8wge auf deni Standpunkt , daß möglichst je-
Aadt ■ nu~ dem Stadtsäckel verausgabt wird, in

»nj, ^fdt. Man müsse dabei prüfen , ob auswärtige
Wf  ästiger sind und ob sie größere Garantien bieten..

WteSdadener Generat -Dnzetge,.

Wenn letzteres der Fall ist, dann thut einem zwar die ein¬
heimische Firma leid, aber man muß eben zu der auswär¬
tigen erheblich größere Garantie leistenden Firma gehen,
meint Redner. Das wäre doch sonderbar, wenn der hiesige
Handwerkerstand in Allen,  vollkonimen ist . . , Warum
soll es nicht nwglich sein, daß ein nicht hier am Orte woh¬
nender Baugetoerbehandwerker bei den von hier geforderten
Arbeiten bedeutend weitgehendere Garantiecn bietet? Es
liegt int Interesse der Stadt , wenn die am meisten Garantie
leistende Firma den Zuschlag erhält . Er stimme deshalb für
den SchröüerschenAntrag im Sinne des Herrn Siel -ert . —
Stv . Kaltwasser  meint hierzu : Es ist eine bekannte Sa¬
cke: „Der Prophet gilt nichts in seinem Vaterlande ". Wenn
sich Jemand von außerhalb ineldet, nun dann müsse er cbm
leistungsfähiger sein. Wie weit man damit komme und wie
oft man enttäuscht worden sei, habe sich damals bei der hö¬
heren Töchterschule gezeigt. Mit den Fensterarbeiten an der
Neroberghalle sei es genau dasselbe gewesen. — Der Inter¬
pellant Schröder erwidert : Man könnte den Vorschlag der
Herren Siebert und v. Eck wohl berücksichtigen, denn die hie¬
sigen Handwerker hätten nicht nothwendig, sich zu fürchten.
Sie könnten auch in bezug auf Güte uud Garantie die Kon¬
kurrenz mit auswärtigen Firmen aufnehmen . .— Daraus ge-
langt der Antrag Schröder mit der von den Herren Siebert
und v. Eck vorgeschlagenen Abänderung zur Annahme.

Bett , da ; städtische Submiiiionswefen
lautet der nächste vom Stv . K a I t w a s se r eingebrachte An¬
trag . Gegen das von der Stadt gehandhabte Vergebungs-
System herrsche unter den hiesigen Handwerkern große Auf¬
regung. Dies gilt namentlich von städtischen Unterhaltungs¬
arbeiten . Diese werden nach dem sogenannten Mittelpreis¬
verfahren von der Baukommission festgesetzt. Derjenige, wel¬
cher dem Mittelpreis am nächsten kommt, erhält dann nicht
etwa den Zuschlag, sondern der Mindestfordernde. Auch die
Reviervertheilung sei dabei eine höchst unkorrekte. So seien
z. B. die Tapeziererarbeiten am Kurhausprovisorium einem
Tapezierer übergeben worden, der gar keine Ahnung davon
hatte und auch in einem andern Revier wohnt . Es werde auch
viel zu wenig Werth auf richtige Behandlung der Arbeit ge¬
legt. Wer sich mit dem Bauführer gut steht, dem wird der
Baurath nicht vor die Füße treten wollen (lebhafte Blwi g-
ung) . Ihm sei z. B. ein Tapezierer bekannt, welcher die.Re-
paratur einer Arbeit auszuführen hatte , die von einem ganz
anderen ausgeführt worden war . Warum hat dieser denn
nicht auch die so bald nothwendig gewordene Reparatur aus¬
geführt ? fragt Redner. Es wird zwar in den Submissions¬
bedingungen das allerbeste Material verlangt . Sieht man
sich aber die fertiggestellte Arbeit etwas näher an , dann
staunt man. In der Gewerbeschule stehen ein Tisch und ein
Schreibpult , die in diesem Zustands andere sich schwerlich ab¬
zuliefern gewagt hätten. Er beantrage nun : Die bereits vor
drei Jahren eingesetzte Konnnission, rvelche alle Beschwerden
in Sachen der städtischen Arbeitsvergebungen einer genauen
Prüfung unterziehen und evtl . Mängel abzustellen hatte,
wiederzuwählen, diese Kommission für dauernd zu ernennen
und sofort in Thätigkeit treten zu lassen. — Stv . Hart -
mann  kann nicht alles von Herrn Kaltwasser Vorgebrachte
als unwidersprochen gelten lassen. Es mag wohl in früheren
Jahren möglich gewesen sein, daß Diejenigen, welchê am
meisten abboten, den Zuschlag erhielten. Dieses Jahr seien
indessen solche Submittenten , die zu weit sowohl nach oben
wie unten vom Mittel ab waren , von der Submission aus¬
geschlossen worden. Nur wer am Mittelpreis am nächsten
war, konnte mit in Betracht kommen. Er würde befürwor¬
ten, den Magistrat zu ersuchen, eine Komnrission zu ernen¬
nen, welche die Prüfung unternimmt und dann, wo noth¬
wendig, dem Kollegium Abstellungsvorschlägeunterbreitet . —
Stv . Löw stimmt im Allgemeinen Herrn Kaltwasser bei
und ergänzt noch, daß infolge der in den meisten Fällen zu
kurz bemessenen Lieferungsfrist die Lieferanten nicht imstande
seien, diMrbeit auszuführen . — Hr . StadtbaurathFrobcnius
erwidert Folgendes : Die von Hrn . Kaltwasser vorgebrachten
Fälle können jetzt augenblicklich nicht kontrollirt werden. Er
bitte aber, ihm diese Beschwerdennäher zu formuliren , wo¬
rauf er die Angelegenheit untersuchen und dann Abhilfe sHaf-
fen werde. Solche Sachen dürften natürlich nicht Vorkom¬
men. Was die Vergebung der städtischen Unterhaltungsac-
beiten im Mttclpreisversahren angehe, so habe er zu er¬
widern, daß auch in früheren Jahren die allzu weit über oder
unter das festgesetzte Mittelpreis -Iriveau gehenden Offerten
ausgeschlossen wurden. Der Mittelpreis wird genau rech¬
nerisch fcstgestellt und danach die demselben am nächsten kom¬
menden Angebote berücksichtigt resp. nochmals ausgesucht.
Betr . der bemängelten Reihenfolge der mit -städtischen Ar- '
beiten betrauten Firmen könne man im öffentlichen-Submis¬
sionsverfahren einem Lieferanten nicht zu verwehren, daß ec
wiederholt Offerten einreicht. Und so könne es Vorkommen,
daß dieser mitunter mehrere Miale mit Arbeiten bedacht wird,
während vielleicht der in einem anderen Revier wohnende
Meister, welcher eigentlich an der Reihe wäre, lange Zeit war- -
ten muß. — Stv . Fl in dt ist für den Antrag Kawvasser.
Thatsache sei, daß an unserem städtischen Submissionswefen
sehr Vieles hapert, wenngleich sich auch manches von Herrn
Kaltwasser Geschilderte als etwas übertrieben Herausstellen
sollte. Es müsse unbedingt eine Konimisston zur Prüfung
der vielen Beschwerden eingesetzt werden. — Bürgermeister
Heß:  Der Magistrat hat gegen den Antrag im Allgemeinen
nichts einzuwenden. Nur der letzte Theil des Antrags sei Heu-
te nicht berathungsfähig denn sowohl 2 Stadtverordneten
als auch ein Magistratsmitglied der vor drei Jahren eingesetzt
gewesenen Kommission sind jetzt nicht mehr unter uns . Viel¬
leicht könne in einer der nächsten Sitzungen die Wahl dreier
neuer Mitglieder zu den anderen vier vorgenommen iverden.
— 'stv . Fink  plaidirt für den Antrag Kaltwasser. Er könne
nicht nur die Sache mit der Gewerbeschule bestätigen, sondern
ihm sei auch bekannt, daß eine hiesige Firma städtische Ar¬
mensärge für Erwachsene, 1,90 m. groß, mit allen erforder¬
lichen Ausstattungsarbeiten für 2,20 JL  das Stück liefere.
Kindersärge kosten 85 „Z Er wisse genau , daß die Rein-Aus-'
lagen 8 M betragen. Wie ist es nun möglich, wenn die Firma
nur 2,20 M verlangt ? Die Sache müsse doch- irgend einen
Haken haben. — Stv . v. E ck sagt, ein Sarg brauche ja nur

20 . Jahraan «.
j drei Tage zu halten . Mann könne darum froh sein, wenn wir

bei dieser Firma an jedem Stück 5,50 M sparen . Nach der
Stüdteorünung glaube er nicht, daß die Versammlung eine
Kommission aus ihrer Mitte wählen könne. Wir könnten aber
den Magistrat ersuchen, eine Kommission für dauernd zu
wählen, deren Aufgabe die Prüfung der evtl.. Wißstände im
Submissionswesen ist. — St . S ch r öder  ersucht gleich!-
falls, die Kommission als dauernd zu wählen und Ergänz¬
ungen vorzubehalten, desgl . Stv . Fresenius. — Stv.
Kaltwasscr läßt daraus seinen Antrag fallen und es gelangt
derjenige von Eck und Genossen zur Annahme, welcher dahin
lautet : den Magistrat zu ersuchen, eine Konnnission zur
Prüfung zu ernennen , die dann dem Stadtverordnetcnkol-
legium geeignete Vorschläge unterbreitet . Die Kommission
wird eine dauernde sein, aus sieben Mitgliedern bestehen und
ihre Wahl vom Wahlausschuß vorgenomnien werden.

Henderung des Feuerwadttdienffes.
Stv . Schröder  berichtet über die von der Feuer-

Uehr-Deputation beantragte Auflösung  d e r N a ch t -
wache,  weil sich Unzuträglichkeiten mit derselben ergeben
haben. Der Ausschuß und Magistrat erklären sich nach ein¬
gehender Prüfung einverstanden . Dafür sollen weitere.LO
ständige Feuerwehrleute eingestellt werden. Dann würde die
Zahl der ständigen Mannschaften 30 betragen. Die Ausgaben
würden dadurch einmal etwas weniger sein und zum anderen
können die Leute auch noch zu anderem Dienst, wie beispiels¬
weise Theaterwache etc. herangezogen werden. Die Deputa¬
tion ist ferner schon längst der Frage der Abschaffung
der  P f l . i ch t f e u e r w e h r näher getreten. Sie
sei veraltet und unbeliebt und bei der bewährten Einrichtung
der freiwilligen Feuerwehr überflüssig. Man ist für möglichst
baldige Abschaffung. — Stv . ©roll:  Eine Anzahl Leute
würde durch Entlassung ihren Verdienst verlieren. Gerade
jetzt, wo wir einer schweren Zeit entgegengehen, würde das
diese Leute doppelt schmerzlich treffen. Es könnte ja nur der
kleinste Theil wieder eingestellt werden. Er ersuche aber, dann
nicht wie bei den Arbeitsvergebungen zu verfahren, sondern
nach Möglichkeit die entlassenen Arbeiter zu berücksichtigen, so¬
fern sie sich natürlich dazu eignen. — Stadtrath Hees  ver¬
spricht dies nach Thunlichkeit. Es sei der Feuerwchrdeputa-
tion nicht zuletzt aus dein von Herrn Groll angeführten
Grunde auch schwer geworden, sich dahin zu entschließen. Die
Thatsache aber , daß die tagsüber ihrem Beruf nachgehenden
Arbeiter für den anstrengenden Feuerwehrdienst nicht so
qualifizirt sind wie dauernde Mannschaften sowie der Um¬
stand, daß sich in Lohn-Angelegenh-eiten in der letzten Zeit
Unzufriedenheiten bemerkbar machten, habe die Deputation
hierzu bewogen. — Herr Bürgermeister Heß ist dafür, den
Magistrat zu ersuchen, die Abschaffung der Pflichltfeuerwehr
in 's. Auge zu fassen. Das Kollegium beschließt demgemäß.
Die Nachtwache wird also ausgelöst, die Abschaffung der
Pflich-tfeuerwehr ist in Bälde zu erwarten.

flsphalfinmcj des nördlichen Gehweges der
Zdelheidlttcihs.

Hierüber berichtet Herr Stv . Löw.  Danach soll der nörd-
liche Gehweg der Adelheidstraße zwischen Nikolasstraße und
Adolfsallee gepflastert werden. Die Kosten im Betrage von
4500c# werden anstandslos bewilligt.

Errichtung eines Erinkbrunnens in der Ilähe de;
neuen Güferbahnhofes.

Nachdem in dieser Angelegenheit ergebnißlos mit dem
Thierschutzvereinverhandelt worden ist, hat sich die Stadt
selbst zur Anlage eines solchen Brunnens entschlossen. Nach
Mitthcilung des Referenten Stv . Ga t h betragen die er¬
forderlichen Ausgaben hierfür 1500M Sie werden geneh¬
migt.

Busttodrnung mehrerer käume des neuen Kurhuuies.
Ueber diesen Punkt referirt Stv . H ä f f n e r. Nach An¬

sicht des Herrn Prof . Thliersch, an den man wegen rückstän¬
diger Lieferung eines Unternehmers herangetreten war, wel¬
cher aber die Angelegenheit aufklärte , ist eine sofort zu be¬
ginnende Austrocknung des nördlichen Lichthofes und der
Wandelhalle durch Heizung zu empfehlen. Er könne jedoch
nicht dafür garantiren , ob angesichts des schon weit vorge¬
schrittenen Ende-Bautermins die Heizung ihren vollen
Zweck erfülle. Die Ausgaben in Höhe von 15—20000 °#
werden aus Befürwortung des Stv . Dr . Drey  er , der Na¬
mens des Ausschusses hierüber berichtete, bewilligt.
Entwässerung von Ootzheimer SemurkungstheUen in das

Wiesbadener Banalnetz1
Nach Mittheilung des .Stv . Hart  m a n n schweben

schon seit längerer Zeit Verhandlungen mit der Nachbarge¬
meinde Dotzheim zwecks Einbeziehung des diesseits der
Schwalbacherbahn belegenen Geländes in das Wiesbadener
Kanalnetz. Im Juni kam nun die Angelegenheit zu stände
und am 14. Juni wurde der Vertra !g perfekt. Er, Berichter¬
statter, sümme gegen dieAnnahme desVertrages, weil dadurch
Lie Gemeinde Dotzheim zu hart getroffen werde. — Beige¬
ordneter Körner  theilt mit , daß die Bedingungen sehr kou-
lante seien und die Gemeinde Dotzheim in keiner Beziehung
zu. scharf genommen ses. .Tie Anzuschließendenzahlen Loch
nur 15 Prozent Zuschlag zu den hiesigen Sätzen. — Stv . v.
E ck schließt sich den Ausführungen vom Magistratstisch an.
ES koinmt bei der Debatte zu einem lebhaften Meinungs¬
austausch zwischen Stv . v. Eck und Hartmann . Schließlich
gelangt der Vertrag gegen die Stimme des Berichterstatters
zur Annahme.

Fludiflinien-flenderung eines Verbindungsweges zwischen
WalkmühN uud Schützenlttatze.

Beim Bau seines Landhauses Schützenstratze 12 ist Herrn
Daunnternehmcr Hartniann insofern ein Fehler unterlaufen,
als der Vorgarten um zwei Meter zu weit vorgesetzt ist und
der Gehweg ist infolgedessen verschmälert worden. Herr
Hartmann zahlt 300 J(  in die Armenkasse. Damit ist seinVer-
sehen gerügt.

Vertrau mit der £iienbahm>erwultung wegen Woher«
lieferung für die hiesigen Bahnanlagen.

Mit der Eisenbahnverwaltung ist ein Vertrag,vibgeschlos-
fen, wonach die Stadt 8 Jahre lang den Nutz- und Trink-
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Wasserbedarf für die hiesigen Bahnhofsanlagen zu liefern hat.
Es werden 180000 cbm. pro Jahr verlangt . Das Wasser soll
vom Adamsthal zugeführt werden . Ta die Stadt damit ein
Geschäft machftgelangt der Vertrag zur Annahme . Berichter¬
statter Herr Stv . Dr . Dreher.
ünkauk pon Grundstücken für die WaFierwerksperwalfung

Als seinerzeit die Stadtverordneten das Seckendorffsche
Besitzthum zwischen Raunheim und Haßloch für ungefähr
eine halbe Million ankauften , trat man der Frage näher , ob
es nicht angebracht sei, auch noch angrenzende Privatgrund¬
stücke anzukaufen . Inzwischen ist man davon abgekommen.
Dafür ist beabsichtigt , zur Erweiterung des Geländes die an¬
grenzenden 240 Morgen Wald , ü Morgen zu 500 M,  anzu¬
kaufen . Zweifelsohne wird dort ein gutes Wasser gefunden
werden . Und die hessische Regierung wird auch ihre Geneh¬
migung nicht versagen . Herr Bürgermeister Heß theilt auf
Anfrage des Stv . Hartmann  mit , daß in der näch¬
sten Zeit mit den Vcrsuchsbohrungen begonnen werden soll.
Es machen sich Für - und Wider -Stimmen laut meistens aus
dem Grunde , weil man keine Gewißheit hat , ob es überhaupt
Wasser gibt und ob sich die hessische Regierung entgegenkom-
nieud zeigt Die Vorlage , wonach 120,000 Ji  gefordert wer¬
den , gelangt schließlich zur Annahme , da sich doch das Grund¬
stück und der Wald sehr gut verzinst und die Kaufgelegenheit
momentan eine günstige ist.

Vertrag mit der Lilenbatinperwaltimg wegrn eines
Knlckiuhgstsiles für die bichfwsrke.

Herr Stv . Dr . Dreh er  referirt ferner über diesen
Punkt der Tagesordnung . Es hat sich ein Anschlußgeleis an
die sitädt . Lichtwerke vom neuen Güterbahnhof aus als un¬
bedingt nothwendig herausgestellt . Die Eisenbahnverwallung
verlangt hierfür 276 OM JL  Wohl oder übel muß auch die¬
ser Betrag bewilligt werden . Der mit der Eisenbahnverwal-
tung abgeschlossene Vertrag ist annehmbar.

Hnldiaffung einer fahrbaren Feuerwehrleiter.
St . Dr . Cu ntz beantragt Namens des Ausschusses

den Betrag von 600 —700 M dafür bewilligen zu wollen.
Dies geschieht einstimmig.

Heber verschiedene Grundilücksankc 'iufe
berichtet gleichfalls Herr Dr . Dreher.  Die Summe zum
nothwendigen Ankauf eines für uns werthvollen Grundstücks
in der Nähe des neuen Güterbahnhofes , und eines solchen
an ber WestLndstraße zur Vergrößerung derselben werd n ge¬
nehmigt . . Desgleichen erklärt sich die Versammlung mit dem
Verkauf einer Fluth -grabenfläche zwischen Blücher - u. N . t-
telbeckstraße . einverstanden.

Einfprisifte gegen dis Richtigkeit der Bürgerliffe.
Verschiedenen Beantragungen in eine andere Klasse wird

aur Antrag des Stv . Dr . Fresenius  stattgegeben . Drei
Personen , welche um Aufnahme in die Liste nachgesucht ha¬
ben , müssen erst die Entscheidung abwarten . Ein Schreiner-
gehülfe , der keinen eigenen Haushalt führt , mutzte aufGrund
der Städteordnung abgewiesen werden.

^Interpellation über die Giuquariirung.
Zum Schluß intcrpellirt Atv . S i e b e r t den Magistrat

noch über die laut gewordenen Klagen über schlechte Ver¬
pflegung . Der Stadtkämmerer Dr . Scholz erwidert , daß
man es doch eigentlich anerkennen müsse, wenn die Stadt
Wiesbaden ca. 7000 Mann nntergebrachk habe . Jetzt müsse
er nun Tadel hören . Es tonne sich nur um das Haus Adolf¬
straße 1 handeln ,wo 600 Mann in Nothquartier unterge¬
bracht wurden . Auf Antrag des Zahlmeisters kam dann noch
Stroh zu den dürftigen Lagerstätten . i lieber Essen seien nir¬
gends Beschwerden eingegangen . — Stv . Groll  fragt an,
wie es kommt , daß dem Konkordiasaal erst 300 Mann an¬
gesagt , dann aber in der letzten Minute wieder abgesagt wur¬
den , nachdem sich der Wirsih bereits in Allem gerichtet hatte.
Dasselbe gelte von der Turnhalle in der Hellmundstraße.
Wie Herr Dr . Scholz mittheilt , trifft hier den Magistrat
keine Schuld . Eine Stunde vor Eintreffen der Mannschaf¬
ten kam der Fourier -Offizier mit einer Liste derjenigen
Häuser , wo angeblich ansteckende Krankheiten herrschen . Da¬
raus befand sich auch der Konkordiasaal . Das Belegen mit
Mannschaften wurde streng verboten . Vor einem halben Jahr
.war in dem Hause einmal Scharlach . Seit dieser Zeit nichts
mehr . Wenn der Wirth auf Schadenersatz beim Regiment
klagt , verspricht sich der Magistrat selbst Erfolg.

Schluß der Sitzung 74 Uhr.

" Wiesbaden , 9. September.

Hus dem Sfadiparlansenf.
Arbeit ist des Bürgers Zierde . — Es kommt manchmal anders.
— Nochmals das Submiffionswcscn . — Mit Riesenschritte»

vorwärts . — Es muß sein. — 7% Uhr.
Ob sie wohl beschlußfähig werden wird, die ersteNachferien-

sitzung? fragte man sich, nachdem nach 4 Uhr noch einige Kopie
zur Beschlußfähigkeit fehlten. Es war nichtsmft einer Beschluß.
Unfähigkeit. Unsere Stadtväter wissen, daß viel zu arbeiten ist,
in einer Weltkurstadt . „Arbeit ist des Bürgers Zierde , Segen
ist der Mühe Preis ." Und darum kamen sie, wie immer , so auch
gestern wieder ziemlich zahlreich die wackeren Kämpen der kom¬
munalen Sache . Erwartete sie doch eine weniger umfangreiche
Tagesordnung wie in der ersten Sitzung . Plan glaubte deshalb,
bald wieder das Parlament verlassen zu können.

Es kommt aber manchmal anders als wie man sich eingebil¬
det lmt. Das hat auch gestern der HerrStadtkämmerer erfahren
müssen. Er glaubte den Tank der Versammlung dafür erhalten
zu können, daß cs ihm gelungen ist, die 7000 Mann Vaterlands-
vcrthcidiger beinah über Nacht noch glücklich unterbringcn zu

rUtcSbadcncr IScncral -Nnzclgcr.

können. Das will doch immerhin viel heißen. Heute wird ihm
nun anstatt des Tankes vom Herrn Stadtv . Siebert mitgctheilt , 1
daß die Einquartirung zu Klagen Veranlassung gegeben habe.
Herr Siebert hat 's aber auch nicht so schlimm gemeint.
Er erkannte die große Leistung der Einquartirnngskommission
an, meinte nur , daß zwecks Vermeidung solcher der Stadt Wies¬
baden unwürdiger Klagen für spätere Fälle jedenfalls eine
größere Kontrolle geübt werden möchte. Im Uebrigen wird ja
in den meisten Fällen vom Publikmn ans der .Mücke ein Ele¬
fant gemacht. Nach Mittheilung des Herrn Stadtkämmerers
konnte nur ein Haus in Betracht kommen, wo 600 Mann in
Nothquartieren untergebracht worden waren . Dort sollte für
das Nachtlager angeblich zu wenig Stroh vorhanden sein. Dem
Ucbelstand war aber bald abgeholfcn. Sonst hat man nichts von
Unzufriedenheit gehört, ganz besonders hinsichtlich der Kost nicht.
Wenn dem Besitzer des Konkordiasaales im letzten Augenblick
die angesagten 9 00 Mann genommen wurden , dann hat das die¬
ser Mann mit der Militärverwaltung aber nicht mit dem Ma¬
gistrat abzumachen.

TaS Submissionswesen beschäftigte gestern nochmals die
Stadtväter . Herr Kaltwasser brachte Sachen vor, die
vom Magistrat durch Herrn Baurath Frobenius nicht gutge¬
heißen wurden . Er wird der Sache aus den Grund gehen und,
sofern sich die von Herrn Kaltwasser mitgetheilten Mißstände
als begründet Herausstellen sollten, für Abhilfe Sorge tragen.
Das geht allerdings nicht, meint der Herr Stadtbanrath . Im
Uebrigen dürfte die Einwohnerschaft beruhigt sein. Es würde
bei dem Mittelpreis streng gerecht vorgegangen und Niemand
bevorzugt. In der nächsten Zeit setzt der Äkagistrat eine Kom¬
mission ein, die alle an den Tag tretenden Klagen ,über Miß¬
stände im Submissionswefen genauer prüft und wenn sich solche
als berechtigt Herausstellen sollten, dom Stadtverordneten-
Kollegium Vorschläge zur Abhilfe macht.

Die Nachtwache bei der Feuerwehr wird nunmehr abge»
schafft und dafür die ständigen Leute verstärkt . Löbens»
werch ist es vom Magistrat , daß er in erster Linie einen Tbeil
der zur Entlassung kommenden Mannschaften fest anstellen will.
Natürlich wer sich dazu eignet . Wiesbaden geht mit Riesen¬
schritten in seiner Entwickelung als Großstadt vorwärts .' In ab¬
sehbarer Zeit wird auch die veralte sie Pflichtfeuerwehr von der
Bildfläche Wiesbadens verschwunden sein. Das heißt, der Ma¬
gistrat wird sich zweifelsohne dazu entschließen.

Ganz fette Postchen werden wieder für die nächste Zeit
aus dem Stadtsäckel verschwinden. Doch was hilft 's . Es wird bei
uns nichts gethan , wäs nicht sein muß. Darum bewilligten auch
die Stadtväter meistens debattelos die geforderten Summen.
In der Hitze des Gefechts hatten zwei Stadtväter eine heftige
Anseinandersetznnp. Na , MeinungsverschiedenhÄiM kommen
überall vor . Sonst nahm die Verhandlung einen ruhigen Ver¬
lauf . Nur , das cs beinah halb 8 Uhr wurde . Dagegen ist aber
auch nichts zu machen. B . K.

Oer Kaller und das XVIII. Armeekorps.
Der Kaiser brachte bei der gestrigen Paradetascl in Hom-

burg folgenden Trinkspruch  aus : „Sie haben seit der Neu-
formirung des 13. Korps zum ersten ,Mftle heute Gelegenheit
gehabt, in der großen Revue sich vor mir zu zeigen. Ich spreche
Euer Ercellenz nochmals meine volle Anerkennung aus über
den Zustand , in dem Sie mir das Korps vorgeführr haben . Ich
erinnere mich gern und dankbar der Vorarbeiten , die General
v. Lindequist und Sie bei der Zusammenschweißnng des Korps
erledigt , haben. Es ist gewissermaßen heute das Korps militä¬
risch aus der Tgufe gehoben worden, unter Assistenz hoher Pa¬
ten. Bayerische und badische Kontingente sind dabei gewesen und
haben die Schönheit des militärischen Bildes und den Stolz des
heutigen Tages erheben helfen. Ehe ich das Glas auf das Wohl
des Korps erhebe, möchte ich aber nicht vergessen, daran zu er¬
innern , daß seit dem Jahre 1897, wo dieselben Truppentheile
vor mir in Parade standen, manches Auge sich geschlossen hat,
das damals noch aus den Reihen des Korps leuchtete. Meine
bochselige Frau Mutier ist heimgegangen, und die Chefstelle des
Füsilier - Regiments v. Gersdorff  ist in die
Hand der Tochter übergegangcn. Der von unserem Heere so
hochgeehrte und geliebte Monarch , der treue Verbündete , König
Humbert von Italien , ist auch heimgegangen. Aber seit diesen
Tagen haben sich die Reihen des Korps in tadelloser Ordnung
erhalten , und die angestrengte und emsige Friedensarbcit hat
andauernd Gutes geschaffen. Ich erhebe mein Glas auf das Wohl
des Korps , indem ich gleichzeitig die anderen Kontingente und
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den, in diesem Wohl mit einschließe, mit dem Rufe: fefa
das 18. Armeekorps, Hurra , hurra , hurra !"

Aus diesen Drinkfprpch erwiderte der KommaudsieM „
ncrcl , Generallcutiiant v. Eichhorn  folgendes : „(5^
stüt spreche ich den unterthänigsten Tank für die gnädigen
aus , die Eure Majestät an das 18. Korps gerichtet haben
das Armeekorps vom Rhein und 'Main heute die. Znftstd? ?
Eurer Majestät sich erworben hat , so kann Eure MajM ? ^
versichert halten , daß es ein Sporn für alle sein wird ^
General bis zum letzten Musketier und Spielmann , ihr ' s-
zu thun und herzugeben, damit Eure Majestät an dem iz
immer eine kriegstüchtige Waffe in der Hand hat. Eure £
ich bin Soldach und als solcher darf ich oussprechen, daß,
brennenderer Wunsch in unseren Herzen glüht , als E»er
stät n!nd unseren Kameraden in Afrika zu zeigen, wie wsiL'
Eure Majestät und für des Vaterlandes Ehre und Rukm, 2
dem Schlachtfelde zu sterben wissen. In diesem Geiste rm» jU
Seine Majestät , unser allergnadigster Kaiser, König und
Herr, Wilhelm 2. dreimal Hurra !"

Nachmittags hörte der Kaiser Vorträge und daun begab ii*
das Kaiserpaar im Automobil nach Cronberg , um bei de^
zenpaar Friedrich Karl von Hessen den Thee zu nehmen. Abeniä
7 Uhr fand im Kurhaus zu Homburg Paradetascl statt. M
derParadetascl hielt das Koiserpaar imKonzertscal desKuibM
ses Cercle, und trat dann mit den Fürstlichkeiten auf bic "yZ
raffe , um den großen Zapfenstreich anzuhören . *

Wegen Übertretung des Poftgelejjes
hatten sich heute vor der hiesigen Strafkammer als Be¬
rufungsinstanz der Verleger unseres Blattes , sowie der Be¬
sitzer des Privatpcrsonenfuhrwerks zwischen Wink.l und Jr-
hannisberg (im Rheingau ) .Herr Joh . H i I s b o s von Mit
relheim zu verantworten . Dieselben werden beschuldigt, 'ist
gegen das Postgesetz vergangen zu haben , weil die Bfföck.r-
ung des „W i e s b a d e n e r G e n e r a l a n z e i g e
nach Johannisberg nicht durch einen besonderen erpressen
Boten oder diu^ das Postamt in Winkel , sondern durch des
Privatpersonenfuhrwerk desHilsbos , w .Iches zwischenOsitrch
und Johannisberg verkehrt , erfolgte . Tie Oberpostdirckiicn
in Frankfurt belegte deshalb auf die Anzeige des Postdcr-
w a l t e r s i n W i n k e l hin sowohl den Verleger imsW
Blattes als den Fuhrunternehmer Hilsbos mit je 18 4J
G c l d st r a f e, das ist der 4fache Betrag des angeblili»
hinterzogenen Packetportos . Die Berufung gegen diese Bk-
strafung hatte beim Schöffengericht in RüdeshÄm die
Freisprechung  beider Betheiligten zur Folge, ge¬
gen dieses Urtheil hatte jedoch die Amtsanwaltschaft in 3iii-
desheim Berufung eingelegt . Durch die heutige Beweisauf¬
nahme wurde wiederum festgestellt, daß der mündliche Ver¬
trag mit dem Fuhrwerksbesitzer wegen der Beförderung dsi
Zeitungspacketes nach Johannisberg s e l b st ä n d i g ron ei¬
nem Expreßboten des „Wiesbadener General -Anzeiger",
ohne Auftrag und Wissen unseres Verlegers abgeschloje"
worden war und letzterer auch nicht fahrlässig gehand.lt (Li¬
te, da bei dem großen Betriebe des „Wiesbadener Gcn-oal-
Anzeiger " unserem Verleger eine persönliche Kontrolle sic:
Exprcßboten und speziellePrüfung derenAbwachungen M
möglich sein konnte . Ter Fuhrwerksbesitzer nahm an, beiter
Beförderung des „Generalanzeigers " im guten  Ela »-
b e n gehandelt zu haben , da nur die Beförderung vonp o-
l i t i s ch e n Zeitungen durch das Postgesctz unlerftgrs'i,
während er den unparteiischen „Wiesbadener GeneralaiM-
ger " für ein n i ch t politisches Blatt gehalten , dessen Wo
dernng zulässig wäre . Während der Vertreter der Staats¬
anwaltschaft beantragte, , beide .Beschuldigte zu bstrasteit
fällte dasGericht nach längerer Beratung das Urtheil bahia,
daß der Verleger des „Wiesbadener Generalanzeiger " vÄ;
Strafe und Kosten (mit Ausnahme der Bertheidigung-w-
sten) f r c i z u s p r e ch e n , der FuhrwerksbesitzerHW
bos aber mit 184 -J(  und die Kosten zu bestrafen sei, weilM-
Einwand nicht stichhaltig und er sehr Wohl hätte
müssen , daß auch der „Wiesbadener Generalanzeiger ", tw*j
cher öffentliche , behördliche und coummunale Angelcgenp,

Monat September
wegen vorgerückter Saison:

Alle besseren Segeltueh -Stiefcl für fl » 5»
Damen,früh . 6.00,7.50 u.8.50.jetzt für .5.90 u. •
Allle bess. Seaellucli -SIalbsclmlJO
für Damen u Herren , früh . 3.75 bis 6.50, 50
jetzt für 2.75 . . *
Alle braunen ecbt Ziegenleder -Da-
meii -Sohnür - u. SpasigensclmSie
mit Ledarfutter , ganz prima, früh. 4.75 bis CP 'SO
7.50, jetzt für . . . . . *

Graue ISchleder -Stiefelu . Sclmlir-
JSfhnlie für Damen, h chelegante Aus- RJ 50
fülirung , früher bis 15.00, jetzt für 7 50 u.
Schwarze Damen - Liasting -Halb-
SClmhe mit Lackgarnitur , prima ausge- VA 50
führt , früher 3 75 bis 5.50, jetzt für . .
Braune und schwarze Herrcn -Iffall »-
sclinlie , soweit Vorrat reicht, in vor- / fl 50
schiedenon Lederarten « . . -» -•

Extra-Rabatt von | 0 «j» in Abzug
gebracht, der bei allen Barzahlungen, bei welchen dieses n̂serat wiedergegeben wird, in
Anrechnung kommt.

Feinste Herren - Chevreaux-
Stiefel , auch braune Kalb- und
Ziegenleder, ohne Rücksicht auf
den trüberen Preis.

Auf die hier nicht angeführten
Schuhwaren, sowie auf alle noch
nicht im Schaufenster zu den
jetzigen ermässigten Preisen aus¬
gestellten Paare wird gegen Vor¬

dre ses Inserates ein

Dieses hervorragend günstige Angebot hat nur für diese *1
Monat September Gültigkeit , um vor Eintreffen der ttei -bef «*« *̂ **
zu räumen.

Neumeyer ’s
Erster iFrankfarter Schuh -Bazar

gegenüber 07 üri« f»l,n.aoeo Q7 neben dein .
der FanlbrniincHStrassc . öl All bllgdbüu öl früh . Hotel Nonnenhob
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behandelt , ein politisches Blatt sei , dessen Befördermi§
«ach mehr als 15 Kilometer vom Ursprungsort der Zeitung
v-ntfernten Postorten nur durch besonders Expreßboten oder
>urch die Post selbst gestattet sei . Me Vertttztung unseres
Wrlegers lag in den bewährten Händen des Herrn Rechts-
Anwalts Dr. Junge  r, dessen geschicktes Plaidoyer in er-
Mr Linie ' das freisprechenüe Urtheil herbeiführte.

^ » Ordensverleihung . Der Kaiser hat aus Anlaß se iner An-
«esenheit in der Provinz Hessen -Nassau dem Kaufmann Herrn
ß0r. Hup seid  hier den Königlichen Kronenoren 4. Klasse
vixlkW- — Dem Vorsitzenden der Handwerkskammer
„i Wiesbaden , Herrn Schreinermeister H . Sch neider  ist

den Oberpräsidenten der Provinz Hessen -Nassau der
«ronenorden 4. Klasse verliehen worden.

* Personalien . Der in weiten Kre -issn bekannte Arzt Sani-
chsrath Dr . med . Theodor Neu bürg er  in Frankfurt wur-
de gestern vom Kaiser zum Geheimen Sanrtätsrath ernannr.
, * Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings

igelassen: Obergladbach und Niedergladbach - Die Gebühr für
tznZ gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 20 $.

* Kurhaus . Heute findet Walzer , und Operetten-
Abend der Kurkapelle statt.

** Neuerung beim Standesamt . Laut Neichstagsbeschliuß
viissen Todesfälle an Werk - und Wochentagen angemeldet
werden. Dieser Beschluß tritt bei uns nächsten Sonntag erst¬
mals jn Kraft . Die Standesamts -Bureaus sind also von jetzt
MonntagsfürTodtgeburten geschlossen. Dic -Einrichtung ist mit
Freuden zu begrüßen, denn für die herzlich wenigen Todesfälle,
die erfahrungsgemäß an Sonntagen Vorkommen , mußte bisher
immer ein Beamter Dienst thun.

* Dr . Gaßner f Wie uns ein Privattelegramm aus Mainz
meldet, ist dort heute Morgen der Oberbürgermeister von Mainz
Dr. gaßner,  mach längerer Krankheit gestorben . Dr . Gaßner,
ein geborener Mvinzer , erfreute sich in seiner Vaterstadt großer
Beliebtheit. Er war gestern von Wengen im Berner Oberland
ü» sein Leiden sich verschlimmert hatte , nach Mainz verbracht
worden, wo heute im Rochushospital der Tod des verdienstvol -.
len Winnes erfolgte.

** Todesfälle . Gestern starb im Krankenhause im Alter von
55 Jahren der hier zur Kur weilende Rentner Bur g -S ch u I t e
ans Bonn. — Ferner starb gestern der Adelheidstraße 56 wohn,
iiait gewesene Tonkünstler Adolf Brom,me im Alter von 73
Jahren.

**  Ein kleiner Küchcnbrand entstand gestern Abend 9 Uhr
in. einem Hotel - in der Nen -gasse. Die Feuerwehr löschte den
Brand- in ganz kurzer Zeit.

**  Eine heftige Gas -Explosion fand heute Vormittag 1014
Ühr in dem Hause Bleichstraße 29 statt . Dort befindet sich ein
Loden, der zwar augenblicklich leer steht , in der nächsten Zeit
aber wieder von einem Herrn Krämer gemiethrt werden soll.
Gegenwärtig wird dieserhalb der Laden gründlich in Stand ge-
setzt. Gestern war der Spengler dort und brachte die Gas-
lritzing in Ordnung . Dabei hat er höchstwahrscheinlich verges¬
sen, die Leitung zu schließen . Denn -als heute Vormittag nach
der Ursache des Gasgernches gesehen werden sollte , wobei viel,
laicht ein Streichholz angezündetworden ist, erfolgte eine h e f -
tige De to na t i o n . Das Gas war ex p l o d i ert.  Ter

■Sjf ist ein so gewaltiger gewesen , daß die große Fenster-
ibe in unzählige kleine Stücke , welche die ganze Straße be-

zertrümmert wurde . Die Jalousie wurde ebenfalls de»
liert, ferner eine nach hinten führende Thüre . Der zukünf-

Miether des Ladens befand sich zufällig in demselben . Er
mit einem mächtigen Stück nach rücktoärts geschleudert,

aber sonst keinen Schaden davongetragen,
e Besitzwcchsel. Das frühere Gemeinde - Elcktricitätswerk

Itambrich zuletzt Herrn S t e i n l e gehörig , ging sammt den
«ullchkeiten in den Besitz des Herrn Elektrotechnikers Wal¬
droitzsch von Wiesbaden über . Die Kaussumme beträgt rynd

: Jt Die Uebernahme und der Weiterbetrieb durch dem neuen
Icher erfolgte bereits heute.

Gütertrennung haben vereinbart . Die Eheleute Linus
Maeann und dessen Ehefrau Auguste geb . Leichtfuß von
,Madt durch, Ehevertrag vom 21. August.

:-k. Tragisches Geschick . Die 36jährige Dienstmagd-
B. Werter  in Biebrich machte gestern Nacht einen

Wbstnwrdversuch , -indem sie ein Quantum Schwefelsäure
Ihre Herrschaft wurde durch das Schmerzcns-

W ^usel der Unglücklichen aufmerksam , woraus noch in
W ^ acht die Ucberführung nach dem Biebricher Keanken-

folgte . Trotz angewandter Gegenmittel starb das
gestern Nachmittag . . Die Ursache der unseligen

E | j °5 in Schwermuch bestehen , welche das Mädchen
Wv^ niger Zeit zeigte . Ihr Verlobter , ein Schweizer H,
^Wwengasse Nr . 18 , stürzte kürzlich von der Scheune sei-

und war sofort todt . — Das Mädchen ist

' ^ Unterfranken gebürtig.
'tti* '*» 6*01' ' w Zeichen der Kongresse . Der „Wasserioirth.

verband der ioestdeutschen Industrie " wird am 23.
®,eT  leine Hauptversammlung abhallen . /Auf  de:

stehen neben den geschäftlichen Angelegenheiten
lllorrr̂ J -r.genieurs Abshoff über Thalsperren und ein

i»es Herrn Dr . Adams über die Abwässerungssrage.

^ iür HundesrcundcWiesbadens hielt amMitt-
^okal te }’ lbiue gutbesuchte -Monatsversammlung . im Ver-
ün »Hotel Tannhäuser " ab . Von g-roßem Interesse war

Welker  über „Aufzucht und Pflege
Hi ' welche.Hnit großer Sachkcnniniß vorgetragen und

ausgenommen wurde . Ferner wurde ein Beschluß
. tvelcheHuit großer Sachkcnnmiß vorgetragen und

" enommen wurde . Ferner wurde ein Beschluß
g-er, Jagdliebhaber usw . von großem .Interesse
ch die Anlage eines Schliesptatzes . Eine
>e mit den uöthigen Vorarbeiten beauftragt

_ _ t Bericht darüber erstatten . Falls der Verein
^icht zu sehr belastet wird , soll sofort mit der
werden . Es wäre , hier denJagdtiebhäbern nsw.

VJ ‘>QS größte J -nteresse an der Anlage eines solchen
L ^urä, s ^ Efegenheit gegeben , durch zahlreichen , Beitritt
^ ,̂ b>willige Zuwendungen das Bestreben des Vereins

^ie Anlage eines Schlicfplatzes zu ermögli-
^ Nnt> bsckieine nebst Statuten sind durch - den Vorsitzenden

I ’ Aretz Luisenstraße 22 zu erhalten.

rMcSVavcncr «Sencral -Anzetgcr.

3 Brsstztvochst' l. Herr Zimmermeister Karl Honsack  ve >.-
kauft « sein Hans Eltvillerstraße 2 an Herrn K. Petri  hier.
Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Im
mobilien -Agentur Carl Christian , Wcrderstraße 6 . .

* Ter Badener Verein begeht nicht morgen Sonntag , som
dern schon heute Samstag die Geburtstagsfeier des Großhcrzogs
von Baden.

c
Gratis

wird Ihnen der „ WrcsSadcner Her .erak - Anzeiger"
(Aniirblatt der Stadt Wiesbaden ) bis zum 1. Oktober cr.
zugestellt, wenn Sie densekbeu für dar 4 . Quartal 1901

(für monatlich 60 Pfg . frei in 's Haus ) abonni en.

Ko.. EZV
Homburg , 9 . Sept . ( Privattelegr . des „ Gen .-A »z." )

Heute Vormittag 11 Uhr wurde bei schönstem Wetter in
Gegenwart des Kaiserpaares das Denkmal Kaiser Wil¬
helms des Großen aus dem Kaiser Wilhelmsplatz feierlich
enthüllt . Es ist ein Werk des Prof . Fritz Gecoth . Anwe¬
send waren außer dem Kaiserpaar die Mitglieder der
kaiserlichen Familie , sämmtliche hier anwesenden Fürst¬
lichkeiten , die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden , Ge¬
neralität und Gesandtschaften , Botschafter Sir Frank Las-
celler , die Vertreter der Stadt und auf . zwei Tribünen ge¬
ladene Gäste . Hinter dem enthüllten Denkmal stand eine
Ehrenkompagnie des Jnf .-Regts . Nr . 80 , zur Seite das
ganze Regiment . Schulen und Kricgervereine bildete Spa¬
lier . Für das Kaiserpaar war ein Kaiserzelt errichtet
worden . Der Kirdorfer Mannergesangverein trug den
Kaisergruß vor . Stadtverordnetenvorsteher Dr . Rüdiger
hielt die Festrede . Der Kaiser gab hierauf das Zeichen zur
Enthüllung . Die Truppen präsentirten dabei . Ter alte

__ 83. JäHr - Kj.
volution und wenn auch der Mikado einen andauernden
Frieden wünsche , so würde doch der Friede , wenn das japa¬
nische und russische Volk anderer Absicht sei, unmöglich voi,
langer Dauer sein können.

Petersburg , 9 . September . Die Blätter versichern,
daß die Streitkräste welche sich augenblicklich in Ostasien
befinden , nicht vor Ende des Jahres aufgelöst werden kön¬
nen . K u r o p a t k i n wird das Kommando der 1,
Armee niederlegcn und - demnächst nach Petersburg zurück¬
kehren.

Vis llkirulisn in Rußland
9 . September . Dem Korrespondent des Echo

^ Paris in Petersburg erklärte eine hervorragende po»
l -.tische Persönlichkeit , daß die Ereignisse in B a k u das
Ergebniß haben dürften , daß eine Abänderung des Wahl¬
rechts in dem Sinne herbcigesührt wird , daß die Arbeiter
sich an den Wahlen betheiligen können . Dieselbe Persön¬
lichkeit glaubt an die Annahme grundlegender Reformen
und Einführung der persönlichen Garantie . Die Ruhe,
welche in Petersburg herrscht , hat dem Zar -n einen falschen
Begriff ' von der Lage im Allgemeinen gegeben.

Baku , 9 . September . Die Vertreter der Petroleum.
Gesellschaft im Bezirk Balany . erklären , daß die Reservoire
nicht vor Ablauf von 3 Monaten reparirt werden können
und die Industrie solange mindesten ruhen muß . Die An¬
gehörigen mehrerer englischer Firmen haben sich auf
Dampfer geflüchtet.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt E ni t l B o in m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
'Lvtüik und Feuilleton : Chcfrecaiirur Moritz Schäfer; ,ii,
den übrigen Theil und Inserate Carl RöLel.  beide z,

Wiesbaden.

Wettevdieust
Ver Landwirtschaftsschille zu Weilbarg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag,  dr » 10. Sertcmber 1905.

Lntweise windig, vic.fach heiter, Nach:- kühler, tagsüber wärmer
n!3 heute.

GenanereL  durch die Weilburger Wetterkarten (msnatl . 30 Piq .)
welche an der Expedition de - „WieSoadener G - ncrai-
A » zeige  r" , Mauritiurstraste 8, täglich angeschlagen werden.

Conrad H. Scat iffcr , jetzt Taunusstrasss 24.

Kaiser ist mit seinem Hermelinmantel aus Granit üarge-
stellt . Nach der Enthüllung trug der Mannergesangverein
einen Felix Dahnschen Hymnus vor . Sodann übernahm
der erste Bürgermeister Maß das . Denkmal seitens der
Stadt mit -einer kurzen Rede . Die Versammlung stimmte

begeistert in das ,̂ Kaiserhoch ein und sang die National¬
hymne . Der Kaiser nahm hierauf deir Parademarsch des
Jnf .-Regts . v . Gersdorff ab . Am Denkmal wurden viele

Kränze niedergelegt . Prof . Geroth erhielt den Kgl . Kro-
nenorden 3 . Klaffe . Erster Bürgermeister Maß wurde

zum Oberbürgermeister ernannt . Oberbürgermeister Maß
und Stadtverordnetenvorsteher Dr . Rüdiger überreichten
der Kronprinzessin im Kgl . Schlosse ein Album mit An¬
sichten der Stadt Homburg.

Marirnburg , 0 . September . Im Kreise Marienburg
-ind zwei Erkrankungen an asiatischer Cholera festgestellt
worden . Seit vorgestern wurden im Ganzen 6 Kvante ein-
acliesert . Der eine Fall nahm einen tödtlichen Verlauf.

Thorn , 9 . September . Die Wahl des deutschen Kandi¬
daten O r t l ( natl .) im Reichstagswahlkreise Thorn-
Kulm bestätigt sich. Nach den vorläufigen Festst .Illingen
sind für Ortl insgcsammt 14803 , für Redakteur Brejski
(Pole ) 13o58 und für Svemski (Soz .) 460 Stimmen ab¬
gegeben worden.

Vertrn , 0. September . Jn der Krumnistraße in Cia-
lottenburg st ü r z t e gestern Nachmittag die noch in
Bau begriffene Tunnelwand der Untergrundbahn in ei¬
ner Länge von 5 Metern -bei 10 Meter Tiefe esn . Men¬
schen sind bei dem Unfall nicht verunglückt.

Berlin , 9 . Septembers Die Version , daß die Negierunx
wegen der kolonialen Wirren eine baldige Einberuf¬
ung  d e s R e i ch s t a g e s plant , taucht von Neue .r
auf . Es wird darauf hingewiesen , daß die Entwickelung der
Dinge in Ostafrika und Kamerun eine solche Entschließung
von Tag zu Dag nothwendiger erscheinen lasse . — Eine
ondcre Mittheilnng -aus kolonialen Kreisen besagt , e-
würde demnächst ein neuer Orden gestiftet werden , ' der in
erster Linie für militärische Verdienste in den Kolonien
verliehen werden soll . Der Orden habe mehrere Klassen,
die Entwürfe seien bereits in Ausarbeitung.

Belgrad , 9 . September . Aus Pirot wird gemeldet , daß
seit gestern Abend infolge des Ucbersalles eines bclrunke-
r,en Offiziers auf einen Zivilisten eine blutige  Sch lä¬
ge  r e^ i zwischen Bürgern und Offizieren stattsand.
Eine Sonderausgabe der Pravda meldet , daß der Kamps
zwischen Bürgern und Offizieren auch gestern Vormittag
noch fortdauerte . Die Lage sei besorgnißerregend (P ' rot
ist serbische Grenzstation » ach Bulgarien zu .)

Tokio , 8 . September . Bei den Unruhen in den Bezirken
Hongo und Fakagweta wurde heute -eine Person g e -
tobtet.  60 Personen wurden verhaftet.

. Tokio , 9 . September . Das Volk und die Soldaten feiern
V e r b r it d e r u n g s s e st e. Es fällt andauernd
Regen , woourch Volksansammlungen verhindert werden.

Petersburg , 9. September . Das Blatt Swjet drückt
Z w eise  l über die Sicherheit des Friedens aus und
sckreibt , es wäre zu wünschen , daß die Japaner mit dem
Erreichten sich begnügen , indem sie zwar durch den von ihnen
entfachten Krieg viel verloren , aber auch ebensoviel gewon¬
nen hätten , sodaß sie darauf verzichten könnten , noch mch - zu
zu verlangen . Japan sei augenblicklich im Zustande der Re-

Empssfilsnswsrtiis tlusklugspunlUs sts.
Restaurant Waldlnst , Platterstraße.
Restaurant Gcrmruia , Platterstraße.
Cafe -Ncstaurant Schützcnhaus , Unter den Eichen , Paul Joh ».
Somnleririichc Waldcck , Aarstraße.
Restaurant Klostermühle , vor Clarenthal.
Fischzucht -Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschcn.
Restaurant Kroncnburg.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alle Adolsshöhc bei Biebrich >
Restaurant Neue Adolfshöhe.
Restaurant Taunus , Biebrich,
sticstanrant zum Tivoli . Schierstein.
Stickclmühlc zwischen Sonnenberg und Nämbach.
Zur Hubertushütte , Goldstcinthal.
§lcllcrs !opf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Burg Fraucnstcin.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof , Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf , Sonnenbcrg.
Gasthaus zum Adler , Bicritadt.
Saalbau zur stiose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus . Nambach.
R' estaurant Waldlust , Nambach.
Restaurant 51irsch Mainz . Liebfrauenplag.
Gasthaus zur Krone . Hochheim am Main.
Restaurant zur Pctcrsau , zwischen Biebrich und Kastell auf der

Insel im Rhein.
Restaurant „Grüner Baum " Schierstein.

Sommsrfriscfisil, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenbcrg . - ■
Luftkurort Tanueuburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunusj.
Lufikurort Hiotcl Taunus Hahn -Wehen.
Kurhaus Kicdrtchthal , b . Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldsricdcu " , Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Schcidcrthal , Kctteubach lNassauj.
Cronberg a . Taunus . Hotel und Nestaur . Schützenhof.
Villa Lahnfels , Weilburg a . d. L.
Restaurant Waldlnst , Station Saalburg.

öic
Budidrû erei von Emil Bommerf

Wiesbaden
(druck! und Verlag des ..Wiesbadener General -Hnzeiger")

Mit Mi ivT  prompten tiicferuna
aller porkommenden ,

Druckfachen
für y

Verkehr, Handel OOOO
O O O O O und Gewerbe

In ,

gelckmackvollsr Husführung
bei billigster  Beredinung bestens empfohlen.
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WOLFJ
4 Fragen

für Brautleute.

Herren-
Confection,
Heppen - und

Knaben - Anzüge
und

Paletots«

Anzahl, v. 8 Mir. an

1. Frage.

Wie viel Geld
brauchen wir , um bald

heiraten zu können
? * ? *

3 . Frage.
Wer gibt uns wohl

Kredit
und richtet uns gut und preiswert
ein, ohne daß Jemand davon erfährt

? ? ? ?

2 . Frage.
Wann werden wir das Geld

zusammen haben,
um alle EinrichtunaS• Gegenstände,
Möbel, Spiegel . Polsterwareu,

Garderoben ufw., zu kaufen,
? ? ? «

4 . Frage.
Wo wird uns die Annehm¬

lichkeit geboten,
nicht allein gut eingerichtet zu
werden, sondern auch bequem

"und leicht abzuzahlcn
? ? ? ?

Auf gilt4 Fragen die eine Autiuort:
Sie brauchen kein Geld

um heiraten zu könne».

J. Wolf,
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 33, I.,
gibt allen Bräutleuten

Möbel und Waren ans Kredit
zu folgenden Bedingungen:

-mt  Mi m für 88 Mk. Anzahlung 10 Mk.
kür 195 Mk. Anzahlung 80 Mk.

XVÄ f„r 298  Mk. Anzahlung 30 Mk.
Einzeln- Stücke, als : Betten . Kleider -, Spiegel -, Bücher -, und An-
klcideschränke, Etz-, Näh- und Salontische, BüfettS, Paneele,

Hocker nstv.
Anzahlung von 5 Mk . an.

Komplette Salons . Wohn-, Speise-, Schlaf- und Herrenzimmer
in größter Auswahl. 8401

J. Wolf, Wiesbaden,
Friedrichstr . 33, I.

Kinder- lind Sportwagen.

Damen-
Confection

Jaquets
und Krageng

Kleider,
Blouson , Röcke.

Anzahl, v. 4 Mk. an.

„Zur Kronenburg ."
Sonnenbergerstratze 33.

:T% Hente Sonntag, den 10. September:

;Fr ©i -Couc ©rt.
! ■.. Anfang  4 Uhr.

Hierzu ladet ergebenst ein
8463

J. Schupp.

Gasthaus
Zum grünen Am

Schi er st ©in,
Mittelstrasse, Mittelstrasse

Besitzer:
Chi*. Horcher,

empfiehlt

selbstgekelterte,gar. reine Weine,
, ^ sowie

reichhaltige gute Küche.
Prima liier

der Taunus Brauerei , Biebrich . 1378

» * n Blacher “,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u . heimisches
Germania-Bier. Bioriokafln Germania-Bier.

Zu fleissigem Besuch ladfl. ethöein 6321
Carl Trost

Saalbau „Zur Waldluk .«
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst einladet 894

Philipp Christ.
Prima Speise « und Getränke, großer, schattiger Garten

Meine
= Tanz -finrse =

beginnen Mitte Oktober.
Bitte gell, um rechtzeitige Anmeldungen.

hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

8038 Mauritiusstrasse 10. >JS

mm mssm
Emaille -Firnrenfchilder

3979liefert in jeder Größe als Spezialität

S Wiesbadener Emaillier-Werk,SB«

Tanz-Unterricht
(Erstklassiges Tanzinstitut .)

Gefall. Anmeldungen zu meinen Anfang
Oktober d. J . beginnenden

nehme in meiner Wohnung Gustav - Adolf,
strasse 6 p. gerne entgegen.

Adolf Ooneckep,
Lehrer der Tanzkunst,

ausgebildet durch die Hochschule  in Berlin.
NB. Da ich in einem Privatlokal unter¬

richte , bleiben den w. Sehülerinen u. Schülern
grössere Kosten erspart . 8133

Tanzkursen

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerilen),

Correipondcnz. Kausmänn. Rechnen(Proz.-, Zinsen- u Conto-Torrent-
Rechnen), Wechsellebre, Kontorkunde, Stenographie. Maschinenschnibk,!.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tagt - - und
Abend-Kurse

NB. Reucinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückßchtigmz
der Steucr-Sclbsteilischäsung, werden diScrci ausgeführt. SW
Meiar . Leicher , Kaufmann, tangj. Fachlchr. a. grSß. Lehr-Jnüü

Lnisenplatz1» , Parterre und1. St. - ID

s Mark und melirPei3Sl
Hausarbeiter Strickmasohinen -Gesellsohalt,!

CesHchtPersonenbeiderleiGeschlecht |
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfach«;
und schnelle Arbeit das ganze Jahrhindurcbzal
Hause . Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit.!
O.Kunau&Co.,Hamburg,Z.V N.,Merkurstr 253;

Bienen -Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbade«
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „De re i n s pl omb e" versehen.
Verkaufsstellen: Quint, Marktstraß-, Bogt . Hellmundßrch

Rathgeber. Moritzstr. 1, Tauter, Oraniendrogerie, Oranieii«E !>
Hafman«, Adelheidstraß- 50, Weber. Kaiser FriedrichringL. «ro°
Goethestraße. Ecke Adolfsallee - ' '

Carl Müller,OptikerI
13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchgasse 13-

a v. M. I S« *
S S.S«

«3 • * 4.50stahl - „ ,, ,, — - ■
Bonbl6-
Crold-

Armee -Phiceiiez
Nickel -Pincene * und Brillen

»
99

99
99

s o " ' 6 .00
" : io .oo

Gebrauchte Möbel (jrtttJtü
ganze Einrichtnngett,

Erbfchaftsnachlässt
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen

und gute Bezahlung. Tel«^Ggldgasse
Chemisches Laboratorium xn  Wiesbade “- ?(
(Dom Staate subventionierteakademische Lehranstalt

rechtigung zur Praktischen Ausbildung von Nahrungsmnte
für die Hauptprüsung). „ *

Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den J5™
Männer, welche die Ehemie alr Haupt- oder Hilfsfach stuo>e ^ p,
aufs Gründlichste in diese Wissenichaft einzuführen und W  Md-
wenduug in der Industrie und den Gewerben, im
Wirtschaft etc. bekannt zu machen(Spezialkurse für chcmn̂ z!
Analyse, organische Ehemie, Lebensmitteliinlcriuchnng,
bietet auch Männern reiieren Alters Gelegenheit zn chemtlly
jeder Art. Das Winter -Semester beginnt am
Statuten und BorlesungSverzeichnisse sind durch die ^ L. -ezb«̂
dieses Blattes , durchC W. Kreidcl's Verlag in Mo
oder durch die Unterzeichnete» unentgeltlich zu beziehen. 174 S/M

Wiesbaden, u» September 1905. ca . aniuS-
Prof. Dr. H. Fresenius. Prof. Dr. W-

Prof. Dr. E. Hintz. Ja

Jurany & Hensel ’s BiacM'
»8 WUhelmstratze 28

Buch- und Kunsthandlung, ^ i,
(Telefon 9139) gegründet 1843. . .

Abonnements auf Zeltscl »«*«"
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer.
Bedeutender Journallesezirfc ®**

8699



10. September 1905
212 LvleSvadener © eacrabSmjetg « . 20. Jahrs «»,.

Î rhays zu Wiesbaden«
Sonntag:, den 10. September 1905.

H Morgens 7 Uhr:
1 .»des Kur-Orchesters in der Kochbrunnei Anlage
’m * üT  Leitung dos Konzertmeisters Herrn A. v. d. V30RT.

®, . . . l; „Eine feste Burg ist unser Gott“
'• nLerture zu »Marilia et Fernando“
1 Anleitung und Chor aus „ Lohengrin“
i rrus» von Taunus, Polka -Mazurka
* L ;, und Sinnig, Gavotte
| pmtasie aus „Die Hochzeit des Figaro“
” j 'j.giilicli’ Pfalz, Gott erhalt ’s ! Marsch

Maersch.
Wagner.
v. d. Voort,
Faust.
Mozart.
Gross.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch

«krnspr-ch' Anichlub 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Sonntag, den 10 . September 1805.

Novität ! Novität!

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in

D« Prior
x,r Eubprior
L. Fridolin,
y. Servaz,
P. Simon,
P, Minrod,
5t. Erhard,
K Paulus,
Sr. SaleS, I
gt, Bruno, Noviz,
Kblet, Drechsler
Marie, seine Frau
Enlhe, ibre Tochter

az Richter. Tischler
lmann, Klosterförster

Aufzügen von Anton Ohorn,
i Ananst Weber.

Kleriker,

Mönche dcS
Cisterzicnser-

KlosterS
St . Bernhard.

A'.thur Rhode.
Georg Rücker.
Mar Ludwig.
Neinhold Hager.
Rudolf Barlak.
Gerhard Sascha.
Heinz Hetebrügge.
Friedrich Dcgener.
Richard Luhwig.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy
Gustav Gchultzc.

— Mönche.
Tie Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit AuSnabine des
2. Auszuges, dessen Schauplatz die Wohnung Döbler's ist, im Kloster

St . Bernhard.
Nach dem2. Akte findet die größere Pause statt.

Novität.
Abends 7 Uhr.

Alma mater. Novität.
Schauspiel in 4 Akten von Victor Stephany.

In Srcne gesetzt von Dr. H. Rauch.
Scheimrat Dr. Bopper, UnivcrsilätSprosessor
Aad. Wimpfling 1

„ von Schötthage J
„ Kugel | vom
i, Scibold \

Land, von Weber / ^
„ Nother l „Helvetia"
. G-°rg von Bayer ) . . ..
„ Herrn. Klein ) inattlD  1
„ Harder vom Korps „Guestpbalia"

Bär, Korpsdiencr des Korps „Heiveiia"
Eusi, Buffe.da.nme im Restaurant) ^ xschter

Georg Rücker.
Reinhold Hager.
Richard Ludwig.
Arthur Sthodc.
Theo Ohrt.
Friedrich Degencr.
HanZ Wilhelmy.
Heinz Hetebrügge.

Rudolf Barkak.
Gerbard Sascha.
Gustav Schnitze.
Ber.ha Blaaoe».
Lydia Herling.
Theo Tachnuer.
Minna Agtc.
August Weber.
Max Ludwig.
Steffi Sandori.

, l. Korpsdieuer deS Korps „Barvaria"
Die Wirst» „fimn goldenen Hirschen"
Schimmer, Besitzer eines Weinrestaurants
Sin Arzt r
Sin Piecolo
Jaä Stück spielt in einer kleinen Universitätsstadtin einem Frühling

der neunziger Jahre.
^ : Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
»er Beginn der Borstcllung, towic der jedesmaligen Alte erfolgt nach
Br )"" dem 3. Glockenzeichen.
«assenöffnung6^ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Montgg, dcu 11. September 1005.
Dieselbe Vorstellung.

-ttizliihe SchMiele.
Sonntag, den 10 September 1005

186. Vorstellung.
ly . Oberon,

ro“e romantische Fee».Oper in 3 Akte» nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

stommteniwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Jolef Lauf.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.
r,r.„ „ Regie: Herr Dorncmaß.
,7 ”, König der Elfen

Königin der Else» .'
Iroü, As-n
? '»>>>ädchen
!?'!!r Karl der Große' ' 1
SliiüA' ^ °^ Eaux, Herzogv. Guienne
L °s'»,n. fein Schildknappe
K ,°! Roichid, Kalis von Bagdad .
D l°'ne Tochter . . .

Kaiserlicher Kämmerer .
Sttlim, m' ^ >̂ronfolger von Persien .

' Nez.a'z Gespielin . .
In Stumme des Palastes

retftet bec  Eunuchen .
»oHÜ ' ,®m,r  v °>> Tunis
Äh “' iCm%® cmaflUn • - .tmuab....

Herr Henke.
. Frl . Robr.
. Frl . Eben.

Frau Schröder-Kaminsky
. Frl . Müller.
. Herr Jollin.
, Herr Sommer.
. Herr Geisse-Winkcl.
. Herr Leister.
Frau Lefsier-Bnrckard
, Herr Melius.
. Herr Weinig.
. Frl . Cordes.
. Herr Armbrecht.
) Herr Andrianv.
. Herr Malcher.
. Fra » Renicr.

Herr Encke.'kisin q,,'/." Seeräub-r.
Erstich,Grd -, Feuer - und Wassergeister. Fränkische, Arabische,
k • ^ uncftfdfe Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odalisken,

l. Ap rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
-Mo i ; g m Hain des Oberon (Vision)

h 2 : Vor Bagdad.
8. 3ift. y"  3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,'Vvi »»»* «iHiniuuji» lyutim vut)uuv|

, 4: Audicnzsaal des Großhcrrn zu Bagdad.
» » : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
" 6: Hafen von AScalon.
» 7 : In den Wollen.
" b : J,n Sturm.

*. Akt. o,'| 3: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküsti von Afrika
B W1“ a0 : J,n Garten des Emir von. Tunis.

» 11: Im Harem AlmanforS.
» 13: Die Richtstätte.
- 13: J,n Hain der Oberon.

14: Heimwärts.
2)7, <*t -‘ ®m Throne Kaiser Karls.

Aach Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
1> u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten

n9 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10'/« Uhr.
statt.

Siiftstrasse 16.
Allabendlich :

!! Jack und Tommy ! !
Bravourturner am 3-fachen Reck,

The 3 Original Busson,
in ihrer neuesten Creation

! ! Variete Im Wariete 2 I
ILf Hello,

Transformations-Jongleur
mul das übrige sensationelle Säpecialitüten-

Frogranini.
Sonntag, den 10. September 52 grosse Yorstellnngen

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. 8461

walhalla-Cheater.
Das täglich Tolle Haus ist der beste Be¬

weis für die exquisiten Leistungen des aus
11 Attraktionen bestehenden, mit sensationel¬

lem Beifall aufgeDommenen Septeniber-
Programms.

Heute Sonntag : 2 Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr : Abends 8 Uhr:

Halbe Preise . Gewöhnliche Preise.

Kinder-
Strümpfe,

echt schwarz,
anerkannt beste
und haltbarste

Qualitäten,
kaufen Sie

in reichhaltigste.
Auswahl u. in allen

Preislagen am
billigsten in dem

Strumpfwareuhaus
8161 von

L.Schwenck,IViüh!gasse11-13.

Gratis ein Stück feinste Blamenseife,Famos,
erhält bei je
10 Packeten

jeder
regelmässige
Verbraucher

5152

Dr. Rosenthars Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprachelernen kann.

Englisch, Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg,, Italienisch 21 Mk. 50 Pfg„ Rassisch
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen k 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal’scha Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren*
für körperlich und geistig : Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fnöbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 78e

Tnnnpnhlirn 6ei  Wiesbaden , Hvtcl - Restaurant
I dllllCHUUrg unb  Pension . Herrlich, romantisch

gelegen im Tanncnwalde, zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min.) und Hahn i. T. (6 Min.), an der Chaussee
Fahrt über Dtzhcim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfa..
von Chaussechaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Psa

Skßtzer: I . Schröder.1063

Laden-Eiurichtttttg
für vielerlei Branchen geeignet, kl. Geldschraiik, Kuvferkcsscl, eich AuSrieb-
üsch billig zu verkaufe» Langgasse 10 , Schirmfabrik. 8404

BIU

Kaiseroel
'II

niclit explo (\ irendcs Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum -Raffinerie vorm. Aug. Korff, Bramen.
Unübertroffen

in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere Colonialvvaaren-
geschäfte.

Engros-Nioderlage Ed . ^ CÂ audt , Kirchgasso 34.
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung ,,Kaiseroel“ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033

Cyiind ©r »S§ teg £-! l ©©k©

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
liuisenstrasse 22 . 7223

Die gelegenste grosse
politische Zeitung Deutschlands

Ipßilttißc Äagßfifatf
und Handelszeitung

mit iciuctt 6 wertvollen Beiblättern:

Zeitgeist wissenschaftliche
u. seuilletonistische Zeitschrift
(Montag)

Tcchn . Rnndschan
illuür. polytechnische Fach-
zeitsckirift (Mittwoch)

Der Weltspiegel illu--
ftrierte Hatbwochen-Chronik
(D 0nnerstag)

U Ii K farbig illustriertes,
satirisch-politisches Witzblatt
(Freitag)

Haas Hof Garten
Wochenschr.f.Garten-u.HauS.
wirtichail (Sonnabend)

Her Weltspiegel illu-
ftrierte Haltzwochen-ChroNik
(Sonntag)

Jrn Feuilleton erscheint im nächsten Quartal

Glatte §eet “ Uorfiz  Holm
Ter Roman, der hohe künstlerische Reize besitzt, schildert da»
Schicksal einer modernen Menschen aus Kaufmannsgeschlecht, der
höheren Zieten nachgehen will, an falsche Ideale Vermögen und
Krast verschwendet und sich schließlich, nach weiteren Erlebnissen,
zu seiner Begabung und Liebe zurückfindet. Alle Menschen, die

in dem Werke erscheinen, tragen WirklichkeitSzüge.

l M. SS Pf . monatlich oder s M. 7» Pf.
viertelj bei allen Postauftalten des Dentschen

Reiches.
1396

Mr als 105,000 Atonnenten
Annoncen stets von grosser Wirkung.

iim8on8tu .frauko ^ ,)Praoht -I<alaIog ^ “?'iijs/.s'ep'
tik-, Spiel - ,Mutlkw . eto ., ca.5000Gegenet . enth. SehrIntereiuntl. Jeden, bittexe«erlang.

Fritz Hammesfahrv.FÄ «uV Foche
Neuheit l Nur bei jnir
zu haben , v . L . G-. M.

r rf * t* * *r - Bjähr . QaranUe . -
Versandpr.Nachnahmeod. vorh.Kassa.

Bests Kronen-Dlamantstahl . M. 3.25
Rasiermesser Kronen-Sllberetahl . . . M. 2.25

der Welt. Streichriemen . . M. 1.00
Haarschneidemaschine „Perfoot “ M.5.00 Raeiereohalen u. Pineel a M. 0.50
Oel-Abzieheteine in Etui a M. 2 50 u. 5.00 Raeiereeife u. -Pulver »J . 0.25

-O

Kompl Raaiergarnitur mit Blutet! II er  in feinem Etui M. 8.00.
Briefmarken nehme ln Zahlung-

Bei grösseren Sammel-AufträgBn Extravergünstigungen
1261/265

! Dr. med. Wolle, Arzt,von der Leise zurück . Telef. 692. 88400

Cravatten.Grosse Auswahl , aparte
Neuheiten in allen Fa ôns,
Plastron , Regats, Scldeifen, grosse

Deck -Cravatten , Selbstbinder,
empf. in g. Stoffen z. bill. Preisen

6593
Ein Posten zurückgesetzter

Gg.Schmitt, Langgasse 17,
Cravatten weit unter Preis. .
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von Montag, deny. bk Zamstag, den t6. Zeptember:
Grosser

Inventur-Räumungsverkauf
in allen Abteilungen

ZU auherordentlich billigen Preisen.
6453

Warenhaus JUÜUS BomUlSS.
if Vornehmes Institut -11

für

Tanz-llnterricht.
Unsere diesjährigen Tanzstunden beginnen Mitte Oktober

im Hotel „Westfälischer Hof “ , Schfttzeniiof-
strasse , und „Hotel Vogel “ , Rheinstrasse.

Einzel - Unterricht erteilen wir nach
Wunsch zu jeder Zeit.

Im Interesse einer rechtzeitigen Zusammenstellung
passender Zirkel bitten wir , Anmeldungen baldgefl. in
unserer Wohnung Emserstr . 45 und Miclielsberg
4 (Laden) bewirken zu wollen. 8100

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Kunsttänzo

Balldirigent im Kurhaus zu Bad Kreuznach j*

J

Ich empfehle in größter Auswahl und zu den
billigsten Preisen:

untf MMen-Riefet
vom einfachsten bis zum feinsten Salon- und Straßenstiefe

in bester Ausführung und Paßform.

G LpeMiliilr Handarbeit. G
Bitte beachten Sie meine Schaufenster u. Preise

Jobann Darsy , 5139
Manergasse 19 . Mauergasse 19.

Das VariStS zum Bürgers ««!
mit guter TageS-Reüauration vorn

L April 1906 ab auf mehr Jahre an cautionsf., solv. Wirtbsleute m ver¬
pachten. Nur schriftl . Offert , sind an den Besitzer las Eller,
Emserstr. 40, bis zum 28. S .ptember 1905 einzureicheu. 8108

Nachkirchweihe
zu Kloster Ciarenthal.

Zu der am Sonntag, den 10. September stattfindeore»
Nachkirchweihe laden die Unterzeichneten die Bewohner
von Wiesbaden und Umgebung freundlichst ein

H. Hahn, Jum Iiigkrhaus. 1
J. Ostermeyer, Jum Waldhorn.
K. Link, Kloücrmhle. 1408

Club Borussia
hält heute Sonntag , den 10 . September , eine

große hnmoriftische Unterhaltung mit Tanz
in dem Saalbau „Zur Waldlust ", Platterstraße, ab.

Anfang 4 Nur . Ende 12 Uhr.
Es ladet fteundlichst ein Der Vorstand.
HL . Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

62
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2011t

erö-Fnet! Photographie Samson&Co.,
Neu

Grosse Burgstrasse 10, Grosse Burgstrasse 10.Wiesfestdeia,
(Fahrstuhl zum Atelier.)

Geschäfte gleichen Namens und gleicher Art in fast allen Grossstädten Deutschlands.

Rasche Lieferung. Sonntags den ganzen Tag geöffnet. Zuvorkommende Bedienung.
^ eru nur üas Allerheste zu unerreicht billigen Preisen . Unsere Bilder werden von

■m nur erstell Fachleuten künstlerisch und nach dem neuesten Verfahren her gestellt , sodass wir ihrdes * c irina : 'alle unsere Bilder die YOllste Garantie betreffs Haltbarkeitu. s. w. leisten können.

1 Dtzd.
Visite»

Mk. 1.90.

preise der Glanzbilder:
i mzd . j j i utzd . vtsites

1 tL'llWiOCtS g gf.Kinder unter6Jahren
Mk. 4.90. | j Mk. 2.50.

1 Dtzd.
Postkarten

Mk. 1.90.

Ganz umsonst
erhält jeder "Kunde, der sich in der Zeit vom 10 . Septbr. bis incl. 24 . Septbr. eine
Aufnahme bestellt, eine

Vergrösserung
_ _ seines eigenen Bildes, in der Grösse von 30 cm breit und 36 om hoch mit Carton.

Diese aussergewohnliche Offerte ist nur für obengenannte Tage gültig lind geschieht nur , damit sich die Be*
wohner Wiesbadens und Umgegend von unseren vorzüglichen Bildern überzeugen können.

625
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12!
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330
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994
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HS fsgE *“ Jeder Kunde und Nicht- "tgS®
~ ;~L .. künde erhält im Comptoir

W WsT gratis  einen Zollstock Ulfe

bietet schon sofort beim Betreten meiner Geschäfts'
räume einem jeden die volle Ueberzeugung, hier eine
Einkaufsquelle gefunden zua haben, wie sie in der
Branche wohl einzig dastehen'mag. Die Annehmlich¬
keiten, die sich hier unbedingt bieten, sind folgende:
Feste aber tatsächlich billigste Preise, verblüffend
große Auswahl in allen Abteilungen, Llsiusts
Ab - und Abzahlungs -Bedingungen , Garantie¬
leistung aller entnommenen Waren, Leins An¬
zahlung für Kunden, die bereits in einem anderen
Kredithause gekauft und dort pünktlich bezahlt haben.
Icssere Wohnungs-Cinrichtmigen in jeder Preislage'
Öhren, Spiegel,Vertikows, Schränke,Buffets»
Anrichten, Bettstellen, Matratzen, Sofas,
Taiwan «« mit 5 Mark Anzahlung und wöchentlicher Abzahlung
IMV uilb vou 1 Mark au.

Wiesbaden, Bärenstr. 4,1 —4. Ei

B Bei Einkäufe » von M . 100 - an ge¬
währe freie Her- und Rückfahrt

K III . « ahnklafle im Umkreise von
85 Meilen . .

NEMIßrch . Gükhlnis}\m\  Linnius.
Zu unserer am Sonntag , den 1.0 . Sempt ^mber stat!findenden

bringe meine grosrcn geräumige » Lokalitäten in einpsehlende Erinnerung.
Gute Speise « und Getränke . — Aufmerksame Bedienung.

Mo» 4 M an: (ürorüse Tanz -Hnsik,
wozu häßlichst einladet 1372 tSeästei *.

II
Gasthaus„Zum Adlers

größter Saal der Umgebung.
Zu unserem morgen, Sonntag » den IO . September , skattfindcudcp

DW- Machkirch«reihfeft
.bringe meine neu erbauten, großen Lokalitäten in' empfehlende Erinnerung.

Von 4 Uhr ab: GroHe
Es ladet höfl. ein. _II . l &rühl.

1881

September Sä. SaStgftna,

Vahnhoh.
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 8
Äoblirte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Berühmte
Xartendeuierin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 102

Frau X erger Wwe .,
Rettelbecksir. 7. 2. (Ecke Borkstr

Restaurant „Zur Petersau".
zwischfln Biebrich und Kaste !,

mitten im Stromgebiet des Rheines, 5 Mnutrn vo» der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ansschank gelangt prima Lagerbier aus der Brauerei Nackbauer , Kastei.
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet 823
Heinrich Riedrich.

Kircheib« Raml» i
Zu der am Sonntag , den IO» September statt-

findcnden
0 «3 ♦!

tmtf
lade ich meine verehrten Freunde, Bekannten und Gönner,
sowie die Bewohner von Wiesbaden und Umgebung frennd-
lichst ein.

I*lit 5ipp der Ist,
H30 „Zur Waldlust ".

NB. Gute Speisen und Getränke . — Auf
meinen neu erbauten̂ mit den schönsten Malereien ausge¬
statteten, größten Saal der Umgegend mache ich besonders
aufmerksam. Bon 4 Uhr ab: Groste Tanzmusik.

L - Auf zur Nachkerv ^
nach Bierstadt

mden Snalbau zum Bären.
Zn unserer am Sonntag , den 10 . September stattfindcnde»

Kaclilicrb bringe meinen großen Saal und Garten in empiehlende
Erinnerung.

Gate Speisen , gefüllte Halmen , Lunten etc
Beine Weine etc . Ausinertjame Bedienung. v5|

Bon 4 Uhr an:

Alle Tapezierer¬
und Polsterarheiten
werden in und außer dem Hause
billigst an efertigt. 6466

F . & A . Gross,
iapesiercrmeister. Kirchgasse 23.

Krailüenlk, prnpanrn
uni) Priliüie.

Empfehle mein reichhaltiges Lager
in allen Arien Diobcln, Belten,
Spiegel, Bildern, Polsterwaaren;
ganze Ausstattuilgcu zu oilligcn
Preisen unter Garantie für nur

crstiiast;c Arbeit.
PI ». Sei bei,

Telefon 2712, B 'eichstr. 19,
ältestes Biöbelgcschäst des Well-

stadttbcilS. 3227
Bon jetzt bis l . Okt. gelväbre

lvcgen Umzug auf alle Möbel 15
und 23 vCk. Rabatt.

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 3 .20 Mk.

Brerruholz
i» Ctr 1.30 M 7266

liefern frei ins Hans

Kehr, Neugebauer,
Dainps . Schreinerei,

Schwalbackierstr. 22. Tel. 411.
Spielen Sic t. d.
Wenn ja, daun habe ich Ihnen
gratis eine dochwlttige Mit-
iriliiug zu machen, worüber ^ ie
sehr, sehr erfreut sein wcrd. 1379
Wendei' s Verla.:, Dresden 30

Am Abbruch
,Ko tel Alleesaal“,

Tannnsstrafrc 3 ,
sind Fenster, Läden. T.hüreii,
Flügcltjiürcn, Treppen, Oesen,
Fußböden. Bretter, Sandstein
p alten, kl. u. gr. Glasdächer, 1
Glashallc s. pliotogr. Atelier, 1
schöa: Halle, s. RcstallrationS- oder
Lurusgärlcii geeignet, Backsteine,
Brach ieiue, Sandsteine, Bau»und
Brennholz u. dcrgl. m. billig zu
verkaufen.

p . Herei », Wiesbaden,
Dovheimerslraße  113 . 8436

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waliimann.
Im Anschluß on die Wiesb̂ nrr

Siraßenbahu.
Fabrvlan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß): 9, 1», 11, 12, 1, 2,
8, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und a> Station Kaiserstraßc-
Hauptbahnhos 15. Min. sväter.

Bon Dirn»; nach Biebrich (ab
Stadthalle) : v, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ob Station «aiserüraßc
Hauptbabnhos7 Min. später.
« Nur Sonn- u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Weller
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extra' ootc für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1 Klaffe eins. 40 Psg.,

rciour 50 Psg., 2. Klaffe eins
20 Psg., retour 35 Psg.
2. Klasse Sonntags 5 Psg. mehr

Frachtgüter 35 Psg. per 100 Kg

Kljtin-
dlNHpsstilflsaljrt.

Kölnische und Dnsscldorscr
Gesellschaft . 877

Abfahrten v. Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schncllfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis Eölii, 1,05 bis Coblcnz, nach-
miitagL3.20 (nur an Sonn - und
Feicitage») bis Aßmannshansen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr

Große Tanzmnfik,
Karl Friedrich.

wozu höfl. cinladet
8374

Uassaner Hof, Sonuenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter AusfluMi.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereinen gekaufte Weine , cincn vorzügr
lichcn Apfelwein . Jeden Sonntag große Tan*"
belustigung . Großer lustiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat Geiellschaftcn zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle.

Hochachtungsvoll
Der ötschrr: Franfe^

S ^ fii3ienl >er §^
,,Restauration zum Kaiser Adolf

am Fusse llsr Burg-Ruino.
Gross * ’« schattiger Garten,

Vorzügliche Speisen und Getränke-
Germania -B er . Selbstgekeltertei « Stpfelwein^

Zum Besuche ladet freu,glichst ein ^ Q icf cnU^

Msrstadt. I
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ao: Grotzcrin a n x ■M n s
prima Speise » u.  Getränk, , wozu ergebenst einlabet
i ! tl B»l*. Schieben «* .

Nestauraot

9f Zuf Rheiiiliist^
. Zchierstei»

verbunden mit Gartenlok
empfichlt

, garantiert rein © Wein *»*
Tätlich frisch gebackene Fische.

Spezialität: Enten . Prima &
13,7  Carl Ehrengart.

Restaurant „HlostermüA'
Herrlicher AusfliigSpunkt. Schattiger Garten mit

Sommerfrische. ^
Neu hergerichtet. Borzügiiche Speise » und Getraa ^

l ferner steht ein neues Billard zur Verfügung-
Zum freundlichen Besuche ladet ein



Anzeigen:
e SMnjeile ober bereu Raum 10 Vsg-, für ouS-. Ifoaltige Kteinzeln _ . ...

aicti  15 Big. Bei m-hrmoiiger Aufnahme Nachlaß,
». ttamenzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg. Beilagengedühr

* pc[ £ auftnb  Mi , 3-50>

Fernsprech -Auschlutz Nr . 199.
Wiesbadener Bezugspreis:

Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pf, ., durch Me Post belegen
vierteljährlich Ml. 1.55 außer Beftellgelb.

Per „ Keuerak -Anzetger " erscheint täglich »Send»,
Sonntags in zwei Ausgaben.

Unparteiische Zeitung . Neuest « Nachrichten.

General
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Mlesdade«
ik» »Vier Freibeilageu:

«elich!Lnterhaltungs-Nc- it „ LeierltnHden" . _ Wöchentlich:
IR* ' . „ Per /jKntoriS “ und bie ifftiSririen . . Leiter « T

. . . „ . „ Her rkandwlrtch"
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Zweite HusgGbe.

Gefielmer Shibel In Frankreich.
Der russische-japanische Friedensschluß hat Konsequenzen

gezeitigt, welche geeignet sind, den Petersburger Staatslen-
lem alle Hoffnung und Lust zu benehmen, ihre asiatischen
Pläne weiter zu verfolgen. Wäre nur der Friedensvertrag
vm Portsmouth zu 'Stande gekommen und alles Uebrrge
mm Wen geblieben, so stände es um die russische Aspiration
in Asien noch gar nicht so schlimm, wie es nunmehr der Fall
ist Bestände noch die bisherige Form des englisch-japa¬
nischen Bündnisvertrags , so könnte Rußland früher od,r spä¬
ter, nach beendigtem RefalÜissement seiner S . reikräfte zu
Zasser und zu Lande und nach Herstellung eines zweiten Ge¬
leises der sibirischen und transbaikalischen Eisenbahn, einen
neuen Angriff mit bedeutenderen Kriegsmitteln wagen, um
tat zu erreichen, was ihm beim ersten Versuch>zu erreichen
nicht gelungen war, und es würde auch der Ausführung sei¬
ner indischen Pläne guten Muthes gelegentlich obliegen kön¬
nen. Aber der soebeit zwischen Japan und England abge¬
schlossene neue Allianzvertrag verbietet ihni vor allen Dingen
säi alle Zukunft, eine neue Flottenakion in Ostasien zu unter»
Whmen, indem sich England darin verpflichtet hat , den dort
nai geschaffenen Zustand mit aufrechterhalten zu helfen, also
wch in dem Falle dem japanischen Reiche beizustehen, wenn
dieses nur von einer Macht angegriffen werden sollte. Selbst
lnenn dieser Schutz nur durch englische Geschwader zu leisten
ft so ist dies genügend, um alfe fremden Flotten abzuhalten,
rare Intervention zu versuchen und den japanischen Trans-
dort von Truppen und Kriegsmaterial zu verhindern , oder
irgendwie zu stören. Da nun die britische Hilfsflotte auch
M Landung feindlicher Truppen in Japan verhindern
^urde, so könnte Japan mehr und schneller Truppen nach
«m Kriegsschauplätzeschicken, als es diesmal der Fall wen-,
Wz abgesehen davon, daß eine Vermehrung des japanischen
Heeres in Tokio beschlossen worden ist. Die neue, für Ruß-
^ ungünstigere Lage in Ostasien wird jedoch nicht nur
M das inhaltlich umgeformte englisch-japanische Dündniß
Wrkt, sondern auch dadurch, daß Japan , im Einverständ-
«hmit England n o che i n Abkommen, und zwar mit China,
Woffen hat, welches Letzteres verpflichtet, ein stehendes
Mr von vorläufig 400 000 Mann zu bilden, dasselbe all-
JW , mtf 1200 000 Mann mit entsprechenden Reserven zu

bren und die Organisation und Führung desselben hö-
Manischen Offizieren anzuvertrauen . Letztere werden

aus chinesischem Menschenmaterial etwas Brauch-
M machen vermögen, das allein schon genügen dürfte,
ferneren russischen Angriff abzuwehrcn. Den russischen

Anmaßungen im „fernen Osten" wird «also durch die beiden
Verträge ein überaus starker Riegel vorgeschoben.

Der Umschwung der Lage in Asien bezieht sich jedoch
nicht nur auf die Sicherung des durch den Vertrag von
Portsmouth hergestellten status quo tm „fernen Osten",
sondern auch auf die Erhaltung des bestehenden Zustandes
im „fernen Süden ". Mit viel Umsicht und Klugheit hat die
englische Diplomatie die neue Situation für ihre Zwecke aus¬
genutzt. Sie hat sich dadurch von ihrer schwersten Sorge
befreit, indem sie ein heilkrästigesPflaster auf den wundestm
Punkt der britischen Interessen legte. Sie hat dafür Sorge
getragen, daß sich Japan in dem Bündnißvertrage verpflich¬
tet, im Falle eines russischen Angriffs auf Indien , den anglo-
indischen Streitkräften mit einer genügend starken Armee zu
Hilfe zu eilen. Diese Leistung würde natürlich auf englische
Kosten geschehen und überaus wichtig sein, da japanische
Truppen schon nach 3 Wochen im Ondusthale angekommen
sein würden, während die Fahrt von England her weit mehr
Zeit in Anspruch nehmen wurde, da auch die Eventualität
in Rechnung gezogen werden müßte , daß der Suezkanal ver¬
sperrt wäre.Mit dieser Vertragsbestimmung ist die englische
Herrschaft in Indien sicher gestellt und den Russen wohl die
Hoffnung geraubt worden, sich im fernen Süden für das
Mißgeschick im fernen Osten entschädigen zu können. Man
darf wohl annehmen, daß man es in Petersblirg ausgeben
wird, den Vorstoß gegen Indien noch ferner in ernstliche Er¬
wägung zu ziehen. Derselbe wurde schon kurz nach dent
Krimmkriege geplant, nachdem man dazu durch den. großen,
1857 mühsam unterdrückten indischen AufstanL .ermuthigt
worden war . Seitdem rückten russische Kolonnen köstlichv.m
Aralsee immer weiter nach Süden vor, waren schon in Afgha¬
nistan angekommen und bereiteten die lleberschreitung d r
dortigen Gebirge vor, um eines Tages im Jndusthale er¬
scheinen zu können. Rußland rechnete darauf , daß die Inder
seine Truppen als Befreier begrüßen und ihnen Lurch Er¬
hebung gegen die verhaßte britische Herrschaft in die Hände
arbeiten würden. Diese Rechnung war garnicht so übel, da
die englische Armee in Indien vornehmlich aus National -Jn-
dern besteht. An der Seite eines russenfeindlichenund sieg¬
gewohnten japanischen Heeres würden freilich auch die in.
laschen Truppen in der Haupffache sicher gemacht und vor
Fahnenflucht bewahrt werden -- Den Herren in Petersburg
ist jedenfalls sofort die Butter vom Brod gefallen, als sie
Kunde von dem englisch-japanischen Bündnißvertrag zu
Schutz und Trutz bekamen, der ihren ostasiatischen Hoff¬
nungen in beiden Hanptrichtimgen mit einem Schlage ein
Ende bereiten mußte. In Frankreich dagegen wird man sich,
wenn auch nur im Geheimen, vergnügt die Hände reiben
über diese Wendung der Dinge , durch welche der russische

Berliner Brief.
Bon A. Sildius.

Nachdruck verboten.

Ü’ ~ Ein Schulkonslikt. — Hitzcrslckkehr. — Cholerll-
«Sr. Choierasincht. — Eine Bbrsammlungs-Premieio. —
mnschkr. — . Die Grenzen auf!“ — Kvmnumalsorgen. —

| Millwnenüauteu. — Notiz-Autmnatcn.
,a . »Du mußt es dreimal sagen." Dieses klassische Wort
y ltt  diesjährige Herbstparade Anwendung erfahren;
Lr öor Kaiser sie ansetzen müssen, denn zweimal
M» Wetter ihre Abhaltung verhindert . Das sprich-

Hohenzollernwettcr hat die Berliner Paradelusti-
' arg im Stiche gelassen. Um so erfreuter waren

!?runer Schulkinder; drei nnprogrammgcmäß freie
war ein Fest. Unter den vielen Vergnügten

Mer . sehr wenige Mißvergnügte , und diese waren
?ar̂ 0" enburg, wo in zwei kacholischen Schulen kew

ktai
ftitü:

Ute
.stiert stattgesunden haben. Das Rätsel , warum dies

ist noch nickt gelöst. Unterdessen haben bie
^ D ? beiden Schulen Beschwerde geführt , es heiß
Wk toreu zunächst, und diese sind nicht sehr erbau
kiiip -"Ul eigenartigen Schulkonslikt. Wenn der Himmel
TS ? früher die kleine Wärmeprise gesandt hatte,

g? Konflikt vermieden gewesen. Die Wärmerück-
hnljft, ^ Ebenso unprogrammäßig. .Man rechnet ge

Blr im  September mit’ Hundstagstemperaturen nicht
sdh KzÄ ênblicklich ist der Barometerstand von 20 Grad

ütz überflüssig. Die Theatergeschäftsleute knurren

äL sH ’CMtorf& « mit Äücksicht aus den Gesund-
der Berliner Bevölkerung. Leider breiten sich

^nmal einige Choleraschatten aus , die von der russi-
"uze ü0 €r  Ostpreußen gekommen sind. Die böse

Iel rt' daß Hitze nach -jeder Richtung bei solch
Erscheinungen sehr vom Uebel ist. Aber noch

. und vertrösten sich ans den Sonntag,
Umschlag" angesagt ist. Aber weit ernster

mehr verbreitet sie die Cholerafurcht , und diese ist zurzeit
wieder einmal in vollster Blüte in Berlin . Was in diesen
Tagen darin geleistet wurde, ist enorm. Ein Arzt erzählte
neulich in einer Aerztc-Bersammlung , daß er an «einem
Tage nicht weniger als 30mal wegen Choleraverdachtcs
alarmiert worden sei. In keinem einzigen Falle war aber
nur das Geringste von Cholera zu merken; cs handelte
sich fast immer nur um ganz leichte Magenverstimmungen
oder um regulären Brechdurchfall ; und der letztere ist aller-
dings durch die unvrogrannnäßige Hitze hervorgernfen.
In den letzten vier Wochen hatte man sich bereits an die
kühlere Jahreszeit gewöhnt : die Lebensgewohnheiten hatten
sich geändert, und die Folge davon war der verbreitete Ber¬
liner Magenkatarrh , dem die Aerzte einen plötzlichen Auf¬
schwung ihrer Praxis verdanken. Tatsächlich hatte der vor¬
erwähnte eine Arzt nicht zufällig so viel Alarmierungen
au einem Tage, sondern fast alle Berliner Aerzte können
zurzeit eine bedeutend erhöhte Tätigkeit aufweisen. Also
ihre Saison hat mit einem Male sehr stark eingesetzt. Auch
die Saison der Versammlungen hat in Berlin einen ganz
respektablen Anfang genommen. Gleich eine Versammlung
von 2000 Personen ! Und es handelte sich um ein äußerst
populäres Thema : die Fleischteuerung — die Fleischnot!
2000 deutsche Fleischer haben gerufen : „Die Grenzen aus
für Schlachtvieh!" Es war eine imposante Versammlung.
Die Männer vom Hackeblock hatten die weiße Schürze ab¬
gebunden, das Fleischbeil niedergelegt «und dafür das Kampf-
beil gegen die Regierung ergriffen , um die Sperrzäune der
Grenzen zu durchschlagen und dem Schlachtvieh des Aus¬
landes den Weg zu ebnen. Was sie und ob iie etwas er¬
reichen werden, steht noch dahin ; ihre Wünsch» und Forde¬
rungen wurden zurzeit sehr energisch durch die Stadtver-
ordneten-Bcrsammlung unterstützt, welche — eben von ^ien
Ferien zurück — sich mit einen: Dringlichkeits -Antrag , die
Fleischnot betreffend, beschäftigen mußte . Es ist mit großer
Majorität beschlossen worden, daß der Magistrat sich „au
geeignetem Orte " Petitionierend zu verwenden habe, da¬
mit, wenn auch nur zeitweilig die Grenzen sür lebendes

Verbündete verhindert ist, seine Gedanken und Kräfte noch
ferner zu zersplittern und in Asien zu vergeuden und ge¬
zwungen ist, fürderhin seine Aufmerksamkeitungetheilt den
europäischenDingen zuzuwenden.

Hus aller
Ein gestörtes Idyll . Im Juni ds. Js . wohnte in einem

der vornehmsten Gasthöfe am Vierwaldstätter See ein jun¬
ges Ehepaar aus Berlin , das sich als „Kaufmann Kaminsky
nebst Gemahlin" in das Fremdenbuch eintrug und anscheinend
hier seine Flitterwochen verleben wollte. Eines Tages war
das junge Ehepaar gerade im Begriff, mit einer größeren Ge¬
sellschaft einen Ausflug in die Berge zu unternehmen, da er¬
schien, wie die „T. R ." berichtet, ein Polizeibeamter und wies
einen Befehl vor, nach welchem er beaustragl war, ans Ersu¬
chen der deutschen Regierung den Kaufmann Kaminsky zu ver-
haften. Dieser wurde von feiner „jungen Frau getrennt" und
mußte nach Abschluß des AuÄieferungsverfahrens die Reise
nach Moabit antrcten. Natürlich erregte die Verhaftung unter
den Güsten großes Aufsehen. Dem Vorfall lag folgendes zu
Grunde: Im Frühjahr lernte die 35jährige Tochter einer rei¬
chen Villenbesitzerin aus einem Vororte von Berlin den Kauf¬
mann Kaminsky kennen. Nacht kurzer Zeit fand ihre Verlobung
mit K. und bald darauf die Hochzeit statt. Am folgenden Tage
wurde dem jungen Gatten die recht stattliche Mitgift von der
Schwiegermama eingehändigi. An demselben Tage wartete die
junge Frau vergeblich auf ihn. Er war verschwunden. Bald
ermittelte die Polizei, das; er unter Mitnahme der gesammten
Mjltgift mit Äner ehemaligeit Freundin, . Konfektioneuse,
dnrchgebrannt war. Die so schwer betrogene Ehefrau erstat¬
tete Strafanzeige wegen Betrugs und die Crimiualpolizci ent¬
deckte den Durchgebranntcn mit seiner Begleiterin in der
Schweiz. Er wird sich demgemäß vor Gericht zu verantworten
haben.

Sie lernt das Rechnen! Prinzessin Luise von Koburg hat
ein kleines gerichtliches Abenteuer in Paris zu bestehen. Sie
miethete ein Autonwbil für 14 Tage, das jedoch am sechsten
Tage unterwegs zusammenbrach sodaß die Prinzessin genö¬
tigt war, per Droschke weiterzufayreni Sie weigerte sich da¬
raufhin, nicht nur die vierzehnlägige Methe zu zahlen, sondern
verlangt auch ihre Auslagen für die Droschke zurück uud er¬
schien deshalb auf Vorladung selbst vordem Friedensrichterdes
zweiten Arrondissements, wo sie ihre Sache selbst mit großer
Zungenfertigkeit piaidierte. Das Urtheil wurde indessen ver¬
tagt. Offenbar rechnet die Prinzessin jetzt genauer als früher.

Dynamit im Luftballon. In Greenville, Ohio, ereignete
sich ein sensationeller Unfall. Der bekannte Luftschiffer Kapi¬
tän Baldwin, der mehr a'ls 100 erfolgreiche Aufstiege gemacht
hat, um zu zeigen, daß sich der Lu«ftbollon in Kriogszeiten als
Waffe benutzen läßt, hatte in den letzten Tagen bei seinen Aus-
stiagen Dyamirstangen von je 1 Pfund mitgenommen, die er
einzeln auf die Erde fallen ließ, um zu zeigen, wie er sich die

Schlachtvieh geöffnet werden . «Der Berliner Magistrat
fühlt sich etwas widerstrebend in diese Protestbewegung
hineingezogen, weil er zurzeit viel «und andere Kommunal-
sorgen hat ; seine Bauten bringen sie ihm reichlich. Er
hat nämlich augenblicklich nur Millionenobjekte unter der
Maurerkelle . Mehrere Schulgebäude , die allein 25  Mil¬
lionen Mark kosten werden, sind noch lange nicht fertig,
und das Rudolf Blrchow-Krankenhaus , von dem 55 Baw-
lichkeiten im Rohbau stehen, wird die hübsche Summe von
IG1/2 Millionen Mark kosten. Hiernach kann man sich wohl
einen ungefähren Begriff von dem Umfang der Tätigkeit,
die die städtische Hockibaudeputativn durchznführen hat,
machen. Es ist daher erklärlich, wenn die städtischen Be¬
hörden sich mit Kleinigkeiten nicht weiter abgeben wollen.
Zu diesen Kleinigkeiten gehört zurzeit die dlufstellung von
Notiz-Automaten , die seit einigen Tagen beantragt ist. Was
ist ein Notiz-Automat !? Ein schlauer Kopf hat nämlich!
herausgesunden , daß sich Tausende an einer bestimmten
Stelle ein Rendezvous geben, da'ß sie sich aber verfehlen, daß
sie keine Zeit zum Warten haben und dergleichen mehr.
Für 10 Pfennige soll dann ein tzdotizblatt erscheinen, welches,
nachdem es beschrieben ist, in einen Glaskasten verschwindet.
So habe icll cs «wenigstens gelesen, und wenn ich hier von
dieser merkwürdigen Erfindung auf dem Gebiete der Auto¬
maten erzähle, so ist mir vieles noch gar nicht klar. Ich
nehme an , der Notiz-Automat funktioniert wirklich bis zu
dem Monlent , wo die Notiz hinter GlaS verschwindet. Wo¬
hin «lvandert die Notiz , ivenn sie von dem, dem sie gilt,
gelesen ist. Liest sie auch die richtige Person toder kann
sie die falsche wieder verschwinden lassen und wodurch?
Glaubt der Notizautomaten -Ersinder wirklich, daß z. B.
zwei Liebende ihre Rendezvous -Geheimnisse für 10 Pfennige
preisgcben «werden ! Die ganze Angelegenheit ist noch in
arges Dunkel gehüllt . Es wäre nett von dem Herrn Er¬
finder, wenn er uns etwas Genaueres über seine Idee
erzählen würde, wenn sie auch einem dringenden Bedürfnis
nicht abhi'lst, kann sie doch ganz nett wirken und sich vor-
teilhast in das Liebes- und «Verkehrsleben Berli«ns emfügen«i
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Vernichtung ein Ls feindlichen Lagers denke. Am Donnerstag
stieg er mit 8 Pfund Dynamit , das er auf den Knien trug , auf.
Die Experimente Baldwins lockten viel« Zuschauer an , sodcrß
etwa 15 000 Menschen versammelt waren . Als Baldwin etwa
2000 Fuß hoch gestiegen war , sah man plötzlich den Ballon in
einer Rauchwolke verschwinden. Dem Verschwinden folgte ein
furchtbarer Krach, der 15 Kilometer weit hörbar war . Die ent¬
setzten Zuschauer wurden bald darauf von Fleisch- und Seide¬
setzen getroffen. Viele Frauen fielen in Ohnmacht und ganze
Schaaren von Mjenschey flohen. Kapitän Baldwins Frau be¬
fand sich.mit ihren Kindern unter den Zuschauern. Dem Un¬
glück folgte ein gewaltiger Rcgenfall , der durch die Explosion '
veranlaßt worden sein soll. Die Tynamitstangen waren mit
Zündern versehen, die Baldwin so eingerichtet hatte , daß das
Dynamit dicht über dem Boden zur Explosion kommen sollte.
Man nimmt an, daß er sich mit diesen Zündern verrechnete.

„Miogpln" in Japan . Während des Feldzuges mit Ruß¬
land haben sich die Japaner Europa von der besten Seite ge¬
zeigt. Es gibt aber auch Schattenseiten im dortigen Leben von
recht bedenklicher Natur , und dazu gehört die „Squcezerei ".
Das ominöse Wort bedeutete in seiner praktischen Anwendung:
sich unter mehr oder wenigen nichtigen Vorwänden aus der
Tasche seiner Mmenschen zu bereichern, auf gut deutsch gesagt
also: mogeln. Selbst größere japanische Firmen mit Weltruf
können das Squeezen ebensowenig lassen, wie die Katze das j
.Sftmifett. Man kann wirklich oft auf die Idee kommen, so wird j
den „Leipz. Neuesten Nachrichten" geschrieben, daß es in den >
größeren Handelsstädten geradezu Burcaux für Ausarbeitungen
von „Squeezes " gibt , so ingeniös sind sie häufig zufammenge-
dellt . Der fremde Knafmann kann sich in solchen Fällen drehen
und wenden, wie er will, er kann auf seinem Rechte bestehen, er
kann mit Klagen und allem Sonstigen drohen, es nützt ihm
meistens garnichts , und er muß schließlich doch geknickt und ver-
nichet den vergeblichen Kampf aufgeben. Denn er hat nie mit
einem einzigen Kunden in solchen Fällen zu thun , sondern mit
ganzem Sippschaften , welche den „Squeeze " .»mterstützew und
fördern und gegen die selbst richterliche Entscheidung zu Gun¬
sten der Fremden nichts haben ausrichten können, denn dann
war die Antwort der Japaner stets ein Boykott, so daß der
Fremde seine errungenen Vortheile freiwillig wieder aufgab.
Aber auch in der Familie wird gesqueezt, und hier ist es die
theure Gattin , die sich vergeblich bemüht der Biogelei Herrin
zu werden . Da ist in erster Linie der Koch, an dessen Fingern
stets etwas hängen bleibt, auch der Diener , die Dienerin , der
Laufbursche, alle mogeln sie, und selbst der Müllauflader bringt
es fertig , bei seiner monatlichen Löhnung extra etwas heraus¬
zuschlagen. Und das Schlimme ist auch hier , daß man sich aller
dieser Schwindeleien wohl bewußt ist, aber trotzdem nichts da¬
gegen machen kann; nur einschränken ist möglich, doch geben
auch Viele diese aufregende Aufsicht über ihre Vorräthe und
Gelder auf und fügen sich seufzend ins Unvermeidliche. Alles
fqueezt eben, und es läßt sich schließlich doch wenig dagegen ma¬
chen. Schimpfen und Drohen nützt namentlich dem Fremden
absolut nichts, und es trägt höchstens dazu bei, ihn in den Au¬
gen des Einheimischen lächerlich erscheinen zu lassen. Dieser
tägliche Aerger über die Squeezcrei ist es daher , welcher im
Contor und zu Hause die Nerven der Fremden auf die harte
Probe stellt, bis sie endlich zur Resignation kommen und sagen:
Es läßt sich ja doch nichts ändern , also schweigt man.

Vom Londoner Restaurationswesen plaudert ein „Einge¬
weihter " in einem City-Blatt . Kein Erwerbszweig , der mit
den Lebensbedürfnissen des Publikums und seinen Vergnügun¬
gen zu thun habe, könne eine so rapide Entwicklung aufweisen.
Im Gegensatz zu anderen Großstädten , wo eher eine gewisse Er¬
lahmung in dieser Branche eingetreten sei, zeige sich an der
Themse eine günstige Entfaltung , besser als in Paris . Dabei
war auch noch vor 30 Jahren in London an derartige Kuli-
nar -Paläste , wie sie jetzt vorhanden sind, nicht zu denken, es
gab damals im Wicftend nur das „Caf<f" Royal, das Cafü Riche,
Kellners , Verrcys , das Pall Mall , Epitaux , Bkucyards und in
der Regentstraße „Kuhns ". Die meisten von ihnen, abgesehen
etwa vom Royal und Pall Mall , verabfolgen nichts als Kaffee,
Chocolade und Eis ! Vor vierzig Jahren waren noch weniger
Restaurants im Westend, wie ein Buch vonBlanchard aufweist;
er zählt nur fünf auf und erklärt , sie seien wenig besser als die
billigen Garküchen im Pariser Palais Royal . Es gab in
„Box" abgetheilte , schlicht gekochte oder gebratene Portionen,
trotzdem aber haben sich Dickens und auch Thac keray hier wohl
gefühlt. Ausländische Speisehäuser hielten Bibra und Bertho-
Hm, die dann auch meistens von Fremden frequentiert wurden/
das Essen war schmackhaft, aber Glas und Tischzeug grob und
nicht immer zum saubersten, Salzlöfselchen fehlten. Der ei¬
gentliche Reformator des Wirthshauswesens war Carlo Gotti,
der am HungersortfMarkt ein modernes Eß-Lokal eröffnete,
wo es außer Kaffee und Chocolade neben Eis auch Rippchen
und Steaks sowie -Omelettes in guter Qualität gab. Allerdings
Waren die Tische nicht gedeckt, es waren polierte Marmortische
ausgestellt zwischen großen Spiegelwänden . Das erste wirklich
sashionable Restaurant ist thatsächlich erst im Jahr « 1860 ein¬
gerichtet worden. Das Continental , das aber auch noch nicht
voll ans der Höhe stand, wie denn z. B . erlaubt war , im Spei-
sesoal bei Tisch zu rauchen. „Mit der Zeit ", so sagte der „Ein¬
geweihte", „haben die Verhältnisse sich gebessert; das mag mit
dem Einkommen der Mrthe seine Richtigkeit haben, aber sonst
fühlt sich der Ausländer , nicht etwa bloß der Deutsche, in Lon¬
doner Lokalen gewöhnlich nicht gerade heimisch.

Aus der Umgegend.
F . Biebrich , &. Sept . Herr Hauptlehrer O h l y erhielt den

Adler der Inhaber des Hohenzollernsc ^ en Haus-o r d e ns.
§ _Winkel, 9. Seht . Der musikalische Club „Bo¬

russia"  wird am kommenden Sonntag , 10. September , im
Soalbau „Taunus " seine zahlreichen Freunde und Gönner zu
einem gemüthlichen Abend vereinigen.  Ein reichhal¬
tiges Programm ist bereits zusammen gestellt. Von Nachmit-
tags 4 Uhr ab großes Zitherconzert , verbunden mit Tanz.
Abends von 8 Uhr ab wird durch eine ganzeRcihe von komischen
Vorträgen , Couplets etc. die Muse Thalia ihre Triumphe fei¬
ern . Die Mdusik wird von dem berühmten Löhr 'schen Quartett
ausgcsührt . Für gute Speisen und Getränke ist gesorgt.

-o>. Kemel, 9. Sept . Ein interessantes Manöverschau-
spiel  spielt sich auf der Kcmeler Haide augenblicklichab. Hier
rsi bekanntlich ein Proviantamt und eine Jeldbückcrei errichtet

WteSvavener General -Ä «»ektzer.

worden , die gestern in Betrieb ge>etzt worden ist. Eine Anzahl
größerer und leinerer Zelte , Hoz- und Strohhaufen und die
inmitten des Lagers entwickelte Thäligteit gewähren einen hüb¬
schen Anblick. Die Bäckerei ist die größte , welche im Münöver-
bezirk errichtet worden ist und zählt 16 Qefen.

-a . Laufenselden, 9. Sept . Zwischen der Bedienungsmann¬
schaft einer Dreschmaschine aus Doisdorf kam es gestern zu
einer Keilerei . Zwei Arbeiter erhielten ernstliche Ver¬
letzungen.  Einer liegt besinnungslos  darnieder und
wird an seinem Aufkommen gezweifelt. — Der Schreinern, . Fr.
Stork von hier nimmt an dem z.Zt. inWiesb «den stattsindenden
Zeichenkursus theil , um den Zeichenunterricht in der Gewerbe¬
schule später evt. übernehmen zu können, da den Lehrpersonen
stets Schmierigfüten bei der: Theilnahma eines Kursus ge¬
macht wurden . — Am 15. ds. Mts . erhält unserer Ort wieder
Einquartierung  und zwar 233 Mann und 247 Pferde.

tz. Aus dem blauen Läudchcu, 9. Sept . Seit einiger Zöit
kam es in hiesiger Gegend vor, daß Obstbäume nächtlicherweise
beraubt wurden . Als gestern ein mit Hunden bespannter Wa¬
gen durch Nordenstodt fuhr , wollte der hiesige Feldhüter , der
Verdacht schöpfte, das Fuhrwerk anhalten . Die zwei Begleiter
des Wagens ergriffen aber die Flucht nach Erbenheim zu. Nor¬
denstädter Bauersleute hielten sic aber an . Mit dicken Prü¬
geln suchten sich die Besitzer des Hundefuhrwerks , die in Wies¬
baden wohnen, zur Wehr zu setzen, doch gelang es, da auch GH»
benheimer Leute zur Hilfe kamen, sie der Polizei zu überliefern.
Ihr Fuhrwerk war mit Aepfeln beladen, über deren Herkunft
sie sich nicht ausweisen konnten.

Kiuift, Idfteratur und Wii’fenfcftürt.
„5 tugmente  zur S ch u l a n f s i ch r s -

frage ". Rückblicke und Ausblicke mit besonderer Berück¬
sichtigung der preußischen Verhältnisse . "Von Paul Münz,
Lehrer in Eltville im Rheingau . Preis 50 F Kommrssions-
verlag von Herrn . Rauch , Wiesbaden . Keine Frage har in der
gegemvürligen Zeit ein solches Interesse und solche Beweg¬
ung in den Lehrerkreisen hervorgerufen , wie die Schulcruf-
sichtLsragev Auch im preußischen Abgeordnetenhaus ^ ist die¬
selbe öfters Gegenstand der Besprechung gewesen, einB .wris,,
daß sie auch allgemeine Bedeutung erlangt hat . Der Ver¬
fasser der „Fragmente " tritt frank und frei für eine vernünf¬
tige Fachaufsicht ein , legt die Mängel der heute gewährten
Fachaufjicht dar , fordert eine Reform derselben und wünscht,
daß auch die katholischen Lehrervereine positiv und energisch
an der Lösung der Furage Mitarbeiten und leistet selbst ein
ganz bedeutendes Strick Arbeit aus diesem Gebiete . Sein
Wcchlspruch ist : „Es gilt sortzuschreiten in allem , was Gutes
in der Zeitströmung liegt , aber auf dem Boden des Christtn-
tl ums und im innigsten Anschluß an das Elternhaus ."

"Wiesbaden , 10. September.
* Hohe Auszeichnung . Wie wir erfahren , ist unserem

Herrn Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  der Rothe Adler¬
orden 2 . Klasse mit Eichenlaub verliehen worden.

* Militärisches . Die hiesige Abtheilung des Art .-Rcgts.
Nr . 27 traf heute Samstag gegen Abend hier ein und bezog
bis Dienstag Morgen ihre hiesige Kasernements . An diesem
Tage begibt sich das Regiment in das Adcmöverseld, von wo
es am nächsten Samstag , 16. Sept ., am Schlußtage der Mano-
ver , in seine Garnison zurückkehrt. Die Entlassung der Reser¬
visten soll -am andern Tage erfolgen.

* Spiclpkan des Kgl . Theaters . Sonntag , 10. Sept.
„Oberon " . Anfang 7 Uhr . — Montag , 11. Zum Vortheile
der Peusioiisanstalt der Genossenschaft Deutscher Bühnen¬
angehöriger : „Maurer und Schlosser " . Anfang 7 Uhr . —
Dienstag , 12. „Cavalleria rusticana " . — „Ter Bajazzo " .
Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 13. „Fedora " . Anfang 7 Uhr.
— Donnerstag , 14. „Die Jüdin ". Eloazar : Herr Neubauer
vom Stadttheater in Brünn a . G . Anfang 7 Uhr . —
Freitag , 15. Zum ersten Male : „Der Gras von Charolais " .
Anfang 7 Uhr . — Samstag , 16. Neu eiustuüirt : „Der Wi¬
derspenstigen Zähmung ". Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 17.
„Armide ". Anfang 7 Uhr

* Spiclplan des Residenztheaters . Sonntag , 10. Sept.
Abends 7 Uhr „Alma mater " . — Nachmittags ZI Uhr
„Die Brüder von St . B -̂ nhard ". — Montag , 11. „Alma
mater " . — Dienstag , 12. „Der Detektiv ". Novität . —
Mittwoch , 13. „Öifelotf " . — Donnerstag , 14. Einmaliges
Gastspiel der Original -Traum -Tänzerin Madeleine . —
Freitag , 16. „Alma mater ". — Samstag , 16. „Die Zwil¬
linge " . Novität.

* Die Traumtänzcrin im Residenz-Theater . Wie bereits
mitgetheilt , findet am nächsten Donnerstag den 14. ds . Mts .,
-ein einmaliges Gastspiel der berühmten Original -Trqum-
Tänzerin Müdelcine statt. Es ist das dieselbe Künstlerin , deren
Darbietungen in Berlin , München, Leipzig etc. so außeror¬
dentliches Aussehen erregten nicht nur bei dem Publikum , son¬
dern auch bei den Koryphäen der Wissenschaft. Diese Darbie¬
tungen gewinnen dadurch noch besonderes Interesse , daß die
„Einschläferung ", die Hypnose, vor den Augen des Publikums
geschieht und daß die Herren Aerzte berechtigt sind, sich von dem
wissenschaftlichen Experiment zu überzeugen!. Die Vorträge,
die die Künstlerin in ihrem hypnotischen Zustand nachempfin¬
det, sind ihr vorher nicht bekannt, es sind dies musikalische und
deklamatorische Darbietungen ernsten und heiteren Inhalts.

* Walhalla -Theatcr . Heute Sonntag finden die beiden
letzten Sonntags -Vbrstellungen des vorzüglichen Programms
der ersten Septemberhälfte und zwar Nachmittags 4 Uhr bei
kleinen u. Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen statt . Hierbei
sei darauf aufmerksam gemacht, daß auch in der Nachmittags-
Vorstellung sämmtliche engagierten Artisten anftrcten wer¬
den.

a. Ein frecher raffinierter Eiiibrnchsdicbstahl wurde in Lau¬
fenselden im Gasthaus „Zur Krone" vollführt . Als die Inha¬
berinnen izwei Frauen und ein Mädchen) am Freitag Morgen

20. Jahrgang

die Zimmer im unteren Stockwerke betraten , mußten" ?^ !
ihrem grüßten Schrecken sehen, daß das Pult und die Ko» ^
erbrochen waren . Geraubt wurden annähernd 1000
stehend aus vier 100-Martscheine, 200 Mark in Gold* JM,.«s. ..—s. Kit_ _ _ .. . ' H|
in Silber und Nickel und eine silberne Damen -Uhr np,« '
Sogar ein Täschchen mit Quarticrzettein wurde nicht berthL«
Ter Dieb schnitt die Fensterscheibe durch und stjx„
Svpnffpr P.irr Di ? rirrmp 9Irt Vß rtfmirfiS .Fenster ein. Tie ganze Art . des Einbruchs läßt auf ei]. ’ *
bung in diesem Fache und auf ein Bekanntsein der Oertl^
ten schließen. Untersuchung ist eingelcitet.

* Personalien . Dam Landgerichtsdirektor de :Ni
touröl ! öcr Rothe Adlcrordcu 4. Klasse verliehen
Obersekretär beim hiesigen Landgericht Braß  ist ^
Kanzleirath ernannt worden . — Herr Referendar 0 *1
pe n h e i m er vom Landgericht Frankfurt ist nach Usiu '
versetzt unter Bestellung zum Assessor. — Der KauckM
hülfe Herr Klee  vom Kgl . Landgericht Wiesbqdm
Diütar beim Landgericht Frankfurt a . M . bestellt. -9

* König!. Regierung . Dem Regierungs -Sekretär Rzd
r i g wurde der Eharalter als Rechnuugsrath verlief - ^

* Zu », Fernsprechverkehr mu Wiesbaden ist neucft! l
zuqelasjcn : Dessau.  Die Gebühr für das gcwöhnD
Dreimiuuteiigcspräch beträgt 1 -Mark.

Zur Kuiserparade Die Kritik des Kaisers überü
Parade lautete , wie wir von zuverlässiger Seite erfuhn,
sehr günstig . Er sagte zu dem kvmmandircndcn General ta!
Eichhorn wenige Minuten nach der Parade : „Hat alle?
tadellos geklappt, ich spreche Ihnen meine vollste
crkenmmg ans " . —

* V . Kongreß für dos kaufmännische UnterrichMch,
Gestern fanden die Berathungen ihr Ende . Zum
„lieber die allgemeine Vorbildung der in den kaufmännische
Beruf eintretende« jungen Leute wurde eine Kommission ein-
gesetzt, die fcststcllcn soll, ob die Vorbildung der in den kach-
männischen Beruf eintretenden jungen Leute ein ungeniige.
de ° ist. — Die nächste Ausschußsitzung findet 1906 in Berlii
statt . Der nächste Kongreß tagt im Jahre 1908. Der Lrt jß
noch nicht bestimmt.

* Ein seltenes Jubiläum begeht heute der frühere zweitk
Bürgermeister Abt von Sonnenberg mit seiner Gemahlii
nämlich das Fest der diamantenen Hochzeit. — Zu den gestm
-unter dieser Sckitzmarkc: „Seltene Jubelfeier " enthvltem
Ausführungen ist noch ergänzend uachzutragen , daß das Ir-
biläum der Frau von Kornatzti am 1. und dasjenige des Frä»
leim Balbo am 15. Qctober ds. Js . stottfindet.

* Der hiesige nationallib . Wahlverein beranftaHet
am heutigen Sonntag ein Sommerfest „Unter den Ei¬
chen" in der Wirthschaft des Herrn Ritter . Ein r .-ichhaliigck
Programm , zu dem auch Konzcrtmusik der Kapelle unserr
80er , Ouartettgesang , Feuerwerk und aller !. i Belusügurg
für Alt und Jung gehören , wird den Festtheillichmem Un¬
terhaltung und Abwechselung mannigfachster Art bictn.
Für Jung -Tcutschland ist besonders durch allerlei 2M-
spiele mit Prümiiruugcn gesorgt . Das Fest beginnt NaH
mittags um 4 Uhr , und findet auch bei ungünstiger Wit¬
terung statt , die hoffentlich nicht eintritt . Zweifellos wir)
die Veranstaltung die Parteifreunde mit ihren Familien
in großer Zahl zusammenführcn , um diesmal n-.cht die
„hohe Politik ", sondern die Geselligkeit zu pflegen. '

^ tvesongriege des Männer - Turn - Percins.
Heute Sonntag von Nachmittags 3 Uhr ab veranstaltet dir
Gesangsricge des Dckinncr-Turii -Vcreius ein Picknick auf dm
neuen Turnplatz im Distrikt Nvu .icntrift . Für gute
wirthung und Unterhaltung — mich für die Kinder — ist
bestens gesorgt.

* Der ÄiänuergesariFverciv „.Hilda " miternimP
heute Sonntag einen Ansflug nach Kloppenhcim lGasthavs
„Z »»> Engel ").

©SRiSHTSSHHlsTV/t

5trakkcimm?r-5lhuag vom 8 Sipibr . 1905.
Fahrlässige Körperverletzung.

Der Kutscher Wilhelm W e r ne r aus Wier
den  ist augeklagt, in einer Nacht im rasenden Tempo
rcn zu sein. Der Anqcklagte giebt an , daß die Pferde dmt
gangen sind, was jedoch von den Zeugen einstimmig wib
wird . Bei der Rückfahrt passierte Werner abermals die
zcrstraße und wurde von verschiedenen Schutzleuten
wclcbe beim Anhalten des Wagens nicht unerheblich
wurden ; außerdem soll der Kutscher beim Anhalten
die Pferde Ungeschlagen haben. Der Staatsanwalt
hierfür eine Gefängnißstrafe von vier Wochen, wegen W"?
la-etmsg 10 Mark Geldstrafe. Das Gericht erkennt auf 6 -»ov,
Gcfängniß.

Neueste Uadiricta und Telegramms.
Brechdurchfall. , ,,

Burg (Spreewald ), 9. Sept . Hier sind bedenklichê ^
kungen an Brechdurchfall vorgckommen. Die Krankher „
unter den- Erscheinungen der Cholera auf. _

Brieikatfen
AbonacatO., Wcstcndstrrche-

Die Stärke beider Heere im Kriege 1870/71
ziemlich die gleiche. Die Verluste der Deutschen betng
Toten 2058 Offiziere , 47320 Unteroffiziere und „
die der Franzosen 2900 Offiziere , 136000 Unter
und Gemeine.

Pcrl«
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
anstalt E ni i l B o m m e r t in Wiesbaden. VeranM ^^
Politik und g-euilleton : Chesredakieur Moritz;  ®
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstet

Wiesbaden.
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K Tk 1 i i i i i i als jedes andere

ObUS -Pntzeitrakt putzt besser km-nom
Ganz umsonst

g{ die Reelame, die sich nicht fb $3Willi
Bin "Versuch bei mir wird Sie aber befriedigen, da ich durch Ersparnis der

heu Ladenmiete in der Lage bin, zu ganz aussergewöhnlichen Preisen zu verkaufen.
Compl. Schlafzimmer - und Küchen-Einriclitungen , einzelne
Betten, Sophas, Divans , Ottomanen, 1- u. 2-thür . Kleider-
scliränke, Spiegelschränke ,Waschtoiletten,Küchenschränke,
Yerticows, Stühle , Spiegel , Bilder , Matratzen, Deckbetten,
Kissen,

sowie ganze Ausstattungen enorm billig.
BeslcMigang ohne Kaufzwang gerne gestattet.

ggf“ Auf Wimscia gewähre auch Theiizahlnog . "W -LjI J. Rosenkranz,
Möbelgeschäft, Blücherplatz 3.

P. S. Brautleute erhalten bei Einkauf ihrer Einrichtung 2 grosse frei ge¬
wählte Bilder gratis. 8385

WiesbadenerM Illustrierter
Theater-u.Vergnügungs-Anzeiger
■>- ■■ ' 111 =: :■■■■■ . .... ... ■ -

Preisrätsel vom Monat August.
Das Citat unseres letzten Preisräthsels , der Oper „Cavalleria rustioana “ entnommen, lautet

„Schäumt der süsse Wein im Becher,
Winkt der Liebe Preis dom Zecher,
Uns mit Muth und wonn’ger Lust,
Hoch der Wein in ihm ist Wahrheit .“

Von den vielen eingesandten Lösungen waren nnr wenige richtig Entweder fehlte die Nr.
des Nachweisbüchleins oder es waren Zusätze gemacht , die wohl im Textbuch stehen aber nicht
im Räthsel enthalten waren.

Theaterbillets entfielen auf folgende Löser:
1. Frl . Schlüsselburg , Dotzhcimorstr . 39 . 2) Giodys Tranquet,
Rheingauerstr . 8. 3) Frl . Wehrbeiu , Kriedrichstr . 36. 4) Hugo
Reifenborg , Schützonhofstr . 12. 5) Wolfg. Tach, Schützenhof*
str . 15. 6) Georg Itohrig , Yorkstr . 7. 7) Elisabeth Do ker,
Schützenhofstr . 12. 8) August Yollieur, Kaste lstr . 6. 9) Grote
Mondorf , Taunusstr . 23. 10) Egoo Zei—? 11) J . Sapp, Wall-
u er str . 10. 12) Arthur Friese , Herdorsir . 21. 13) W. Ziumsscn,
Mainzerstr . 6. 14) Frau Köhler, Aibrechtstr . 40. 15) Karl
Loder , Philippsberg 43. 16) Joseph Sulzberger , Oranlenstr . 38.

17) Augutft Fischer Rosslorstr . 3. 18) Wilhelm Mertens, Röss-
lerstr . 12. 19) Wilhelm Krämer , Ilelenenstr . 18. 20) Werner
Sterz , Bülowstr . 2. 21) H. Robow, Sonnenbergerstr . 6. 22)Alice
Krieger , Adolhoidstr . 6. 23) Willy Ackermann, Luisonstr . 4L.
24) Betty Sulzberger , Adelheids -!-. 6. 2ö) Emilie Wilbert , Hell-
mundstr . 28. 26) Augustine Moderer, Adolfdallee 51. 27) K.
Fuchs , Frankenstr . 18. 28) F. Junke , Hellmuadstr . 28. 26. P.
Grub, Seerobenstr . 19. 30) Marg. v. Hartung, Oranienstr . 8.

* w «fc Mksizmi
wohnt nur Wnlramstr 4 , 3 . St . (nahe der Bleichstr.) 8475

Eprechst. für Herren und Damen zu jeder Tageszeit. (Kein Hth,)

| Pöisüinp| ft|lrigmiiig.
Dienstag, den LZ. September,

Bormittags9 Uhr und Nachmittags 2 '/- Uhr anfangend,
Mcigcre ich öffentlich folgende, Wege» Wegzugs und Aufgabe
M HanShalteS mir übergebene Möbel - und Hanshaltungs-
Eegrnitände als:

Ca.20 OclgemLlde, 2Nußbaum-Beiten mit Roßhaarmatratzen,
Deckbetten und Kissen, 8 einzelne Betten, 1 eisernes Bett mit
Meifingkuögfcn, 6 Kleiderichrän.e, Vertikow, Waschtisch mit Marmor
Nußb.-Konsole mit Spiegel, Pfeilerspicgel und kt Spiegel, pracht¬
voller Salonspiegel mit geschliffenem tkruüallglas und Gold-
rahmen, modcrüc eiÄcue S -Olafzimmer-Eiurichtung,
Plüschgarnitur, hochfein, wie neu, Käme taschenioia, 2 Sessel,
einzelne SofaZ, versch. kl. Sofas , Stühle, Küchenschräizke, Herren¬
schreibtisch, 1 Lederbank, paffend für Restauration, Blumentisch

jnit Käfiĝund chinesischer Na chtigall , Küchen- u. Zimmer-tischc, 2 Vpiritus-Glühlampen, ferner ÄlaS, Porzellan, Emaille,
Damen- und Herrenkleider, out erhaltene Fracke. Dckorations-
Shawls, Kinderwagen, Fahmnschild, Fahne, Garherd, Gasofen,
transportabler Küchenherd, Porzellanöfchen, Platt- und Säulen-
äsen, Staudcrker, Gallcrien, ca. 30 Meter Cocosläuser mit 40 Ei¬
senstangen, Kaiscrbiiste, Negulatcur.

Die Versteigerung findet E ^ t ! NO ^ § ) tstP . 3 statt.

8481
Louis Wölfwt,

Auktionator und Taxator.
Bekanntmachung.

II Auf Grund der einschlägigen Bestimmungen des B. G. B-
ötrffeigere ich am Dienstag » den 12. Septbr . cr'
vormittags IO Uhr beginnend, im früheren Blumen-
laden, Bahnhofstrafte Nr . 3 , für Rechnung dessen den
Uangeht:

1 Erkereinrichtung, best, ans einer großen Marmorpiatte,
7 großen und 2 kl. Spiegel, Beleuchtung mit 4 Gas¬
lampen und1 zweiarm. Lüster, 1 drei und1 zweiarm.

j Lüster, 11 Blumenständer, 3 Blumentische, 6 große
Bambusständer, 1 große Tonvase, 1 Wandspiegel mit
Decoration, 1 Tisch, 1 Stuhl , 1 Wandlampe, 1 Brettcr-

j tisch, i kl. und 1 groß, Arbeitstisch, 1 Lattengestell,
1 kl. Wandschränkchen, 1 Korb Tannenzapfen, 1 Pack.

1 Cartons , 1 Partie Blumentöpfe, 1 electr. Bclcnchtiuigs-
Eage, 2 eis. Schilder und div. Kleinigkeiten

Mntlich gegen Baarzahlung. Die Sachen sind gebraucht,
-s fichtigung2 Stunden vor der Auction. 8479

Willi. Klotz Xuchf,
Äug . ZCuhus, Taxator,

M - beeid , u. öffcntl. angestellter Auctionator.
Bekanntmachung.

de» 11. Septbr . IAO», Nachmittags
"hr , wird im Distrikt Landgraben

^ ein Morgen Kartoffeln
M<>rt und Stelle meistbictend gcgcn Baarzahlung versteigert.

^"i"wmenkunft an der Wellritzmühle,
an anschließend um4 Uhr im Distrikt Bleidenstadter Weg:
^ , ca. ein Morgen Hafer.
Versteigerung bestimmt. ' 8480

^ _ Fabian » Vollzicbungsbeamter.
M , BekamltumchuNg
Wtt̂ hwoch, den 13. September d. Js .» vor-
» .' "gs Uhr » sollen in dein Hose des Regierungs--
^ °Udes Louisenstraße Nr. 11

hehrere überzählige Aktenständer, Tische, Oefcn und
sonstige Bureaugcgeiistände

"ürden̂ tneistbietind' gegen gleich bare Zahlung versteigert

tw ?/ ' Gegenstände können bis dahin an den Wochentagen
lttQ9§ Von 9 bis nachmittags 6 Uhr daselbst besichtigtZ 8445

ß Wiesbaden, den6. September 1905.
Königliche Regierung,

gez. v. Gizycki.

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Herbst-Ausstellung,
welche vom IS .—16. September in unserer Gärtnerei
IPark strasse 45 stattfindet, sowie zur Besichtigung
unserer GartenanSagen und Cuituren ergebenst
ein. 8437

A.  Weber . & Cie «,
_ Hoflieferant._

Allgemeiner

Deutscher Gärtner-Berein
Zweigverein Wiesbaden.

Sonntag » den Itt . September , von Nachmittags
4 Uhr an

Lim Stiftungsfest
in der festlich dekorirten Friedrichshalle , Mainzerstraße,
bestehend in Theater , lebenden Bilder », Blumen-
Polonaise und Verloosuug » Kinderbelustignng,
Preisverteiinng und Ball.

Eintritt 30 Psg. Damen frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet sreunblichst ein 8446

Das Comitee.

Evangeiijcher Arbkiter-Kerein
Wiesbaden.

Unser
KW" 8 . Stiftungsfest

findet am Sonntag , den 17 . September d. I , nach
folgender Festordnung statt:

Bormittags l0 Uhr: Feftgottesdienst in der Markt¬
kirche» unter Mitwirkung des gemischten Chors.
Festprediger: Herr Pfarrer Eberliug.

Abends 7V8 Uhr: Instrumental » und Vokalkonzert,
Ansprache , Vorträge in der Turnhalle,
Hettmundstrafte 25.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner unseres
Bereins werden zur Feier freundlichst eingeladcn. 8448
_ Der Vorstand.

stk««- und iim - W Jtntiit“
(Mitglied des Nassauisrlicu Atbleten -BcrbandeS)

veranstaltet Sonntag , den 10 . September im Saalbau Jäger¬
haus , Schierü-einerstraße 6p, den

9
verbunden mit Unterhaltung und Tan * , wozu freundlichst
einladet Der Borstanv.

Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei. _ 8478

WiksdllLkiier JUIjietrntciiib
Gegr 189 ».

XIII. Stiftungsfest,
verliiniderl mit gvotzem Wettstreit,

am 19. September 1905 , im ESurngpaf , Waldstr.
Bei günstiger Witterung bewegt sich" der Festzug vom

Vereinslocal, Ncugasse 22, durch die Stadt nach dem
„Burggraf."

Der Festausschuft.

Tsinz -Lehr -Institnt
von H . Schwab , Oranienstraße 27, Part.

Gegründet 1888 . 8484

Hauptcursus beginnt Anfangs Oktober.
Extraeursc und Einzel -Unterricht zu jeder Zeit.

Anmeldungen erbeten. Prima Referenzen. Honorar mäßig.

Msytag , den fl .,
DienstaK, de» 12 nnd Mittwoch , dr» 13. d. Mts .,
jedesmal vormittags 9 und ' nachruittags K Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags der Firma £Se-
brisdei » Därme« 0 dahier im Auktionslokale

Kirchgassö2t.
„Drei Kronen ",

nachfolgend verzeichnete

fertige Herren-u.Knaben-
Garderoben

Herren - rrnd K«aben-Anzüge Pale¬
tots , Joppen , Hosen nnd Hosen nnd
Westen

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ohne Rück¬
sicht auf den reellen Wert. 8444

&ecrg Säge?.
_ Auktionator «. Taxator _

jyaui -üHarnleiden,
| Schwächszustände,

speziail veraltete imdiiartnScksga
Fä! e beha deSt sswissenhail

ohne schäd!. Mittel.
E. Hernnann , Apotheker,
Berlin , biene Königstr. 7, 2. iL,L
Prosp. u. Ausk.diskretu. franco -

ch über die Ehe. ivö zu viel
Kinder,'-,,. lV2 M. Nachn. Wo

§!»t-L,Fr»i!ki!-,>,,'L,.
Sicstaverlaq Dr. 29. Hamburg.1841
iÜH 'tt 8eg- Bhnstock. n89 !2ö7
ülsiv Ad. Lehmann, Halis a. 8
Sfcrnstr , 5a, Riieiciiorto erbet

Die Amilsjlellem

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 8S6

Sclvfkvcrfckiutdcte
^ciswiiclie

der Männer, Pollut . samt !.
GeschlechtSkrantfi . behandelt,
nach 30j<i riqcr pralt. Erfahrung,
ZlsislLhel Hamburg . Seiler
straße 27, Auswänize brieflich.

1 2L29|
gegen Bluvrocknnz

Erwig , Hamburg
Elsaslraße7 3.

y. Plulnoaung. Timcr-
9g mann. Hamburg, Fichle-
üraß 33._ 6 |7 3g0

J. Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerzt ).
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel.VieleDanksohreiben,
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Ulk . PostaDw. od.
Nachn. exkl. Porto . 465

llygien . Instita<
D. Franz Steiner L Co.,

ISerlin » 02,
Königgrätzerstrasse 78.

mmnis,
Schierficinerstraste links,

unter der Ziimncrniannsstiftung,
empfiehlt 929
Kicfern-Anzündcholzü SackM. 1.
Buchen-Holz L Cir. M. 1 70
Teppiche Werde« gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zii richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbachcr-
straße2, 1., r„ scith. Hauswart
des Männ era syls. Telefon.

Osambara-
Kaffee , aus deutsch. Colonien,
per Pfund M. 1.40 und 1.50,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

nnd sein. 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.

CttUKtflg ? t
-

H .Blunier,
1096 Wellribstr. 32.

SchnL- Schul-
Anzüge , Hosen u. Schube

kaufen Sic staunend billig 8377

NkW|seL2,lZt.hch.
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Die Preise der LebensmittelUNd
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des AkziseamtcS vom 2.

bis einschließlich8. Scptemdcr 1905 folgende:
I . Vieh markt . S Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M .Pf. M.Ps.

OchsenI. Q . 50 kg 76 - 80 —
n . .

Kühe I. ,
. u . ,

Schweine
Mast-KälberLandl

72 — 74
68 - 72

1
1
1

b6—
1 40
1 60
136

66  —
148
165
144

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

5 — 6
5 — 61 St.

IGbd.
1 .
1
1
1 St.
1 kg
1 St.
1
1 ,
1 St.
1

120
kg — 12 — 15
.. - 24 - 26

— 3 — 4
kg-

-70 — 75
—35 —40

110 115
— 5 — 6
— 12 - 15
—25 — 80
— 8 — 10

Eiumachgurk. 100 „ — 80
Kürbis 1
Tomaten , 1
Grüne dicke
„ Bohnen 1 „ -
„ Stg.-Bohn. 1 „ - 60 — 70
„ Bufchbohn. 1 „ — 25 — 30
„ Prjnzeßb. 1 „ 120 130

Erbsen mit
„ Schale 1 „ -
,, ohne „ 1 „ — -

Zuckerscholen1 „ -
Weißkraut 50 „ - -
Weißkraut

St.
kg.

Roth kraut

Wirsing
Blumenkohlhies. 1

„ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
'Römisch-Kohl
K̂opf-SalatEndivien
!Spinat
:Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
lKresse
Artischocke
Eßäpsel

.Kochäpfel
>Eßbirnen
Kochbiren

sZwctsche»
Kirschen ,
. „ Rhein. Herz
j „ Sauer
Pflaumen
; Mirabellen
iReineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
AnanaS
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W' intrauben

(rheinische)!
„ (füMänb.)/ 1

Stachelbeeren 1
JohanniSLeer. 1̂
Himbeeren 1

' Heidelbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeer. 1
Walderdbeeren1 _
IV. Fisch >uarkt.

Aal lebeird1 kg
Hecht „ 1 „
Karpfen „ 1 „
Schleien 1 „
Barsche .. 1

1 „ - 18 — 20
1 St . —28 — 30
1 kg - 35 - 40
1 St . —40 —50

—35 —40
— 50 —55

Bachsorell.,leb. 1 kg
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bralschcllsisch
Kabeljau

R.Pr . H.Pr.
M. Ps. M.Ps.

10 - "
-50

6 -
4-

— 40
— 30
— 30

10  —
-60
7 —
6—
120

-60
120

Hammel 1 „ 140 148
II . F r uch t mark t.

Hafer, alter, 100 kg. -
neuer 100 „ 14 70 15 —

„ (Stockfisch
gewässert) 1 .

Salm 1 „
Seehecht 1 „

—SO
8 —

— 40

-70
7 —
120

Stroh „ „ 5- 540 Zander 1 „ 2 40 3 —
Heu. ■ „ „ 660 8- LachSsorellen 1 3 — 3 60
111 äöi.t t u an r mit arrt. Seewcißlinge
Eßbutter 1 kg 2 40 2 60 (Merlans) 1 „ — 60 1 —
Kochbutter 1 ,, 2 20 2 30 Blaufelchen 1 320 3 60
Trinieier rl St . — 9 — 10 Heilbutt 1 „ 2 — 2 40
frische Eier 1 , „ - 8 - 9 Stcinbutt 1 » 2_ 3 50
Kalk-Eier 1 „ _ 6 - 7 Schollen 1 „ 1- 1 40
Han dkäse 100 „ ' 5 - 7 — Seezunge 1 „ 3 40 4 —
Fab ikkäse . „5 - 6- Notzunge
Eßkartoffeln 100 kg 8 — 9 — (LimandeS) 1 .. 120 1 60

1 „ - 8 - 10 Grüner Hering1 „ — 50 — 60
Neue Kartoff. 1 „- Hering gesalz. 1 St. — 5 — 6
Zwiebeln 50 „ 4 - 450 V. Gefügel und Wllo.
Zwiebeln 1 „ — 10 — 12 (Ladenpreise.)
Knoblauch 1 „ - 35 - 40 Gans 1 St. 7- 8 —
Erdkohlrabi 1 „- Truthabn 1 „ —
Rote Rüben 1 „ —20 — 25 Truthuhn 1 » — —
Weiße „ 1 „ —30 —35 Ente 1 « 3 — 3 80
Gelbe „ 1 „ — 30 - 35 Hahn 1 „ 120 1 80

Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube.
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule

Vorderblt.
Wildschwein
Wildragout

1 >,
1 ..
1 „
1
1
1 „
1 »
1 »
1 „
1 „
1 ..
1 ,
1
1
lkg
1 »
1
1 „
1 .
1 »
1
1

5 50 7 —

—60 — 70
-80 1 —
1 40 170

3 50
2 80

4 50
3 —

8 -
5 50
150
3-
2 —
120

12 —•.
8 —
3 —
2 —
120

-70 — 70
(Ladenpreise.)

„ - 20 - 25
St . — 8 — 10

1
1 kg
1 ..
1
1
1 - ,
1 kg —40 —45
I „ — 80 - 90

1 ”
1
II
1
1
i;
i„
i »
; -tt
i.
i „
i „
i „
i»
i„
1 St . -
1 „ _ 8 - 10
1 kg - 80 1—
1 St . -

1
1
1
1
1

120 120
— 50 —50
— 30 — 40
— 25 — 30
— 40 — 60
—24 — 30
—20 — 40

— 40 - 50
— 30 - 40

1 20 1 60

kg-

■70 — 80

—40 —6(f
-70 1—

160 2 —

- 50 - 60

VI. Fleisch.
Ochseuflcischv. d.

Keule 1 kg 180 2 - -
„ Bauchfleisch1 „ 152 156

Kuh- o. Rindfl. 1 „ 140 148
Schtveiuefleisch1 „ 190 2 —
Kalbfleisch 1 „ 160 190
Hannuelfleisch 1 „ 160 180
Schaffleisch 1 „ 130 150
Dörrfleisch 1 „ 170 190
Solperfleisch 1 „ 190 2 —
Schinken 1 ,, 210 2 50
Speck(geräuch.) 1 „ 180 184
Schweineschmalz1 „ 160 170
fliicrensett 1 , — 80 1 —
Schwarleniliag.(fr.) „ 160 2—

* (geräuch.) „ 1SO 2 —
Bratwurst 1 „ 180 190
Fleischwnrst 1 „ 150 160
Leber-u.Blutw. fr. „ 1— 120

„ „ geräuch. „ 160 180
VII . Getreide , Mehl

u B r o t re.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17— 17 75
Roggen „ „ 13 75 15 —
Gerste „ „ 1350 16 —
Erbsenz. Koch. „ „ 24— 30 —
Spcisebohnen „ „ 26 — 32 —
Linsen „ , 28— 40 —
Weizenmehl

No. 0 „ „ 28 50 31-
„ 9(o. I „ „ 26 - 26 50
„ 9(o. II „ „ 24— 25 50

Sioggenmehl
No. 0 „ „ 23- 23-

„ 9(o. I „ .. 21 - 21-
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg —26 —48

3 20
2 40
2 —
2 80
160

3 60
3 60
2 40
3 20
2 40

Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebercit, 1
Roggenmchl„ 1
Gcrstengranpc1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haserflockcn 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee „ roh

—26 - 48
—24 — 44

—26 — 42
—26 — 28
—24 — 64
-40 — 64
-40 — 60
—36 — 64
—36 — 04
— 40 — 64
240 3

Wiesbaden, 8 . September 1905.

gelb.gebr. ,, 160 3 60
Sveisesalz 1 „ -18 — 24
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „
„ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg — 13 —13
„ 1 Laio —45 — 45

Wcißbrodl Wasscrmeck— 3 — 3
„ 1 Niilchbrod -3 - 3

Städt . Akrile-Amt.

13 — 15
43 — 52

Unentgeltliche
8-reWmde fiir ualieinittclle jtnpktiitlK.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (Ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
AüSwurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Berw «lttt»g.

Mk.

4.50
- .05

4.—
- .05

4.50
—.20

4.10
—.20
2.05

Bekanntmachung.

NölMi-LilcheiiMkile fiir StmsMbsuLell
pro 1905.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau FrontbauMk. Mk.

1. Fahrbahnpflasterung einschließlich erst'
maliger Reinigung.
für jede weitere Reinigung . . .

2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung einschließ¬
lich erstmaliger Reinigung . . .
für jede weitere Reinigung . . .

3. Fahrbahnregulirung . . . . . . • 2.05
b. endgültiger Herstellung für:

4. Fahrbahnpflaster:
Per Klasse : Granit, Syenit, olivin-

freter Diabas, Grauwacke, belgischer
Porphyr u. s. w. :

a) mit Pcchfugendichtung. .
b) ohne „ • •
c) mit Ecmentfugenguß. . .

3cr Klasse : Basalt, Schlackensteine,
Anaincsit, Oliviudiabas, Melaphyr
u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne • „ . .
c) mit Cementfugenguß. . .

^ Chaussirung über 5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung. 6.50 6.70

Chaussierung unter 5% Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg. 5.50 5.80

Kleinpflaster: ■--- ■•
a) in Nepbaustraßm . . . . . 6.90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.30

Einfahrt- oder Rinneiipflaster . . . 9.40
B . Gehwege.
1 qm kostet mit:

Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . 7.—
Mosaik:

16.70
15.60
16.70

11.50
10.40
11.50

17.70
16.50
17.70

12.30
11.10
12.30

7.

9.
10.

6.90
7.30

10.10

7.50

)
)

aus Basalt ’

aus Grauwacke
11.
12.

14.

15.
16.
17.

a) gemustert
b) ungemustert
c) gemustert )
d) ungcmustert)

Cement . . . . . . . .
Asphalt.

1 lfd. m kostet
13. Bordsteincinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton
b) „ Granit „ „

Saumstcin.
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter— lsd. m kostet für
Straßcnrinnen-Einlässe.
Beleuchtungs-Einrichtung.
Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬

trag und Abtrag . . . . . .
18. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig . .
b) zweireihig.

7.—
4.20
7.20
5.20

7.70

9.30
11,10
2.80

5.50
2.—

7.30
4.40
7.50
5.40
8.20
7.70

9.70
11.50
2.80

5.50
2 —

Mosten
und 10°/,
Zuschlag.

*) K r cu zb a u — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

Frontbau — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanlicgender Grund¬
stücke. _ _

Bekanntmachung
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinn- des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
5938 Der Magistrat.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Vorschriften über die Sonntagsruhe in den gewerb¬
lichen Betrieben werden noch vielfach übertreten. Einzelne
Ueberstretungen, wie z. B. das Ausfahren von Bier an den
Sonntagnachmittagen erfolgen ganz öffentlich.

Ich weise daher auf die Bestimmungen des 8 105a
bis s der Gewerbeordnung und der Bekanntmachungen vom
25. März 1895 — Amtsblatt Seite 106—108, 15. April
1895 — Amtsblatt Seite 137—138 und vom 10. Juli
1896 — Amtsblatt Seite 249 sowie der Polizei-Verordnung
vom 23. September 1896 — Amtsblatt Seite 311—313
hin und mache zugleich darauf aufmerksam, daß die Bestim¬
mungen auch auf Handwerksbetriebe Anwendung finden.

Zuwiderhandlungengegen diese Bestimmungen müssen
in Zukunft unnachsichtlich bestraft werden.

Wiesbaden, den 22. August 1905.
Der Königliche Landrat:

von Hertz berg.

Wird veröfftntlicht mit dem Bemerken, daß die Polizei-
bcamten mit entsprechender Instruktion versehen sind.

Sonnenberg, 7. September 1905. 8397Den Rüraermciüer-

Bekanntmachung.
In hiesiger Gemeinde findet in nächster Zeit

Revision der Quittungskarten statt, welche von Bure«,,
beamten der Landesversicherungsanstalt auSgeübt wird. J

Für Arbeitgeber, welche mit der Verwendungw
fälligen Beitragsmarkenim Rückstände sind, empfiehlt
sich, zur Vermeidung von Strafen, das Versäumte alibch
nachzuholen.

Auch ist den Arbeitgebern und Versicherten zu ey,.
pfehlen, die Quittungskarten in der nächsten Zeit bereit z,
halten, damit dieselben auch in Abwesenheit der Arbeitgeber
und Versicherten von Angehörigen oder Beauftragten
Kontrollbeamten alsbald vorgelegt werden können und st.
mit öftere Störungen und Zeitverluste für beide Teile der,
mieden̂werden.

Sonnenberg, den 5. September 1905. -
Der Bürgermeister:

8272 Schmidt.
Bekanntmachnng.

Schlachtvieh - und Fleischbeschau betr. -sst
Der Gemeindebezirk Sonnenberg ist vom 1. Oktober

1905 ab in zwei Schaubezirke eingeteilt.
Der 1. Bezirk umfaßt alle Gehöfte des Oberorkes dor

der Rambacher Gemarkungsgrenze bis zum Treffpunkt der
Schlagstraße, Talstraßc, Mühlgasse und Langgasse, der
2. Bezirk alle Gehöfte des Untcrortes von dem oben ge¬
dachten Treffpunkt bis zur Wiesbadener Gemarkungsgrenze,

Zum Schlachtvieh- und Fleischbcjchauer für den1. Be¬
zirk ist der Waschereibcsitzer Karl Rausch hier, Ra„-
bachcrstraße 32,. für den 2. Bezirk der Landmann Mori«
Wac ;uer hier, Mühlgasse 15, bestellt.

Die Stellvertretung wird von hen Genannten wechsel¬
seitig besorgt. (Verfügung des Königlichen Landrats
Wiesbaden vom 5. August 1905, I . 8846).

Sonnenberg, den 30. August 1905.
Der Bürgermeister: ■

7909 Schmidt.

BekanntMachung
betreffend die Entwertung der Marken und die Einrichtmz
ber Quittungskarten für die Jnvaliden-Versicherung dom

3. Juli 1905.
Auf Grund vom 8 132 Abs. 1, §8 141, 144 des Jn-

validen-Versicherungsgesetzeshat der Bundesrat über dir
Entwertung der Marken und die Einrichtung der Quittungs-
karten für die Jnvaliden-Versicherung nachstehende Bor«
schristen beschlossen:

I . An Stelle der in der Bekanntmachung, betreffend dir
Entwertung und Vernichtung der Marken bei der Jnvalideii-
Versicherung, vom 9. November 1899 (Reichs-Gesetzbiott,
Seite 665) unter Ziffer 1,  4 , 5 veröffentlichten Vorschrift»
treten folgende Bestimmungen:

1) Arbcitergeber und Versicherte, welche Marken in dir
Ouittungskarten einfleben, sind zyr Entwertung sämt¬
licher Marken verpflichtet.

4) Diejenigen Organe der Versicherungsanstalten, Behörden
oder Beamten, welche dieKontrolle der Beitragsentrichtmz
ausüben, sind verpflichtet, alle in den Quittungskarten
befindlichen Marken zu entwerten, welche noch nicht
entwertet sinü, .JM

5) Die Entwertung der Marken liegt in den Fällen.;«
1 und 2 demjenigen ob, welcher die Marken einzii-
klcben hat/ sie muß alsbald nach der Einklebung er
folgen.

II . Die durch die Bekanntmachung, betreffend die Ein/
richtung der Quittungskarten für die Invaliden- Versichenlnj,
vom 10. November 18: 9 (Reicks-Gesetzblatt, S . 667)
schriebcnen Formulare der Ouittungskarten für versicheckÊ
pflichtige Personen (Formular A) und für die Selbstve
sicherung und deren Fortsetzung(Formular B) ra??^nßflL
abgeändert, daß die Quittungskarten A und
den anliegenden Formularen ersichtlichen Vordruck ekWW
müssen.

III . Die vorstehenden Bestimmungen treten
1. Oktober 1905 in Kraft. r . gup

Quittungskartenalten Musters dürfen nach diefemo^
punkte nicht mehr ausgegeben oder verlängert werdk« V

Berlin, den 3.. Juli 1905.
Der Reichskanzler.

I . V. : I
gez. Graf v. Pasadows -M

Wird veröffentlicht
Sonnenberg, den 21. August 1905. ,

Der Bürgermeister.
7035 Schmidt.

Katholische Kirchensteuer-^
An die Einzahlung der 1. Rate für das ^

jahr wird hiermit erinnert.
Wiesbaden, 25. August 1905. ,

Die katholische Kirche»"^

Brennhoiz -Berkanf - ja
Die Natural-Verpslegungsstation dahier ver

heute ab: „ (Df.
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13-)̂ ^- -- — 1 Uv

LO lj
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert u«

5-schnitrig, Raummeter 14-"' M,
1-10 * kjKiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack

bester Qualität. ^
Bestellungen werden von dem Hausvater

Evgl. Vercinshaus, Platterstraße Nr. 2,  entgegen0 M
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von stssrd̂j

Erreichung des humanitären Zweckes der Anfta - ö93i.mirh.
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0 t vor der Thür und damit laden wir die dem „Wies-
„jener General-Anzeiger" noch Fernstehenden freundlichst

Abonnement ein. Der

Wiesbadener General-Anzeiger"
* mit dem

„BmtshSatt der Stadt Wiesbaden"
mjib, seinem bewährten Ziele treu, alle wichtigen Ereignisse der
Politik des deutschen Reiches wie des Auslandes mit Aufmcrk-
•iifeit verfolgen und sie in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers" ist
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absolut unparteiisch.
Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der

Keneral-Anzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Ueberflcht über die allgemeine politische Lage
0  sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Meschrndicnst und gute Informationen  ermög.
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
lat. Große'Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
Mag: durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reparier¬
end Corrcspondentendienstcs hat der Generalanzeiger täglich eine
Me von Originalinformationcn, über die die übrige Lokalpresse
Mt verfügt. Dem Ernst des communalcn Lebens widmet er her-
mragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
io gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
unehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
jtetö in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten. Um den Interessenten der
U'iybautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker-
iing entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬

lais aller wichtigeren Weinversteigerungcn . In humoristisch,
irischen Lokalplaudereicn werden im „Wiesbadener General-

.. jeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Brstfkasteiionkcl giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Ach auf das i l l u str i r t e Wort  hat der „General-Anzeiger"
Wsicbt genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
dm allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra-
tiracn bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
m über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
Wien Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
achedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle-
Wik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be-
Äksichhgung.

Nicht weniger als

Auszug aus veu Civilstauds-Registern der
WiesdaSen vom 9. Scptbr. 1095.

Geboren:  Am 1. September dem Schrcinerg.hül-
scn Johann Lamberti e. T . Anna Johanna . — Am 4.
September dem Metzgergehülfen Justus Stoppelbein e.
S . Wilhelm Justus . — Am 2. September dem Oberkellner
Rudolf Bernhard Busch e. T . Josefine Wilhelmine Mar¬
garethe. —- Am 8 September dem Buchhändler Heinrich
Gieß e T . Elisabeth. — Am 4. September dem Taglöhner
Äeofi Diels e. S . Jean Karl . — Am 8. September dem
städtischen Gasarbeiter Adam Graubner e. T . Elise. — Am
7. September dem Kaufmann Karl Bolz e. T . Gertrud

ff Gralisbeigaben
toben unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„Un.
Wiltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
«lnh den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
m .Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern" einer
VMchen Weltanschauung reservirt. Außerdem erhält jeder
Miment2 Taschenfahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers

Amtsblatt der Stützt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

teil , die jlurhausprogramme, sowie alle städtischen
lachungeuZ U $ F I und werden von

^re,l hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Msblatt nach gedruckt.
—leine  immer wachsende Verbreitung ist der General-Mger ein

Jjtrerfioii .sorgau erffpn Hannes.
ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung

^ , verehrbchen Geschäftswelt.
r;. ett ■ i| em  Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos

>«n Bezugspreis beträgt nur

ZG Pfg . monatlich ~w
lBringerlohn 10 Pfg.)

I'fc§itrl!tteî ent§̂ tê imöen  lverden von der Expedition, Mau-
pchchen mAgenturen,  sämmtlichen Postanstalten des
HBF . Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommen.. 1 ungern entgegen

burcf)  k*e Post bezogen, betrögt: 1.75
i: Epcl. Zustellungsgcbühr.

5 Mk. pro

„ Berlag und Redaktion des
"Wlrsbadener General -Anzeiger'

Amtsblatt brr Stadt Mkssbaden.

fen Clemens Lehmann,
^ °°1>Gallcnlteinieid-Ii, Wiesbadr », Nerostraße 46 , 2 .
r1*«ii (Jnteräe>cfjntte, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdem ich

1- Merzte gewandt patte und alle Mittel nichts nützten,
Md.« c ™ “ le Operation übrig. Zufällig las ich im „Rheingautr

. -obrer neuen Behandlungsweise. Sofort habe ich mich ank* w’’■* •»'■»»tu «ovyuuimiuyöiun |t:. Vvsvri ijui/c iuj  iiuaj QU
! 1In̂ Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, daß■:D°n beu llna) Gebräu

5 Sieu 1 ^llkanfällen befreit
fe ■2SL‘* W«Slen. Indem

irr. .
ijtros

Unt

. .. bin. Soll sich Gelegenheit biete», kann
Indern ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlten

zeichne mit vorzüglicher Hochachtung
Rieh . Kitziqger , Winzer,

ltrfo rift  n - , Johannisberg, Nheingau. 7136
Der Ortsgerichtsvorsteher:

HottenrotJi , Bürgermeister.

ßphnikum zu Worms am Rhein
h°er. u ® B Okt. seinen 20. Lehrkursus (Jahreskursus ).

T ?Se] r e‘ei'0nz en gratis durch die Direktion Frit*- int.''“-'nttenieur. 1725/302

^elene . — Am 3. September dem Kaufmann Heinrich
Hoffmann e. S . Rudolf Hermann . — Am 8. September
dem Küfergehülfen Philipp Debus e T . Ernestine Emilie.

Aufgeboten:  Zimmermann Karl Jakob Thron in
Dotzheim, mit Johanna Mathilde Baum hier — Metzger¬
meister Johann Ziegler, Wittwer , hier , mit Berta Schwarz
t'ier. — Büreaugehülse Paul Große hier, mit Elisabeth
Flügel hier. — Juwelier Wilhelm Hulla in Gelsenkirchen,
mit Elisabeth Lubadcl hier. — Architekt Josef Kraef hier,
mit Margarethe Anna , Elisabeth Schaub hier. — Che-
tntfer Dr . Konrad Wilhelm Heinrich Merte hier, mit Jtene
Julie Marie Anna Heinzerling zu Schwanheim. — Kut
scher Wilhelm Friedrich Schilpp hier , mit Lina Heß in
Nordenstadt. — Schmied Johann Hankammer hier, mit
Anna Hupfeld hier. — Kgl. Oberstleutnant a. D. Edüard
Zentgraf hier, mit der Wittwe Sofie Gervais gcb. Kolmar,
Nentnerin , hier. — Schlossergehülfe Hermann Pasternack
hier, mit Margarethe Haibach hier . — Kgl. Hauptmann
Hans Heinrich von Treuenfeld in Spanbau , mit Marga¬
rethe Hedwig Thekla von Dewall hier. — Glasmaler Karl
Zeh hier, mit Emilie Flick hier. — Schreinergehilfe Fried-
rich Happe hier, mit Emilie Schmieden Hier.

Verehelicht:  Landesbank -Diätar Hermann Reu-
sing hier, mir Therese Müller hier, — VizefeldwebelKarl
Zimmerling in Worms , mit Henriette Schiebeler hier. —
Bautechniker Heinrich Wessel hier, mit Luise Honsack hier.
— Kaufmann Heinrich Steuer in Kreuznach, mit Christine
Graeser hier. — Ingenieur Gustav Hasbach in Frankfurt
a. M., mit Machilde Giller hier. — Waldwärter Max
Schlosser hier, mit Marie Häuser hier . — Schuhmacherge-
hütse Karl Beyer hier, mit Katharine Wetzel hier. —
Schuhmacher Wilhelm Stahl hier , mit Katharine Jäger
hier. — Schreinergehülse Johann Schick hier, mit Elise
Frick hier. — Schreinergehülse Marl Gadwinkel hier, mit
Julie Oesterreicher ^ er. ,

Gestorben: 6. September Privatier Karl Dick, 61
I . — 6. September Rentner Viktor Kleeblatt, 68  I . —
7; September Wilhelm, S . d. Landmanns Wilhelm Sa-
rius aus Zorn , 15 I . — 7. September Emma von Heems-
kerck, ohne Beruf , 28 I . — 7. September Willi., S . des
Taglohners Christian Haxel, 3 I . — 7. September Post¬
assistent Karl Flotow, 35 I . — 8. September Hermann,
s . des Tünchergehülfen Karl Betz, 4 Mt . — 7. September
Anna geh. Lohmar, Ehefrau des Bildhauers Ernst Grebe,
39 I . — 8. September Emma geb. Wblsf, Ehefrau des
Vergwerksdirektors a. D. Ludwig Roth, 68  I . — 7. Sep¬
tember Wilhelmine geb. Seelbach, Ehefrau des Brunnen¬
meisters Karl Justi zu Langenschwalbach, 63 I . — 7. Sep¬
tember Wilhelm ine Friederike Luise Anna Schramm, Pei-

I - — 8. September Taglöhnerin Juliane
schlicht, oo — 8. September Karl Weber, 1 Mt — 8
September Katharine geb. Schmidt , Wioe. des Badmeisters
Paul Brühl , 82 I — 8. September Tonkünstler Adolf
Bromme, 79 I.

Königliches Standesamt.

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

finitest . Elektr . Bahn. MoritZStl ' . 49 , Telephon 3322
Grosses Lager in allen Arten von Holz - nud

Metallsäi -gcn . Completto Ausstattung . Uebernahme
von Leichen-Transporten 8043

Großes Lager jeder Art Holz
sowie komplette AuSstaltuugc ».
zu reellen Preisen.

iiell , Webergasse 56.
und tv.' ctallsärge,
Jimtlidie Lieferungen

7433

S « r
«TSSQllesrp  Walramstr . 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungenzu reellen Preisen.
Rlotut . Hiho dar Haltestelle der elektriachen Bahn Weiisenbnrr-

oder Hellmundstrasse . 532g

mm

Stroh -Berdirrguttg.
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21200

kg' Roggcnncht- oder Maschiiienlangstrvh findet am 1',
September d. IS ., Pormittoqs 10 Uhr , im ®V-
schäftszimmer der Garnison-Bcrwaltung , Rheinstraße 47
Termin statt. '

Wiesbaden, den 6. September 1905.
8273  Garttison -VMcrnltnnll.

WrZigliche Schanspiele.
montag,  den 11. September 1905

187. Pvrstelluiig
Maurer und Schlosser.

Komische Oper in 3 Akten von Daniel Francois Esprit Auber.
Tichlung von A. Eugene Scribe und Gerniain Delavigne.

Deutsch von Friederike Elinenreich.
Musikalische Leitung: Herr Proseffor Mannstaedt.

Regie: Herr I)r . Braumüller.
Leon von Merinville, ein junger Offizier
Roger, Maurer.
Baptiste, Schlosser . . . .
Henriette, seine Schwester, Rogers Frau
Madame Bertrand, Nachbarin
Irma , eine junge Griechin / int Haufe
Zobeide I pxz
Usbeck / türkischen .
Nieca I Gesandten

D-r Wirth, Aufwärter, Diener, Hochzeitsgäste.
Odalisken. Handwerker.

Ott der Handlung: Paris — Vorstadt St . Antoine. Zeit: 1788.
Die Thüren bleiben wäbiend der Ouvertüre geschlossen

Nach dem I. u. 2. Akte 10 Minuten Pausen.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9' /, Uhr.

ferr Frederich,
. Herr Henke.
. Herr Adam.
. Frl. Hans.

Frau Schröder-Kaininsky
. Frl. Müller.
. Frl. Cordes.
. Herr O wrsteiter.

Herr, Geisse-Winkest
Türkische Sclaven.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag-, den 10. September 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn U80 ÄFFERN!.

Nachm. 4 Uhr:
L Ouvertüre zu Stradella “ F. v. Flotow.
— schwedische Bauernhochzeit A Södermnnn

I. Hochzeitsmar .-ch. II . In der Kirche. ‘
III . Glückwunschlied . IV. Im Hochzeitshof.

A. Dvorak
A. Sullivan.
Ch. Godard.
F. v. Lion.
G. Verdi.

3. Slaviaeher Tanz No. 8
4: Ball-Ouverture
5. Dodolinette
6. Champagner -Walzer aus „Die Amazone“
t.  Grosse Fantasie aus „Aida“

Abonds 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada“
2. Prolog aus „Pagliaci*
3. Fantasie aus „Hänsel und Gretel“
4. Aragonaise aus „Der Cid“
5. Ständchen
6 Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ Ä
7. Grosse Transcript 'ion nach berühmten Meistern

über das Lied „s’Kommt ein Vogel ge>
ilogen“ S. Ochs-Rosenkranz.

ihema : Bach , Haydn , Mozart , Strauss, Verdi,
Gounod, Wagner , Beethoven , Mendelssohn, Schumann,
Brahms, Meyerbeer , Militär -Marsch. *

K. Kreutzer.
R. Leoneavallo.
E. Humperdinck.
J . Massenet.
F. Schubert.
A. Adam.

Montag-, den 11. September 1905,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters m der Kochbrunnen-Anlags
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.

1 Choral ; „Was Gott tut , das ist wohlgetan “.
2. Ouvertüre zu „Maritana “ -
3. Kheinlandstöchter , Walzer
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “, 6
5. Adagio aus der Sonate patbetique
6. Potpourri aus „Der lustige Krieg“
7. Studentenlieder -Quadrille

Wallaoe.
J . Schiffer.

Meyerbeer.
Bemhoven.
Job. Strauss.
Herrmann.

Abonnements•Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Nachm . 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Rosamunde“
Cortöge, fantastischer Zug
Cavatine aus „Lucia“

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
Harfe -Solo : Herr Hahn.

Ouvertüre zu „Raymond“
Ein Abend in Toledo

I . Serenade . II Spanischer Tanz.
Zug der Frauen zum Münster aus ,Lohengrin‘
Ein Wounetraum , Intermezzo E.
Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachts¬

traum“

F . Schubert.
M. Moszkowski.
A. Donizetti.

A. Thomas.!
M. Sehmeling.

R. Wagner.
Meyer-Helmund,

F. Mendelssohn.
Abends 8 Uhr:

. Ouyerture zu „Der König zu Jvetöt“

. Benedictus

. Danse macabre
, Miserere aus „Der Troubadour“
>Carmen Suite No. 2

1. Les Contrebandiers . II . Habanera . *
III Nocturne . IV . La Gürde montante.
V. Finale (Seguidille ).

Largo u>
Violin-Solo : Herr Kapellmeister Herrn. Inner.

Ouvertüre zu „Banditenstreiche “ F. v. Suppe.

A. Adam.
A. Mackenzie.
C. Saint-Saöns.
G. Verdi.
0 . Bizet.

G, F. Händel.

Unerreicht
bewährten Sorten Krefelder

Ich verkaufe diese zu sehr billigen Preisen und zwar
das Lot zu

4 6 7 8 Pfg. und
das Pfund 1.95 2.90 3.30 3.80 höher
in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Ein Posten Strickwolle
solange der Vorrat reicht,

10 Lot 35 Pfg ., das Pfd. Mk. 1.75.

L, Schwenck, Mühigasse 11—13-
7191 Strumpfwaren und Tricotagen.





10. September 1905 212 Wiesbadener General-NnzetAer. 20, Jahrgang.

Vä7IE5B/IDEHER;/1ÖBELHE!M

ctcgnmayer -
s - ODFaFEDiTtUR-

Bureau : ßheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster t^nantititten Möbel, Hausrath, Pnvatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

spgr Wen für Wiesbaden sind : ausstr den allgemeinen
Liagerrännien:

Lagerräume nach Wftrfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingesehlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomHiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte . unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzertbüre , die Schränke , mit Safesffchlösser versehen. 9071

BiyiÜ  Auf Wunsch Besichtigung einzalagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge , m

Nassauische

Hauptgenossenschaftsk asse
E . G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

Reiclisbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. ^ °°No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 208,096 .66

Annahme von
Spareinlagen zu SV. %

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab . Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis 12 1/, Uhr. E

Astrologie.
Sterndcutckunst am Tage der Geburt.

Aufschluss über das ganze Leben durch Ausarbeitung eine-
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden snr Damen nnd
Herren von 2—6 Uhr; Sonntags von 10 —6 Uhr.

Ans Perlaugen auch z» anderen Stunden. 3900

Friedrichstratze 8 , 1. Eilige.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des Geburts¬

jahres und des Geburtsdatums. — Rückporto.)

Habe meine

Schildermalerei
von Friedrichstraße 36 nach

II,
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung:
Schwnlbacherstratze « . — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , friedrichftratze 30 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogelsang, Zchildttmln,
Oranienftratze 17 . Schivalbacherftratze 6.

Akademische Zttschnerde-Schrile
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz ln . 2 . Et.

Erste, älteste n. preisw. Fachschule am Platze
und sämmtl. Damen» und Kindcrgard., Berliner, Wiener, Engl, lind
Pariser Schnitte. Lcichl fahl. Methode. Borzügl., prall Unterr. Gründl.
AuSbildnilgf. Schneiderinnen u. Direktr. Schül.-Aufn. tagt. Co st. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Rocksch». 75 Pf bis I Alk. 5000

irtlsten -Verkanf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoflb,
von M. 6,50 au, mit Ständer von Dt. 11.— an.

Von der Meise zurück:
Antonie Etloeui.

Beginn des Wintersemesters am 11. November.
Ensembiestunden . 8326

Anmeld, für Gesang -Unterricht Gr . Bnrgstr . 7 , 3.

Grösste Auswahl
Neuheiten

empfiehlt
in allen Preislagen

Wa Killian . Michelsberg 2.

Meine Wohnung befindet sich jetzt
Große Burgstratze 4.

3nl|nar?t Mennig,
Fernsprecher 3576.8308

„Apfelgold“
reiner perlender Apfelsaft mit

ausgesprochenem Fruchtgeschmack , Aerztl . > f
empfohlen für Zucker -, Nieren -, Blasen-

Jfcrven - und Gichtieidende.
Alkoholfreie GeMnMdastrie,G.i.li.H - "

Wiesbaden / A ' ^
Telefon 3070. Adolfstrasse 5' / ^

P ? llrnc littst !!, Sfliiertat bci 10

8 Pf.

I « Pf
Salz- u. Essiggurke», Rollmöpse, Sardinen rc.
Holl, extra große Vollhering: 10 u. 12 Ps.

Telef. 125. J Schaab, Grabenstr. 8.
160|27022 Pf, Elnmachzucker(Crystall) bei 10 Pl'd. 21 Pf

20 „ Fst. Würfelzucker als Beigabe zu Caffee.
80 „ Gebrannt. Caffee, Psd. 90 Pf., 1,00 b>S 2,00 M.

Sämmtl. Colonialw, zu gleich bist. Preisen, prompte Zus.

Tüchtiger Reisender
für den Verkauf von Lieenzen gesucht.

Servorragender, sehr gangbarer Ariilrel.
Hoher Verdienst.

Herren, die schon auf Lieenzen gereist haben, werden
bevorzugt. 8361

Offerten unter J . H. 8361 an die Exped. d. Bl.
K2W

Zwetschen ! Zwetschen !
Große, süße, reife Frucht, 10 Psd. 70 Pfg., Cir, 6 Mk. 8357

Telefon 2734. Otto Inkelbach , Schwalbachrrstr . 71.

Zwetschen (grohe, reift Frucht).
Etr. Mark 6 , lO Pfund 70 Pfg . 8358

Telephon 2730, F . Müller , Nrrostraste 23.

Täglich frischen

Apfel
(Eigene Kelterei)

Aia^ usf Kohles *,
8111 Saalgasse 38.

Wichtig für Kutscher und
Fuhrrverksbesitzer!

Wagenschwäm « -
Wagenleder , '
Hafersieve,
Stallbesen,
Fnttermasze,
Abstäuber re.

Kartätschen,
Wagenbürsten,
Mähnenbürften,
Hufvürften,
Stalleimer,
Futterschwinge »,

mpfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wittsicia,
Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgätzch-.,

Alle Kord-, Holz-, Bürsienwaarrn re.
Ab 1. Juli Emfirstr. 2 , Ecke Schwalbacherftr. zzg

Lochen ist in der Unterzeichneten Buchhandlundie sensationelle Brochüre:

Der Systemsehwindel in Montecarlo
und die

sicherste Gewinnstmögiichkeit
erschienen.

8261

Preis pr . Nachnahme Mk. 6.50,

Jurany & Hensel ’s Nacht
Buchhandlung

Wiesbaden , Wilhelmstr . 28

Simonsbrot
contra

Mischnol!
Simonsbrot enthält sehr viel Eiweiss u. spart

deshalb an Fleischkost , schmeckt vorzüglich , wird ärzt¬
lich Gesunden und Kranken empfohlen und ist nicht
teurer als ander «s.

Bei : Aug. Engel , E. Hees jun ., Peter Quint, Friedr.
Groll, Carl Mer;z, Roth . Nacht., J . C. Keiper , H. Bölken,
F . A. Müller, Louis Hofmann , Jean Spring , und P.

Enders u. Ä. 83

zu jeder Zeit, für einzelne «nd mehr Personenm
meiner Wohnung. Ohne Conenrrenz:

Walzer in 2 Schritten,
sofort begreifbar . Dauer der Kurse egal, wie viel
Stunden . Da ich selbst und mein Sohn Klavier spiele,
werden keine Musikspesen berechnet und werden große Koste"
gespart. Gest. Anmeldungen erbeten.

Beginn des Baupi - Tanz - Kursus Mitte
Oktober im Hotel „Friedrichshof ".

6 . Diehl , Frankeustratze 28 , 2. 6949
Vom 15. Sept ab Bleich ftr 17 , i ^ 1

Turnverein Wiesbaden.
Sonntag , den 10 . September , bei fßßfi

Witterunĝ findet unser diesjährigesAbtnrnen
verbunden mit Wetttnrnen der Zöglinge auf un!t«ffl
im Distrikt „Atzelberg " belegenen Turnplatz

Beginn des Werrturnens: Morgens 8 Uhr
Nachmittags 2 Uhr : Volksfest , Preistnrnen der

Turn - und Bclksspiele, Conrert. (Kesangsporträge deS
chors u. s. w. Slbends 6 Uhr: Prelsverttzeilung

Hierzu laden wir unsere DtiiAlieder, sowie Freunde deS
freundlichst ein_ Ter Vorstand.

ffldme.M .Tobias , Wiesbaden«
Friedrichstrasse So . 8 , I.

WF Manicure und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateur»:.

Speeialistin für Fusspflege nach amerik. M«“®
ln Amerika studirt und dipiomirt für medicinische Massag

Erhaltung der Gesundheit . ^
Cresiclltsmassage mit Dampf zur Verjüngung des 0°

^Erhaltung des Teints bis ins späteste
Behandlung in und ausser dem Hause.

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr. —<
Ausser demHause auf Verfangen jederzeit.

O
♦
♦

Setfinf

Landwirtschaftliche Landes - und
Jubiläums -Ausstellung ;. i^ 03

Main/ , 14 —18 . September 1905.

(ilänjcaik Erwerb fürfaceu“-
Gleich wie in anderen grösseren Städten ‘

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrkurso 8 , „f
„Pflege der Hände und Fiisse “ : „M‘ ° «*<
et Pedicure “ nach amerikanische* 1
thode bei genügender Betheiligung zu eröliueo-

Honorar mäseig. Näheres mündlich Nach““
2—6 Uhr.
M̂ =K. Tobias. Manicure et Pedic

Behördlich geprüfte Hühneraugen-Ope1’1
8 Friedrichstrasse , I. Treppe

ateufi «:
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Grundstück « and Hypotheken «Markt.
[Grundstück - Verkehr.

Angebote.  J

Mtiiderd.Grlnldßjick-n.Kypothekenverkehr.
gine außergewöhnlich stille Woche war die vergangene auf dem
Gebiete des Grnndstücksverkehrs— da von Besitzveränderungen
in der Stvdt nichts bekannt geworden ist; es schweben größere
—-chandlungen, die jedoch erst gegen Ende ds. Ms . zur

:tion gelangen dürften ; auch in der Errichtung von Neu-
hat es nachgelassen, da viele größere Wohnungen leer
- demgemäß sind viele Nachfragen nach kleinen rentab-

oi Objecten. Jn > den Vororten ist momentan die Kauflust
lim regere und namentlich in Biebrich , woselbst hiesige Rester-
teilten auf Speculatwn kaufen. Die bereits erwähnte Bau¬
ten auf der Adolfshöhe sind alle in andere Hände überge-
gangett. Viele Fremde, die hier am Platze weilen und die zum
äjei! die Absicht haben, sich hier niederzulafsen, halten Rcvch-
mge nach gut gelegenen Villen. Der Hypothekenmarkt bleibt
gerändert: feinste pupillarische 1. Hypothek 3%, sonstige
ipgt; Jnstitutsgelder 4—4% pCt. ; Bankgelder mit %—1 pCt . ;
Mußproviswn 4 — 4%. pCt . ; Vororts 1. Hypothek
M PCt; zweite Hypothek  wenig vorstehend.
Ih- Pr -» M .; für Vororts 2. Hypothek 5—5% PCt . ; IReft-
tzisschillinge viel angebotcn — doch wenig begehrt, evtl, nur
B Tamno an den Wann zu bringen . — Falls die Reichsbank
kn Discont erhöhen sollte — dürfte sich der Geldmarkt für
Hypotheken sehr versteifen.

Die IsiiiiioliiiirH- imd
Lypotheirerl-Agerltur

von

J-&C. Firmenicii
Hellmundstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypolheken
u. s. w.

Kleine Villa

Zchiitzcnstraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, stanb-
ireier gesunder Lage, in Wal-
desnähe, schöner Garien, bc-
qliemeVerbindung mit clektr.

i , 6—8 Zimmer und
f. Zubehör, elektr. Licht

ik, Näh. Schützenstr. 1. 2269
lax Hartmann.

Hans
| lit zutzebender Bäckerei Krank-
IM-Halber sofort zu verk. Näh,
| Sticrtjaffe 15, 2. 8340

Rentables Hans
| ®it guter Bäckerei sehr prcisw.

Plerlauscii. Näh. H. Schcnrcr,
"dlch a. Rhein, Wilhclm-

’■24' 2, 1330

verkaufen
'Ea Schützenstraße1, mit

Zimmern, Bad und
schliche,,, Zubehör, hochfeinerDWchtung, schöner freier
j3 e,; w Waldesnäbc, hübsch.

eleltr. Licht, Ccnira,-
Wvg, Marmortreppe, be-
«,.'? ! Verbindung mit clektr.
Da sc. Bestehbar jederzeit,

■»tijcrtä daselbst 2268
Hartmann.

krucZUis
Swtn für m 14 000  _

| | 2*1,tu< Näheres lei 1349
®“rIer > Biebricha. Nh„^anchelinnr.2g, 2.

A Dotzheim,
g ' ^>°biiul,gcn , bes. Berh.

unter orlsger. Taxe“ufcn.
Jfarlfoliir. 15, o 8434

J,®arte
»ne Villa

a£m Ahein, 14 schöne
fQt,f*' Mk, 35,000.- -
->'n-bei  1350

'Ä 3̂ e® aIb  u. elektr-
!« n-erden

».' ^58 ^Eibsikänscrn unter
> an die Expeditino

7959

in,
6 ,

14*8 £-Ä sr
und

b aschillingen . 6320
PltaI,fi-e-n kostenfrei.!

Rentables Haus
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12,000 Anzahlung, Haus, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahnhofsvieriel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal SP. 21. Herman,
Schauplatz 7. Tel . 2314

En: dreistöckige.

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver.
kaufen, -Näheres zu erfragen in
den: Verlag d. Bl,_4135

Vorzügliches
Gasthaus

am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Familiciiverhältiiissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk, zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl, Branntwein
25 Hkl,, Wein 3—3'/, Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral-
wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk, Logiseinnahmen, 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gest. Offerten
nur von Selbstreflekkantensab
M. S . B . I postlagernd Verl,
Hof. _1318

Prima
Gastwirtschaft

mit Haus in Frankfurt a, M., an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
Mark 15.000.—. Miethertrag Mk.
6000,—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sub B 8 , B . postl.
Berliner Hof. _ 1367

[jtt vkkirriustllm
|ti mnnietni,

NNW. d. Kochbrunnens (Höhen¬
lage», Villa mit Park (alte
Bäume), micit über 1 Morgen,
sehr vreiswcrt . Näh. durch

>die Immobilien - Agentur
!von 8056

Chr. Glücklich,
Wilhclmstraff, - 50.

iimlSruniipi
im Innern der Stadt , wird sofor
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigung findet
die Zusendung des SituationS-
planes und genauester Preis.
-Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O , O . 3529 erbeten an
die Exped. d. Bl. 3530

Ein Gallentzrnildßüljr,
2 Morgen mit kl. Wohnhaus, 2
Zimmer, Kücheu, Keller, 1 große
Halle, gut eingefricdigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Banterra:n
geeignet, Pläne vorhanden.

Offert, u. E . G . 5095 an
die Erpcd. d. Bl 6002
/Lünst , Gelegenst . ?, Schlosser!
V) Bau - u. Ma-chinciischlosscrei
m. Haus, Werkst. (8  Gesellen und
Lehrl.) u. großer Remise in einem
Städtchen d. Regierimgsbez. Wies,
baden zu verk, Elektr. Betrieb,
nencste Maschine» u. gute Kund,
chafl vorhandc-i, Sich, Existenz,

Kaufpreis M, 30,000. Off. »nt.
B . « 31 an die Exp. d. Bl. 1373

Eine neue, sehr schön ausgest-
Villa zum Allei,ibewohne», schöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das oanze Terrain
25 Rib. für 52000 Mark, ebenso
ei8e Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u, Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C. Flrmenich,
Hellmundstr. 53

Eine Villa mit großem Garten.
10 Zimmern u. Zubehör. Terrain
54 Rtd. für .die feldg, Taxe von
70 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

ine mit allem Comf. auSaest
Villa, Frankfurterstr. f. 135 000 Mk.
sowie vcrsch. Villen mit Gärten.
Stallung, usw., vornehm. Lage, f,
180 000 und 240 000 Mk. usw.
ferner eine neue Villa noch un¬
bewohnt, mit ca. 10  Ziminern u.
Zubehör für 66 000  Mk ., sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Villen in den versch. Stadl- und
Preislagen zu verk. durch

J . & C , 1’ innen ich,
Hellmundstr, 53.

Ein Haus. Näh- N-rothal für
Pension sehr ge ianet, da ca. 32
Zimmer vorh. V-rhältnissehalber f.
160000 Pik. zu verk. durch

J - & C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimnierwohn.. Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk durch

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

l̂ in noch neues rentabl. Haus,
Näbe Ring m. dopp. 3-Zim,.Wohn,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zim:ner-Wohnui,g,
Tborf., Werkstatt, kl. Garten für
36 000  Mk. zu verk. durch

J . & C . Flrmenich,
Hellmundstr. 53.

Sin rcntbl. Haus, südl. Stadtth.
wo versch, Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk,, sowie
versch, große Terrains u, Billen-
bauplätzc, d. Rlh, für 650 Mk,,
850 Mk., je nach Lage zu verk. d.

•! • & € . Firmenicii,
5725 Hellmundstr, 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbaut-j Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw.,
2 Frontsv .-Zin:,, Trockenspeichcr,
Waschk,, Kellern u. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14,000 M.
mit !l, Anzahl, zu verk. Ferner in
Schierstein ein neues Haus in. 2
Wohn. v. je 3 Zim,, 1 Küche usw.,
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca, 15
Obstbäumen bcpfl,, Preis 22,000
Mk„ zu verk durch

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtth., mit
gutgeh. Bäckerei, 3- n. 2>Zim.-
Wohnung, Hinierh. , Werkst, und
,2 Zimmer.-Wohn. ist krankhcitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138 OüO Mk bei einem Ueberschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimiiicr-Wol-nung
für 127000 Mk. mit einem Ucber-
schuß von 1100 Mk. zu vk, durch

J . & C, Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

SlJabc Wiesbad., Herr iches «m
Walde gelegenes Wohnhaus

»nt 8 Zi :n., Küche, Speifczim,
elektr. Licht, guten: Trinkwaffcr,
60 Rth. Wald, wnndcrb. Aussicht
auf den Rbcin, welches sich als
Herrschastssitz od. Luftkurort eign.,
für 20,000 Mk. zu verk. durch
SÄ ® . Firmcnich , Hcllmund-
straße 53. 7110
^ > ie prachtvolle Billa , Gustav

Freitagstrafie 17, in sofort f.
den festen Preis von 145000 Mk.
mit 20000  Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

J . & C . Firmenich,
7933 Hellmnnollr 53,
$¥l >cine im Curviertcl— nahe

dem Curhause und dem
König!, Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit auckgcstatt,

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,,
C-iitralheizung, clektr. und Gas-
Beleuchtung, Kalt- ii. Warmwasser-
leitungsanlaqe, mehrere Badezim,,
schön gepfl, Garten, Stallungen
und Wagenremise etc. etc. will
ich preisw, u. günst, Zahlnngsbe-
dingunzen reekaufen. Ich criheile
nur Sclbstrcflckianten weitere Aus.
lunit u. Chiffre Bl. B . 4144
an di- Expedition des General¬
anzeigers. 4144

Giiiißiger GelkSkcheits-Kns
bis 1. resp . Ans . Oktober d . Js.

HochherrschaftlichesBesitztum Gustav-Freitagstr. 17 Wiesbaden:

Mw  in itrtliniifdjrm RenllisslNltt-Lly!
erbaut, in prächtigem Garten, südöstlicher, feinster, mäßiger Höhen-
läge, Blick über die Stadt, die Taunuswaldungen nud Rhein.

Die Villa enthält alle der modernsten und bequemsten
Anforderung gemäße Einrichtungen, genügende, hochelegante, ge.
räuniige Zimmer und Wi, tichaftsräumlichkeiten samt Dienerschafts-
zimmer und sonstigen Gelassen.

. Fester Preis 145 OOO Mark. Günstige Zahlunasbed.
Pläne und Näh. durch deu Beauftragten. 7033

Heinrich Löb , Kellerstraße 22, 1.

Peiiiljiitiiilmi
bietet sich durch Abgabe eines be
deutenden Postens Wein Gelegen
heit zu preiswertemErwerb eines
im Innern der Stadt gclegenen-
gutge auten Grundstückes mit fest,
Hypotheken. Gest. Anfragen von
Selbstreflektanten erb. sub Chiffre
H . H 3527 an die Exped.
ds. Blattes. 3528

Ar Kolcl, JJi-iiliiiii,
Engros-l8tfi||iit9«ip.
verkaufe ich mein im Zentrum
LLicSbadcns , nahe dem Rat¬
haus- gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420,000 Mark — Anzahlung
50,000 Mark — Rest bleibt mit
4°/0 fest stehen. Nur Selbstkänfer
erhalten Auskunft unter B . C.
4142 an den Generalanz. 4142

kä8 lmraobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

Mnpfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethuns von
Fadenlokalen , Herrschafts -Wolinnngen unter coul.
aedmgungein — Alleinige Haupt -Agentur des „Jffordd.
l >loyd “ , Billets zu öriginalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Hunst - und Antikeiilidlnaung . _ Tel. 2380

Hypotheken-Verkehr.
Angebote,

10,000 Mk. *Ä.r
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus-
zuleihm durch

J . & C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

M  bis zu300M.disk.u.promvtgegen ratenweise Rückzahl.
SelbstgeberJrmlerBcriin.Jitschiner-
straße 92 Anerkennung. 1240/261

ffilotentliai
ist der geeignetste Plitz

znr Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe nicin ca. 18
Morgen groffcs Terrain , am
Walde gelegen , au eine»
solvente » Herr « und gebe
das nötige 5iatzital z»m
Gern und znr vollnän-
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter H
I) . 4330 nur von  Sclbst-
rcflcktaulen an die Exp , VS,
Bl _ 4229

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Ban bezw, Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstreflektanten, Gesi,
Offert, von Selbstreflektanten».
Chiff; 8 . IV . 3520 an die
Erved. d. Bl, erbeten. 3527

Mk, 12,000.—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368

Schcurer Biebricha. Rh.,
Wilbeimür 24, 2,

12,000  u , 10 ,O«>0
_ Mk, aus 2. Hypothek,

für die Stadt , 6000 Mk. als I.
oder 2, Hypothek, aufs Land zu
billigem Zinsfuß zu vcrgeb. Näh.
durch Daniel Kahn, Scerobenstrj
6, 1, Auskunft zwisch. 1—3 Uhr

8302
M . oooo .—,
„ 800 « .—,
„ 10 ,« 0 « .—,
„ 20 ,000 .- ,
,. 25 .000 . - ,
„ 30 ,000 .—

auf 2.  Hypotheken zu vergeben
durch

I-uämss Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr, 2188
Gcschäftsstnndenvon 9—1 und

3 - 6 Ubr,_
^Darlehen gibt Selvngebe-

rcellcn Leuten. Ratcii-
ück ahlnng. Rohlmanii, Berlin,136,
Pragerstr. 29, Rückp. 250,118

8 iv finden
Käufen«

sjaiA oder
Teilhabeo«

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte, Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

raschu.verschwiegen
ohne Provision * da kein Agent,

, durch

F Stnmmm ; Köln a.Eh.

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten»
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca« 150Ö
kapitalkräftigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar-
staateninVerblndung . dahermeine
enormen Erfolge , glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
• Altesünternehmen miteigenen

Bureaux in Dresden , Leipzig.
Hannover , Köln.

M 7—8000 auf prima Objekt a.» 2. Hyplh. v. Selbstgebic gef.
Offert, u. H. 0 . 6847 an die
Exved. d. Bl. 6849

lciöt emun  H °rrn 100 M.
Rückzahlungn. Uebercink.

Off. u W . W . 6851 an die
Exped d. Bl, 6855

3 ch will einen in kurzer Zeitfälligen Restkaufichilliilg von
30 000 Mk., sowie eine bereits am
1. Oltobcr fällige Cession von
25 000  Lsiark mit Nachlaß verkauf.
Frit , Stuckert, Moritzür. 4 8306

Atit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herder,Iraße
gclcgeneS, vollvermicleteS, guten
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkänfer wollcs
ihre Offert, gesi. sub ' Chiffre VV.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl,
cinreichen, 3529

Mypot beizen - Gesuche.

0,1 . Hans in der Rahe Wics-
badcns sof. zu kaufe» gef. N.

in der Exped p. Bl. 6796

Engel,
Hypotheken- und Immobil!en-Ageutar

erstem Banges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden

für alle Transactionen bestens empfohlen. '
— — — Adolfstrasse 3 . - - 4956

F atente etc.
Lrnst Franke

erwirkt
Civ .- Img.

”s  Bahnbofsti '. 16

Gkldgebrr
Ierh. jeder Zeit kostenfreien
Nachweis , nur guter 1,

fu, 2 , Hypotheken durch

Ludwig Istel,
IWebcrg. 16, 1. Fernfpr. 2188

Geschäftsstunden von 9—1
| und 8- 6 Uhr. 8828

<Dltui ein gulgcbcndcS, in bester
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotel Restaurant , in tadellos
baut. Zuland , wird eine 1. Hypo¬
thek :on ca. 60,000 Mk, und eine
2, Hypolbekev. ca, 35—40000 M,
aufziinehmen gesucht, Sclbstdar»
eiher, ivelche dem Ge'uch näher
rctcn wolle», belieben ihre Adresse
unter A . 100 i» der Exped. d,
Bl. nie derzulegcn,_ 1271

Gesucht
ft. 15—18000

auf sehr gute 2. Hypotb. Pünkt.
lichste Zinszahlung. Off. u. B.
I postlag. Biebricha. Rh. 1206

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat-Kapitalien zu
begeben durch 3827

Mwig Istel,
Webcrg. 16, 1. Frnspr, 2188.

Geschäftsstundcn von 9—1
und 3—6  Uhr.

pif Immsbllikil- iiud
Hypothelieil-Agkiiiiir

von L . Winkler , 1557
Bahnhofstrafte 4,

sucht
liegen vorzügliche2. Hypotheke
10,000 M . und 28,000 M.
a 5 pCt . auf gute Objekte
„ach 50 pCt , Beleihung der

1. Stelle,

i



Das Meisterwerk der Fahrrad-TechnikI
Brennabor behauptet in seiner hohen Vollendung  ^
den bisherigen ersten Platz und wetteifert nicht

im Preise mit minderwertigenFabrikaten.

Schädige Form. Bestes Material. Prima Pneumatiks.
Brennabor-Werke — Brandenburg a. H.

Während des
« Neubaues

!Ellenbogen<
M.  Beniz

12 Ellenbogengasse 12
Aeltestes Galanterie- und

Spielwaren-Magazin Wiesbadens,
gegründet 1862 unter der Firma

Tel. 341 KeUl . 788'

■~v - 10. ®ejrtetrtSef 190S ^ ^ «Plesoaverrer General -Anzetge,. MV.

deiner gescbLtrtsn Luudscbaft zur Nachricht , dass der
Umbau meines Ladens jetzt vollendet ist und sich mein Geschäft
wieder in vollem Betriebe befindet . 8396

Zranz Klint
Metzgerei,

8 Gr. Burgstrasse 8.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

^ Kohlen . X
Zar Deckung des Herbst « und Winterbedarfs empfehlen wir

von den besten

M- 8Mk» Mii.Mmi «i
in vorzügliches * Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Hausbrand-, Hett-
lind Halbfett-Kohlen

deutsphSünthracitnüsnevonLangenbrahm ^ aulineete.
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Consoli-

dation “, „Schulz “, „Constantia der Grosh e “, „Stin-
neszechen “, „Harpen “, Hibernia “ und „Gelsen-
kirchener Werken “.

Ferner:
deutsche Anthracitwurfel von „Kohlscheid “ und Halb¬

fettwurfei von „Mariagrube “, sowie belgischeAnker-
Anthracif - Würfel Bonne , Esperance , Herstal,
gesetzlich geschützt;

Braunkohlen - Brikets , Marke Union;
Buchen - und Kief ern - Scheitholz , Kiefern - Anzundeholz

und Bündelholz in jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen.

Kohlenverkanls Gesellschaft
m . b . H.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostrasse 17,

I Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
■ Bismarckring 30

ITernspreclier Jlr. 545 , 77ä  und 2358 .

6293

E . StÖSS ©!% Mechaniker,
Hermannstrasse Nr . 15. — Telefon 2213. 9344

Handelsschule.

JnsHhif
| Oof2heimerstc2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfohlcnes and bestbesuchte » Institut.
| Gründlicher , gewissenhafterünte rri chtbis zurhöebsten Ausbildung

Buchführung , kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-n. Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Bäume ! ! 3030

Einzelfächer. Gesamtkurse.
^Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Achtung! Ausverkauf Achtung!
mögen Umzugs : Möbel aller Art.

Compl. Schlafzimmer- und Küchen-Einrichtungen, einzelne Betten, Sofas , Divans, Ottomanen, 1» und 2-
thür. Kleiderschränke, Spiegrlschränke, Bücherschränke, Berticows, Spiegel, Bilder usw. zu und unter Fabrik¬
preisen. Da das Lager schnellstens geräumt sein muß, bietet sich die günstigste Kaufgelegenheit für Braut¬
leute, Wirte usw. Die Möbel werden hauptsächlich in der von uns eigens betriebenen Dampsschreinerei
Vockenhausen im Taunus angefertigt. Bcriäume deshalb Niemand, von dieser günstigen Kaufgelegenheit
Gebrauch zu machen. Toulante Zahlungsbedingungen. Eigene Tapeziererwerkstätten. 6771

Möbelfabrik Vockenhausen i. T . Lager : Hcllmundstrafte 43 .

Hochachtungsvoll

für die Saison.
Grosse Auswahl reizender Neuheiten für Jung und Alt zu den billigsten

Preisen . 8199

Spezial -Atelier für feinen Damen -Pntz
Friedrichs !r. M .Jf <££* Friedlichst !*.

Grösstes Versand ■Geschäft
8283  in Nassau.

Das bedeutendste Lager
neuzeitlicher Muster in
unterhält bei bekannt billigsten Preisen

Herrn. Stemel,
Schulgasse8. Tel eU749.

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Kiemen
Fussbödeu

in
allen Preislagen

Abfallholz,
per Centner Mk. l 20

frei Haus.
♦

ßausclireinerei
ä/'

-§ / Speeialitäten : *

^ Zimmertüren
^ / Türfutter, Türbekleidungenj

ĉ j>j  Haustüren, Trepp ®®*
^ / Vertreter: Gbf. HefeiDßl:

Anzündeholz,pmc$»*
Bureau u. Laden : Balink ®̂ ®**' ^

Bestellungen werd. auch entgegengeo®®„
durch JLudwig Becker , Papie

_Gr . Burgstrasse

Warnung.
c

Da der Mißbrauch, der mit unsern Bierflaschen getrieben wird, immer mehr üverv»»' ^ hüßi*
machen wir hiermit das p. P. Pubhkum und Flaschenbierhändler daraus aufmerksam, daß n>eW>Jund

rn.tr
ch iuii  enriitu oue \J. v - ^ uuumui uuu „ ' uitujc ' uuicujuuuhh : uuiuui  HHsHlrl .,,aiN , baß A .-i. ji
auswärtige» Brauereien und ^laschenbierhändlern gehörigen Bierflaschen und * .iifttfl * 3,

häuslichen Zwecken, z. B . zum Slbfüllen von Bier , zum Einholen von Brenuspikltus , r T M- <J.. . ...... g. fl"«* . . . ..... . .. . . .. ^ . . .. ^ .. v— ,, - . u f IO"
Essig u. s. w., noch im Gewerbebetriebzum Aufbewabren von Säuren . Oel , ' Inka"'
werden dürfen. Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbierhändler vor ° • . ^ en^
der Benutzung uiiserer Bierflaschen und Kasten. Wegen zedcr uns bekannt werdenden wide- ®
Nutzung unseres Eigentums, sei es durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen 4>er’' jrt)
letzteren für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichen Verfolgung führt, eine Prämie zusichcrn,
Urheber desselben aus Grund der §§ 246 und 259 des R.-Str .-G.-B. und 8 14 des Mar» 6cl)UfS
vorgcgangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten8-^ ^ ä
rechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer leere Flaschen un ■
so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. Lief'

Die vereinigten Brauereien und Flasch^
Händler für Wiesbaden und Unrgegertv

Plkis
isip.

ffit?
litt
0. J

t
tttitr
in tu:
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11 U!

Siche
fit 21
Oft.
$iI5.

1



10. September 1905 212 LLteSvadcner (Senrral -Alnzeiger- M. Jatzrgass,

^isZbodensr ^ oknungz - Linzsigsr --Z>»
des

Wiesbadener General *Anzeigers.
i>c: 3

Unier Wohnungs-Anzeiger errdieinf3«mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird aukzerdem
jedem^ntereflenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, cssr
Billigte und erfolgreidiffe Gelegenheit zur Vermietung von Gefdiärts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. cä£5»&£» fee» I

^llNMMalywejs-§ureau Lion&Cie.,
} Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708 365

I ßDfienfretc Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekien aller Art.

Zu vrrmietheu
die nfntcMt Pili« ioknficiit

I Ecke Bierstadter - u. Bodenstedtstraße , 5 Min . vom
Kurhaus uud » önigl . Theater , »üt großen Veranden
u. Ballonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
aus das Taunnsgebirge, Die Villa entö. 3 bochherrschaft
liche Etagen -Wohnungen, bestehend aus je 8 großen
Salons u. Zimmern , gr . prachtvoller Diele , Bade,
zimmer, Toiletten- n. Tloseträumen, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei Kellern :c , Allcö in
hochelegantcftekAnsstattung u neuzeitlichem Com¬
fort. Elektrischen Personen-Aufz., einen reich mit Marmor
ausgestatteten Hauptaufgaiig, Lieferantentrcppe, Nicderdrück-
dampf- u. Gaskamin-Heizung. Elcktr. Licht, und Gas in all.

| Räumen. Eigene Kalt- und Warm-Waffcr-Anlage. Die obere
Stage der Villa kann auf 12 —14 Räume vergrößert werden,
iiemise und Stallung für 4 Pferde . Garage für

' Automobile — Eingebaute Rohrleitungen für
jVaccnum-Ncinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Kecktil , Bureau: „Hot cl SDicfropolc". 6689|

eamters. 2 leere Zim. in. Ve»
' I3fUgung. Gesl Off. mit

. usang, u. B . 842S an die
tfr  d. Bl. erbeten. 8422

Lagerplatz
Baugeschäft gef. mögl. Mainzer

«ln Biebricherstr. Gefl. Off. u,
v- « . 5860 and. Exp. 5833

:rb., cleg. enigcr. Villa zum
Alleinbew., 9 Zim., Garten,

Wllalheiz., m gef. Lage, preisw.
p verin., eventl. zu verk. Ausk.
ilirbr. 4. Besichtigung täglich von
Uuhr ab.  _ 7954

1. und 2. Stock,
iusammen 10 Zimmer, 2

u. reich!. Znbeh., paff,
«rzt oder bess. Pension, per

Liberin . Näh. b. Eigeuht,
2zl-Schwenck. Karl,Ir. 31. 4514

Zimmer.

Idolssallee 33, hochherrschastl.
- 2- Etage, 8 Zimmer, 2 Auf-

Badezimmer, 2 Tlosctr, 2
M «krn, 2 Keller und Mitbe-
«?UNg der Waschküchea. 1. Okk.

^v -rm. Näh, 1 Et. 7975
Mr iedrich-Ring 67 ist die

”■Etage, bestehend aus acht
MW ' großen Balkons, Erker

Zubehör per fos. zu vm.
-daselbst bei dem Eigenthümer
"UMnel_ 2198

ilhklinftr. f
» sjf 11 ' ®eI Etage (8 Zim )

Kaiser Friedrich-
M^ L- Purt. 7051

k'U'.Huus in Hatlcnbeini, 8
Jetten ,Küche,  30 Rth . Obst-

500  di . zu verm.
37, bei Verwalter

1386

J Zimmer.

halber
‘n ^ " lchastliche2. Etage

ffolfsaileeM,
Zubeb. und

■ * E°'"f. der Neuzeit ans-

<fsijsabcthenstr 19, 2, 7 Zim.,
^ Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm
Nöb. 2. Et._ __727
^öaiser -Friedri,ch-Ring 65 sind
« *■ Hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central¬
heizung u. reich!. Zubeh. svf. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. 6631
^ »lchr geräumige 8-Zim.-Wohn.

mit vielen Mans., geeignet f.
Pension, Rechtsanwalt, Arzt rc„
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
im Echirmgeschäkt._ 645S
^Huisenstraße 24 ist die erste Ei.,
e*»' von 7 Zimmern, und Znbeh.
aus 1. Oktober zn verm. , eventl.
früher. Näh. 2. St . 4397

fmNenb..Ecke Nhetnstr.u. riirchgassc , aus sofort|
evcnt. später, zu verm.

rr herrschaftliche

Wohnungen,
best, aus je 7 Zimmern. Bad,
Küche und reich! Zubehör, mir
Personenaufzug. Centralheiz.,
elektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in cleg, inod. Aus¬
stattung. Näher, das. und bei
Ä. Müller , Kaiser Friedrich-
Ring 59. 4i04

^»ilatterftr . 23b, 7 Zim.. Küche.
2 Balkons, Loggia, Bad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906.
evcnt. sväter zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elcktr. Bahn
„Unter den Eichen"._ 8085
kartilljemftr. 5, s-tir sch. Wohn..

2. St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reich! Znbeh , zu vm
Näh. zu erfr. Kreidelstr. 5. 4694

Wjlhkliii-rche 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich! Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

^Sotzheimerstr. 36, Herrschaft! 6.
^ Zim.-Wohn (1. Stock) mit
reich! Zubeh. per sofort od. ,päkcr
zu vermietben._9131
EHaiscr-Friedrlch-Riiig 3, schöne
vV  Wohnuna » 3 Tr ., cntb. 6
Zim., Bad, Küche, Speisekammer.
Mädchenziin ! AbschkZ neben der
Küche, 2 Balkons, 2 Mans., 2
Kell., bist, per sof. od. auch später
zn veri». Näb. das. 7993

Friedrichstr. 31,
I3 . Etage , 6 Zim .» Bad,
Balkons ». Znbeh . zum

!1. Cft . zn verm - Näh . b.
Friedr . Marburg,

Nengasse 1.
Wcinhaudlung 6880

^irch gaffe 47 ist im 1. und 2.
Wohnungsstock je eine Wohn,

bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mir Speisekammer,
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung._3298
Ern kleines Wichsus,
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
g oßcr Garten, per sofort zu
vcrm. Näh. bei Petri . Ncro-
straße 28._ 3381

Üdeshennerstr. 8, 6 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, Erker,

2 Mans, und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkelberg, Kais.-Friedr.-
Ning 53,_ 1576
§>) üdesheiinerste . 20 , l „ 2.

und 3. St ., 6 Zimmer-Woh-
nnng mit reich! Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser¬
heizung, Erker, großer Veranda,
Bad, Gas. elcktr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu verm. Näh. Rauen-
thalerstr. 15. I. 5430

AdolWsjc7
Wohnung, Bel - Etage, 5
Zimmer der Neuzeit ent¬
sprechend, mit reichl. Zubeh.
p. 1. Olt. z» verm. 5550

tztzjKegzuges Halter ist die Woh«
nnng Adelheidstraße 79, 2,

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermiclhen. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm. 5—7 Uhr 4871
CM0eihei0s!r. 84, 3., 5 Zimmer.

elcktr. Licht, Bad, Ntansardeu,
Keller und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7, 2. 2190

(Bismarck
in. reich!

v»i. Näb.
6579

5-Ziinwer-Wohnnngring 3). Hochpari.,
Zubeh. per 1. Okt. zu
das-, 1 St . hoch, rechis
>,̂L,sinarckriiig -b,
V? Wohn. nt. Zub.,
Et., sof. zu verm.

ö-Ziniincr-
2. oder 3.

4195

HLteichstr. 2, 2. « l.,
mit Zubeh. per

venu. Näh. 1. Sk.

5 gr. Zn»
1. Okt. zn

6851

gxsambarilhal 12, Gib., Pari.
>b  Zim ., Bad, Speisekam,
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Fltilippi,
4171 Dambachtbal 12, 1,
dHmserstr. 36 (Landhaus) freie

gesunde Lage, 5-Zim.-Wohn.
m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3143
d<r erichlsstr. 5, schöne5-Zi,nmer-

Wohnung mit gr. Balkon
preisw. zu verm._ 8252
Ätötljeftr . 23, 2. und 3. Etage

5 Zimmer, 1—2 Mans. fof
oder später zu verm._ 8028
ä.Ĥ ütav-Adolsstr. 9, eine schöne
tV Wohnung. 5 Zimmer mit
Badeeinrichtungu. Zubeh., Weg¬
zuges ha.der per sof. od. später zu
vermiclhen._ 6108

Häfnergasse3, 2.,
5 Zimmer, Küche. Mansarde per
1. Oktober zu vermieten . Näh . Kl.
Mebergasse 13 bei Kappes. 4119
Lt̂ eäinlindstr. 58, Neubau, Ecke
'tz / Emserstr., 5-Zim.-Wohnung,
Part., mit Äalk., Leucht- u. Heiz,
gas zu vermieten. 9iäh. Euiler-
straße 22. Part._ 1571
^ ^abiinraße6, ! Et , 5 Ziiiimel,
^ Badekabinet, mit allem Zuveh.
pec 1. Okt. er. eventl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025

Unter diefer Rubriii werden Smerate bis zu4Zeilen bei5-rna!«ödieiitlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erlcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

fc-mr Pät :? Kli lbLbje Zzgix  feis?

. . . . Einzelne Vermiethungs«3nlerate5 Pfennige pro Zeile.

^uisenstraße 20, 5-Zim -Wohn.,
^  Küche, Keller, Mans. zu vu! ,
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jabrc als Bureau in
Benutzung. Auf 1. Okt , 1: Jan.
od. 1. April zu bez. Näh. Aug.
Bof ?, Luiscnstr. 20._ 5731
Lduisenslr. 20, Wobn., 5 Zim.,
ev 1 Küche, 1 Mans., im 2. St .,
auf 1. Okt. od. 1. April zu vm.
Näh. bei Aug . Boft . 2, Stock
rechts._ 5732
illJaurUinöfttnifc 8 , 1 ist

per J. Okt. eine5—6<Z>m-
Wohnung zu vermiethen. Näheres

—
»jHHH-oritzlir, 48, 5 Zim., Küche,
wl  SBa’fon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergcrichtet, sofort oder ipliier
zu verm. 'Näh. Bdh., Part . Be-
sichtiguna jcoerzeik. _117
HĤ iederwaldlir. 10, Ecke Kleiftslr.

siud Wohn. v. 4, 3. 5 n. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zn verm. Näh. daselbstu. Herder¬
straße 10. Bel Etage u. Ka:ser-
Friedrich-Nliig 74, 3. Et. 4443T
5-Zinmtt-MchlilHS

mit Zubehör. 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres NieolaSstraßc9, Seiten¬
bau!_ 4702
L̂ ranienstr. 40, 2., gcr. Wohn.,

5 Zim., Küche, Balk., Bad,
2 Mans., 2 Keller, Gas u. elektr.
Beleucht., der Renz.-cntspr. eiliger.,
auf 1. Okt. od. früher preisw. zu
verm. Bes. Wünsche können ev.
noch Berücksichtigung finden. Näh.
das., 1. Stock._ 6604
SUDemgaiKritr. 10, it. Ecke Elt>
«J' *- villerstr.. sind herrschaftliche
5-Zii»uerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zn verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrcchtstr. 22. ' 5909

Seerobensirasse 30,
1 Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn,
mit reich. Zub. auf Oll. zu vm.
Anru! v. 11—4 Ubr, N. Part.
<>Lrachtv. 5-Z,mmcr-Wohn: mir,

reicht. Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermieihen Secrobe.r-
siräße 32. Bart._6720

Schlichterstrafte i5
sind 2. Eiage, 5 Zuniucr mit
Bad, 2 Man! , 2 Keller, Milbe-
»litziing der Waschküche». Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder spülcr zu vermiethen. Näh.
in Hanse, Hochpart. 7984

ck̂ ine sch. 4-Ziiiimer-Wohiiuug
in. Balk. i. 3 St ., m. K.,Keller

u.Dlaiis. aus Okt. z. vm. Bcrtram-
sira»e 16. 5782
^^ Llnchernr. t7, 'Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubcb., der Neuz. entspr. eiliger,
p. sof. o. sp. iüähercs dortselbst
Part », r.  _ 8672
<̂ >>otzbei,ners!r. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne 4-Zimuier-Wohnuiig. Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zn
verm. Näh. Part , !_ 8176
^L>otzhei»iersr., m nächster Nähe
^  des Rings, sehr sch. 4-Zim..
22-obil., 2. Etage, per 1. Oktober
preiSw. zu verm. Näh. Rauentaler.
straßc 6. im Laden._410
-iHrbacherstr. 4. Hochp., 4 Zi,n„
^2 - Bad ii. Zubeh. od. 3. Stock
nebst Balkon und Erker a»f gleich
oder 1 Oft zu verm. 4081

Friedrichstr. 31,
2 Et , 4 Zimiiicr , Bnd n.
Zubeh . zum l.  Okt . zu
Lerne. Nah . bei Vrledr.
Marburg , Ncugaffc 1 ,
Wcinliaudlnng . 6879

M

/Äöbenjlr . 16 (Neubau), eleg.
■' S! 4-Zim.»Wobu. m. allem Zu>
bebör, der Neuz. entspr, Preis
700 M! , zu verm._ 4481
(^ ahllstratzc 34 , 3. St . rechts,

4 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Okiober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . l.
_5246_
HHalizstr. 5 (Nerothal, Haltest, d.
**■' elektr. Bahn), eine reizende 4-
Zim.»Wohn., 3 Zim. u. Küche im
Absch! , 1 Zim. u. Mani . außer
dein Absch! , 2 Balk , p. sofort od.
später an ruh. 'Micther, cinz. Herr
od Dame bevorzugt, f. 1200 M.
zu verm. Näb. Kaiser-Friedrich^
Ring 3, 3 Tr . 7993
^8KDauriliiiSstr. 1, 2. Etage, 4

Zim. u. Zub. per Januar
ev. früher z. vm. Näb. Markstr. 10,
bei 4 . Hurtig &  Co . 6548

]ij1}.?” «ritiuoffenstc 8 , 1., ist
wt per 1. Oktober cr. eine
4-Zimmer-Wohiiung (event. auch
5 - 6 Zimmer) zu verm. Näheres
dalelbs!_

oritzstr. n9 ist eine schöne
geräumige 4»Zim.-Wohn.,

2. Etikge, mit reich! Zubeh. zu
verm. W . Kimmei , Kaiser-
Friedr ich-Ning 67. 2458
V*85ori (äftraBe 37, 3., 4-Zinim.-

»- Wohriling m. Zubeh. zu
verm. Näh, bcj-̂ ktees im Laden.
/Line 4-Ziinmcr-Wvhnung, der

Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. Näh. Riehlstr. 23. 49.

45 eine Mans.-
wohnung, 4 Zimmer, Küche

und Zubeh. auf I . Okt. zu verm.
Näh. das. pari. Laden od. Platter-
straße 112._ 8295
ÄJööeraUee 12, 4 Zim., Küche

Keller und Mansarde, neu
hcrgericht., ans gleich zu verm. N.
Part._ 8291
^charnhorststraße 20, t

2. Etage, je 4 Zimmer mi.
Bad, per 1. Oktober billig z. vm
Näb. Laden._ 5128
M2eerobcnstraße2, ist eine schöne
Cf 4-Ziii»i>er-Wohnung in erster
Etage per sof. oder spüier zu ein,
Näh. Part . 5858
^Ateerodenstraße 31, mod. 4 Zim.»

Wohnung, 2. St ., geräumig,
und frei, zum 1. Okt. zu vm. u.
ann bereits am ! Sept. obue
des. Vergütiiilg bezogen werden.
Besichiigung Nachmiltaas von 3
bis 7 Ubr. ' 3027
^Lchwaldachersir. üu, Gartenseite,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermielen,_ 4927

ArllkMoßratze3
Ncnbaii. am Zietenring), sehr
chöne4-Ziilimer-WahitUlig prei''-
werth zu vermiethen. 6938

Näh, daseibst,_
/ | Zimmer, Küche und Keller m.
^ Koch- u. Leuchtgas, vollst. neu

bergerichtct, per I. Okt. zu verm.
Malramür. 35. a. d Emicrstr. 6608
- ^

ckjLine sch. 4-Zim.-Wohnung
mit reich! Znbeh., der I

Neuzeit entspreche,id, in ruh.
Hause, Südseite, p. 1. Okt.

zu verm. Näh. Wielandstr. 1,
Part . l. ^ -.875

^Lönhstr . 13, Et. r., 4 Z.
ii. Zubeh. auf 1. Olt . an

ruh. Miethcr zu vm. Pr . 600 M
Näb.  daselbst. 8170
^jLorkstr. 1, am Blsmarckrilig, 4
7J  Zim ., Küche, Keller, Mails.
Näh. 1. St._3983Norkstr. ia,
zwei jchöne4-Zimmer Wohnungen
mit säiilint! Zubehör, alles der
Neuzeit entspr. eingerichtet, sof. zu
verm.  Näh . das. P . l 6925
diSiiu schöne4»Ziliimerwohnung,

Bel-Etage, nebst sämtl. Zub
Balkon, elektr. Licht, warm. u. kalt,
Waffer, Sonnenseite, sehr preisw.
ans 1. Okt. cr., ev. auf 1. Sep..
zu verm. Näh. Aorlstraße 13, Pt.
linls. 4575

^shorkstr. 8, schöne4-Zim.-Wvhn.
'SJ  auf gleich ob. später zu vm
Preis 650 Mk. 676?
^sthortstr. 14, 4 Zimmer, Küche,

Badekammer, Mansarde und
2 Koller zu verm._ 8449
Än meinem Neubau Friedr-ch-
i\ 5 straße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von4 Zimmern.
Badezimmer und Zubehör. 3900

Friedrich Vonhausen.

3 Zimmer.

«fßg ai'ftrafje 15 (Landhaus Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Rübeshcimerstraße 11,
Bauburcau. 6327

CjVd arstr. 18, 1. St ., Wohnung v.
^ 3 Zim., Balk., Küche, 2 Kell.,
Man! , neu eiliger., aus sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 6034

arstraße 18, 2. St ., Wohnung
^4 von3 Zimmern, Bai! , Küche
2 Kellern auf 1. Okt. 1905 oder
sp zu verm. Näh. Part, 1595
(Itchöne b-Zunmer-Wohiiung m.

3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speicherkammer, 2 Kellern pr. sof.
oder 1. Ok! zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage._ 4825
%  wrechisir. 34, E. Oranienstr., gr.^
&  Eckl. m. 3-Z.-W. u. Znb., 13
I . Metzgereibetr., f. Schweinem.bes
geeign.. wen. Conc., 1. Okt. z. v.
N. da! 3. !_4461

Ri»sur«»hmj,
3 Helle, freund! Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Curl
CIu « 8, Bahnhosstr. 10. 4328
^HLcichstr 43, 3, ich Wohnung,
'^ l 3 Zimmer, Küche, Badekpb.
2 Balkons, 1 Mansarde, 2 Keller
zu vm. Näh. Cigarrenladen. 5610
^ZLiücherplatz5, 3- u. p'-Zim..

Wohn, liebst Küchep. 1. Okt,
zu vermieten. Näheres Blücher-
platz4, Hochp._ 3948
va^ terftabtec Höhe 5, 3- Pis 4-

Zimmer-Wohnung zu Der«
»lieihcn._ 8146
F ^ Iareiithalerstr. 4, sch. 3-Zlin..

Wohnung m. Bad, Kohlen¬
aufzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entspr. einger.,
zu verm. Näo, im Lad'en. 8144
jCdt Dotzheimer- u. Kiedricher-
^ straße2 sind 3- n. 4-Zimmer-
Wohnuiigen per sofort zu verm.
-stäb. das. ! Et. links. 1513
»K-Zl»iiiier-Wohi>l>ng, eleg. große
SJ->9 Räume im 1. Stock zu vcrm.
Dotzheimerstr. 106. Becker. 8185
'7L> rudenstr. 8, Boy., eine schöne

3.Ziin.-Wohn. auf 1. Okt.
zu vm. Näh. 1 St . h., r. 7108
^Ä> euöau EuvMerstr. 7, Bdhs.,

3-Zim.-Wohli., der Neuzeit
entspr. AuSst.. p. sofort od. später
:» vm. Näh, daselbst.  8858
g ^ mserstragc 75, 3—̂ -Zimmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ m
rfßltoiUetilr. 8. mehr. 3-Zimmer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Dltlb.. P.
ZErbachers,raße4, ylh./ r.ZÜH7

Küch: in Absch!, p. 1. Okt.
zu verm._ 4083
Mjrbachtt -ftr . r . 3. gt., 3 Z.,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
nebst Zubehör aus Okt. zu verm.
_4283_
t̂ eldstraße 22, Hld., 3 Zimmer

mit Abschluß, eig. Kloset und
i. Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten. 4067
ê cldstr. 22, Hlh., Fronlspitz-
Ei Wohnung, 3 Zim. u. Zubeh.
mit Abschluß und eig. Kloset zum
1. Okt. zu verm. 4068
L^ zühaus, gr. O-Zim.-Wohiiung,

der Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. ans 1. Okt. zu vermiethen
Bneisenaustr. 12. 5714
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| £ tn 'eifert»ujir. 8, schöne3-Zim >

Wohn, im Hrh, p. 1. Okt.
zu vcrm. Näh, Vdh, 2. Et. 7045
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^Lchöne 3-Zuniiicr-Wohnuug, im
1. Stock gelegen, der Neuzeit

entsprechend, sos. zu veruiiclhe»
Gneisenaustr. 20» l?abcn. 1315
HS» ellmuiidiiraße5, schöne 3. u.

4-Ziinmerwohu, ans 1. Oft.
zu vermieten. Näh., 1 , l 4631
Ä .at)nin\ 6, sch. 3-Zün.-Wohn.
eO mit Mans., 2 Kelle , p. sos.
od. spater zu viu. N. l . St . 4515
LTzaristr. - 3, Mtlb.. 3 Z., Mans -
vT- Wohnung im Aoschluß, mit
Keller auf gleich z» verm. Näh.
Vdh,. Part._ 6573
ä/Hsiedricherstraße6, n. der Dotz-
w» heimcrgr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, bell,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.' Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrnnuenstraße5, Seilenb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
»lietcn._ 222
TZchrstraße 16, . eine gr. u. klein.
'V' 3-Zimmerwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrsir. 14,
1. St ., l, 6264
S^ n melnem tlte bau Blücher-
■\ J str. 34 sind Wohnungen vo .1
2,  3 und 4 Zimmern mit Zubch,
alles der Neuzeit entspr., auf
1. Okt. zu bin. Näh. bei $ytit}
Nückert , Moritzstr. 41. 5841

J| %.ctte!bec£|tr. 7, Elle Äjorkstraße
Ul  sch. 3 Zim .--Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu vcrm. Näh. dort
im Laden. 6425
HTTcltetvcckstr. 14, schöne3-Zim.
Ul  Wohnungen billig zu verin.
Näh. daselbst. 2177

^Ĥ hilippsbcrgstraße2. Womiung,
^ 3 Zimmer nebst Zubebör an

ruh,  Leute zu verm. 4140

>»irhilippsbcr -,str . 49.
Ir * 51 und 53 schöne,
Igroße KZimnier,Wohnungen,
»der Neuzeit entsprechend eüi-
Igcrichiet, per 1. Oktober zu
«vermieten Näheres bti
I A. Oberheim oder C. Schätz.
Iler , Lahustr. 4. 4024

Jlaueiithakerstr. 9, Hochp., 8-Z.-
Wohn. (gr. Näunie), Badecab.,

2 gr. Balkons, sonst. Zubeh., per
1. Okt. zfl verm. Näh. im Hause
bei F. Gicgerich. 8159
«4au -ntyalerilr. 8, 3-Zuuu.er-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., aus
sof. od, später zu verm. 9821

Näh, das. Part._
iehlstraßc 25, schöne3.Zin,.-
Wohnung per 1. Oktober zu

veruiithcn. 6631
^UJ-iehlstr. 3, Maiis.-Wohn,, 3
** *' Zim, u. Küche, p. sof. oder
1, Okt. zu verm. Näheres bei
B. K- ast. _ 8010eiöDeiaü«8, eine ireundliche

3-Zimmer Wohn, nebst Znb.
auf 1. Oktober zu verni. 8250
üljBI « (tr. 21, Wohn., 1. S .',
*Jl  3 Zim., Küche, rvtans. und
sämnitl. Zubch , ans 1. Okt zu
verm. Näh, 2. St._ 3957
$| } ömerbcrg8, 3 Zim. u Huche
Ul  ans 1. Oktober. Näher bei
Dehn"_ 8057
^ » charnhorsistraßc 18, 2. Si „ sch.
W 3-Ziminerwohli. mit allein
Zubebör auf gleich oder später zu
vermieten/ 3856
^chlerslciueriir . 18, Hip. 3 ĵim
V u. Zubch. zum 1. Juli zu
Vermietlien._ 2990
^chlcrstcinerftr . 50 (Gemarkung

Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neuaasie3 Part . 1800
k̂ rontsoitz-Wohnung, 3 Zimmer,

Küche lt Keller, auf 1. Oft.
zu vcrm. Näh. Kl Schivalbacher
straße5. Part . 82.37
siDÜialdnr. 90, 3-Zun,-i!r-oon. m

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P, Lc-.ch, Tvtzbcüucrstr. 118. 7139
bLäTaliamstraße3.V Front,pi^iv,
8*5^ 3 Zimmer, Küchen. Ke»er,
auf 1- Okiov. zu vcrm. Näheres
Part . _ 4277Palluserstr.3,Hth.,1.St.r.,eine schöne3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per 1. Oft. d. Js
anderweitig zu verm. Zu crfr.
daselbst bei Herbor » od. Border-
hans, Park._4791
schöne 2» und 3:Zlmmerwobn
v mit Zubehör i. Neubau Wer
derstraßc4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Slv ..
Part_1608
Hst-Tcllritzstraße 39 3-Zimmcr»

Wohnung, Küche, Kloset,
Abschluß, prachtvoll, schön, per
1. Oktober zu vcrm. Näheres Eck-
ladcn. 48/9

»Horstendskr . 3 , Wohnung von
3Zi»imcru n. Küche zu verm.

Näh, bei L. Mcurer, Luiscnstr. 31.
4368

Uorkstratze 4.
Vdh, 2. St ., 3-Ziinmerwohnnng,
mit Balkon u Zubeh. per sogleich
zu verm. Näheres im 1. Stock,
links._ 5014
schöne 3>Zim.-Wohnuug mit
^ reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen¬
straße 7._507
l ^ renzstr. 2 (Bierstadier Höh)e

schöne Frontsp.-Wohn., 3 Z.
u. Zubch., Gartenben'lltznng und
Bleiche, 350 M., Per 1. Oft. zu
vcrmietbe». 8157
^Lchone 3-Zimnierwohn, Front»

spitze, Zubehör, Garienbcnutz-
ung, Bleiche, per 1. Oktober zn
vermieten. Bk. 3.50. Näh. Grenz¬
straße 2, Part, , Bierstadter Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubebör, Garten, Balkoit p. 1. Okt.
Mk, 550.__ 3670

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
O v sofort ob. später zu verm.
n Dotzheim, Rbeinllr. 49. 1718

schöne Wohnunl im 2. - lock,
'w 3 Zim., Küche u. Zubehör,
Ecke Wiesbadener- n. Wilbelmstr.
in Dotzh.ii», zum 1. Oktober für
300 M. zu verm, Gas u. Wasser
im Hause._ 8386

SS Zimmer.

Ärennbl . 2»Zimmcr»Wodnung,
o jährl. 320 M.. bis 1. Oft. z.
verm. Aarstr. 14, 1. l._ 8297

Albrechtstrasze 41,
eine 'Mans.-Wohnnng v. 2 Zim.,
Kücheu Zubeh, an kl, rilh. und
reinl. Familie aus 1. Okt. cr. für
250 Mk. jäh. zu vm. Näh, das.
Bdb., 2, St,_ 4815
rtjülerftrajje 3, 2 Zimmer und

Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nömerbcrg 2,
Eckladen._24
»»§ dlerstr. 28 m eine Wovn. von

1 ob. 2 Zlni. u. Küche mit
Abschl. gleich od. später zu verm.
Näh. Part , r , od. 1. r. 6451
^»1 dlerstr . 50 , Tachwohnung,

2 Zimmer und Zubehör, aus
1. Septbr. zu verm. 5457
^ »blerstr. 60. 2 Zimmer, Küche
-» » u, Keller zu verm, 8258
^N4ieichstr. "̂ 23, Hth., 2 Mans.,
'wJ Küche und Keller an eine
kl. Familie zu verm. 8031
^Tllucherflr. 23, ichöne, große 2«
'V Zim.-Wohnungen m. Balkon
per I. Okt. zu verm. Näh. ,das.
von 4—7 Uhr Nachm._ 7980
>HLlüchersir. 23, Hth., schöne 2-
^  Zim .-Wohnungenp. 1. Okt.
zu vcrm. Nckh. das. v. 4—7 Uhr
'Nachmittags._ 7981
/Tj»d). 2-Zim -Wohn, tm Eckhaus
W auf 1. Okt. 1905 zu verm.
Vülowstr. 15, Varl.' 6513
4jjßniomiU'. 9, Mild, 3. Sr ., 2

Zim , Küche u. Keller per
1. Okt. zu vm. Preis 252 Mk,
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu vcrm, 'Näh. bei Schuchmann
da>. od, Bärenstr,  4 , Laden. 8254
ĉ otzpennernr. 14 i» im Slv . die

Part .-Wohn, von 2 Zim,,
Küche n. Zubeh. an ruh. S.eilte
per 1. Okt. zu vcrm. Näh. das.
Bordervans. 6726

L>vtzpel»,erslr. 72, sch. 2- und 3>
Ziinmerwodn. im Mtlb. per

1. Okt. zu vcrw.icthe». Näheres
Vorderb. Part . 8074

^opheimernr. 88, Mlw., 2 Zun.,
2 Kammern, Kücheu. Keller

per 1. Olt zu verm, 8 .49
D°

i 2-Zimmcrwoh.l per1.Okt. zuvermieten. Totzheimcrstraße 93,
1. St rechts. 6757
^Oliban Dotzheimerllraße103'
ri (Gü.tler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zu».-22 ohnungcn,
evcnt, mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu vcrm. 3345
-1L>ruoeiitir. 7, Htnterv., sreundl.
^ Maniardwohnnng, 2 Zim.

Küche, Keller, a. Okt. zu vm. 6776
2 > 2 Zu», in. Küche(Mlio.)

auf 1. Okt. zn vm. 'Näh. Eltviller»
üraße 18, Bül,.. Part ., lks. 6698
4 Zimmer und Küche

zum 1. Oktober zu vcrm. Feld--
straße 1, 2. S ' . 4921
C^.elMu. 10, gr. Piansarow., 2
O Zimmer, Kücheu. Keller, auf
1. Ott u verm._ 6325
C^ cloftraBc 22, Mans.-Wotmung,
O 2 Zimmer und Zubehör, per
1. Oktober zu verm, 1069
C* clbftraßc 23, eine Mansarde-
o Wohnung von 2 Zim., Küche
und Keller zu vcrm. Näh. Feld.
straße 25. Part . 5695
»J> Zimmer und Küche aus
&  1 September zu vcrm. 5683

Fcldstraßc 27.
^LLoevennr. 16  sind sch, 1- und
4 ? " 2-Ziin verwohn, p. sof, oder
1. Okt. zu verm. 6934
FLoevcnstr. 17, Bdb., sch. Frout-

spitzw., 2 Zim ., 1 K. a. r„h
fyaniilie zu vcrm. Näh. Bdh. Part .,
bei Walther, 4074

^ ^ anlvrunneiistr. 12, eine schöne
O Mans.-Wohn., 2 Zim 11. K,
aus 1. Okt. zu vcrm. 8391
JtL i.öne 2 Ziiuiuer-Wohnungcu s.
Cs gleich zu verm. 8195

Göbeustraße 19.
FLLneiscnauftr. 6, lltcubau, nur

Vdh., sch, 2-Ztin,»Wobn>lng
zu verm. Näh. das. oder Luiscn»
.siraße 12, beiI »li , Meier . 3888
Ô errmnuvtgasse3, Hih., nt ein

Dachlogis v. 2 Zim., Küche
u. Keller auf 1. Nov. zu vcrm.
Näh. Part . 8099
T^ ochstrave' 3 sind 2 tl . Woan.

sofort oder j . Otlpdet zu
vermietben. 7208
4^ochstr. 7, eine Part -Wohn., 2

Zim.. Küche u, Keller, sow.
2 Ställe für ze 2 Pferde , auf gl.
od. 1. Oki, zu vm. Zu ertragen
Gustav-Adolsstr. 7, Frtsp l 8151

Häfnergasse 3 , 2 .,
2 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes. 4120

2-Z,,u.-Wvtzn. m. (älas«
abschl. i. Hht. zu verm. Iiäh.

Jabiistraße 20, Bdh. Part . 7177
<7«»rcundl. 2- ü. 3-Ziul.Wobn.,
"O mit Zubch. sof. zu vm. Näh.
Waldftr., Ecke Jägerstr., P . 4605
cZLchön! 2-Zi»imerwo>m. m. allem

Zubeh. iü gleich od. später z.
vcrm Näh. Jägerstr. 7. 6745
cAch . pNausardwobnnngaus g..

ob. 1. Juli zu verm. Üarl-
stratze 32. Vdh., 1. 3390
^ iirnerstratze ü , bei Burk,
vT 2 Zimmer und Küche per
1. Okt. zu vcrm. 8353
^ ^ chrstr. 14, 2 Zimmerwohuiing

an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. das., 1, Sr ., l. 6v65
»A Zimmer und Küche zu verm,
™  Michelsberg 28, I. 4411
^8)i) aniard-Wohiiung, 2 Zimmer

und Küche, zu vermieten
Moritzstraße 42. 4398

Neugasse la,
1. Etage . 2 Zimmer , für
Bureau -Zwecke , ans
1 . CJt . zu verm . Näh b

Friedr . Harburg,
Ncugasic 1

Wcinhandlung . 6878

9 ! eugttffe 12 ,
Seileuöa», ist eine schöneZ-Zim.-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Läden. 4717
«jĤ crostr. 10. Hth., 2 sch. große

Zim., Küche, m. Abschluß p.
1. Oktober z» vcrm. Näh. Vdh.,
2. St , l. od. Moritzstr. 50. 5995

S| >eroftr. 38. 2 Zim., Küche u.
Zubehör (Dachst.) auf gleich

oder später an ruhige Fami.ie z,i
vermieten. 6587
^S -ttictvecknr. 1, Vdh. (Neubau),
Ul 2. Zimmeru. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst ob. Albrcchtsir. 7,
Laden. 7187
4«TranienlIr. 34, M., 2—3 Zun.

und Küchep. gl. od. sp. zu
verm. Näh. 1 Et. 4855
VJ Jttancrur. 24, 2 Ztm., Küche u.

Keller a. .Ü'.Sep:. od. 1. Okt.
zu vm. 'Näh. Vdh. V. 6774
k>Ajerschiedcnc kleinere Woviiung.

aus 1. Aug. an ruh. Leute
zu ve.m. Näh. Platterstraßc 46,
Part . 8024
4Ä kleine Wohnungen aus sosori,
**  ev . 1. Okt. zu verm. , 6583

Plattcrstraße 46.
^Tlhilippc-bergstr. 86, sch. 2-Zim.-

Wohn, in freier, luftiger Lage
an s.iuvcre, ruh. Leute zu verm.
'Näh. da!. >m Baiibnreau. 6339
«>H^ aiicniba.cr»r. 5, Slo ., eine
irl  sch. Wohnung, 2 Zim. und
Küche, auf 1. Okt. zu vm. 8147

Nanenthalerstr . 14 ,
2 Zimmer mit Zubebör zn ver
mietbe». 5792
A4aucnibaletftr . 18, 2 Räum>

für Lagerraum oder Möbel-
einstellen, zu verm 4990

ilaiinitDalerüt . 20,
sch. 2-Zimmerwohuung per Juli
zu vermietben. ' 3569
-HZ hembabnilr. 2, 2 kl. Z., sep. n.
w * hint. (3 Et.) u. 2 schöne
Maus, zum 1. Okt. zu verm.. auch
getheilt. Näh. Bart . 7021
siHZödernr. 19. 2-Z>m.-Wohir p.

Okt. zu verm. 8080
sTZömerderg 15 , Seiteub., kl.
Ul  Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubeh. a. gleich zu verm. Näh.
das. parterre Laden od. Plattcr-
straße 112 8296
«Jörnerbceg 29, 2 Zun., Küche

und Keller, 1 Tr .. Nebenh.,
Haupteing., p. sof. od. 1. Oktober.
Näb. 1 Stock. 8155
kljömccbcrg 35, 2 Z. u K. auf
Ul 1. Okt. zu vm. 18 M. 3858

Küche und Keller zu vcrm
Näh. Bdh„ 3. St . 6895

^Itecrobeustr. 31, Fronlsp., 2 Z.,
^ Küche, pp, zum 1. Okt. an
rubigc kuiderl. Leut«, cventl. auch
mit 1 Werkstatt zu verm 4895

2ahrg^

»Z» Zimmer und Küche, preisiv. zu
™ verm Lchackilür. 16. 8154
(Fickiwatvachcrstr. 14, Mauiardcu.
4*  stock, 2 3Ulf., Küche, Keller,
auf 1. Okt„ außerdem auch zwei
Zimmer zu verm. Näh. Part , bei
Kcutniaiiu . 8429
/Ataiwalbamersir. u2, 'NUecseiie,

Bdh.. 2 Maus. u. Küche au
kiuderl. Miether per 1. Okt. oder
gleich zu vm. Preis M. 250. 8073
^ » chwalvachcrsir. 39, Ldh., P .,

sind 2 Zim . au eiuz. Pers.
od. kiuderl. ruh, Leute p. 1. Okt
zu vcrm. 8 143

Mansarden »ul Giasavichluu
™ zu vermieten. Schenkeild»,.!-
straße1. 2692
^̂ chöue sreundl. Wohnung, 2

Zimmer und Küche zu verm,
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße,
links, 4657
Apchiersteuierstr. 16 ('Neub.) sind

int Miktllb. sch, 2-Zimmer-
Wohu. au ruh. Leute zu verm.
Näb. Vdh., 1. St . 6 k19
/Fschiersteinerstr. 62 (Jägerhaus ),

2 Zim., Küche u. Zubehör
(1. St, ) aus 1, Okt, zu vcrm v
W . Karst . 8220
^ >achwohu., zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Steiu-
gasse 23. 2944
-̂Dachwohnung, 2 Zimmer und

Küche, p, 1. Okt. zu verm.
Steingaffe 18. 6945
^AUeuigape 2o, ist eine Wohnung,

Hth. 1. St , hoch, v. 2 Zim.,
1 Küche und Zubch. aus 1. Olt.
zu verm. 7971
«iHLHalraiuftrastc32, Maniardw,.
**•4^  2 Zimmer u. K. an kleine
Familie auf 1. Oktober zu verm.
Näherer Part . 5434
6> Zimmer Küche und Keiler,
™  Hth., Gas vorhanden, per 1.
Oki. zu verm. Walramstr. 35, a»
der Emserslr. 6609

iilatfrloöilralje3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zimmer-Wohnung un Hinierb.
preiswerlh zn veruiiethen. 6937

Näb. daselbst.
»dŝ> aldüraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne2- und 3-Zimmer-
wohnnng zu vermieten, 2,'äheres
Part . 4605
ysi ' cllrigin-, 23, Hlv„ 2 Zim.,

Küche II. Keller aus gl. od.
sp. zu vm. Preis 220 M. 8177
k| i ' eUrt($itr. 45, itu ., U Zun.

u. Küche zu verm. 603

Westeudstr.H,
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu verm. Näheres

Architekt Mcurer,
6 '76 Luisenstr 3,
<tztzTesteudstr. 21, Vdh., Pkansard-

Wohnung, 2 Zim . u. Küche
zii rermieten 8166

Neubau
JUirs1). örotsalmk,
gegenüber Molkerei Krast, Dotz
hciuicrnr., 6 schöne , litfti ,e
2-Zimmer-Wobnunfen per 1.
Okt. zu verm. Näh. 8)ork-
straß.' 6, Comptor. 7093

I

î Horkstr, 22, 2 Zim., K., Keller,
Tfj 'Maus . P. 1. Okt, zu verm.
Stäbercs Part ., r. 5129
«î Torksiraße 14, Vordcrh., 1. St,,
5 / 9 Zimmer Kücheu. Zubeh.
aus 1 Olt zu vcrm. 4206
^korinr . 14, Stv„ 2 Zu»., Küche

und Kcllcr zu verin. Näh.
Bdb., 1, St , liuls. 3315
/ZLchönc 2-Z„nmer-Wohn,iug' gI
>i»e od. sviitcr zu verm. Näheres
Norkstraßc 31, 1, 3584

^Zictcnriug 14 , Mittelbau,
sch. 2-Zimmer-Wohn. zu

verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12. 2645

î Lonneuverg, Wiesbadencistr. 20,
Haltest, d. elcktr. Bahn, ist

e. Froulsvitzwohn. mit Balkon, 2
Zim., 2 Kammern, Küche. Speise¬
kammeru. Zubeh. (Abschluß), Gas
und Wasserleitung an ruh. Leute
zu vermietben. 7123
Ĉ iti 'Neubau Dotzheim, Ecke

Rhein- u, Wilhelmstr, 6 Min.
vom Bahnhof, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Speisezim, u,
allem Zubeb. auf 1. Okt., auch
früher billig zu verm. Näh, bei
Adolf Rossel , 4742
ALiuc Wohnung v. 2 Zu,.Hier,.
TA Küche, Balkon u. Zubeb, sof
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm,
kratze 23. 1022

<̂ n Bleidenstadt, direkta. Bahnh ,
2 Zim. u. Küchem. Stallung

und Nemise zu vm. Näh. bei
P . Lcrch, Wicsvadc», Dotzhcimcr-
straße 118,od. Aug. Fink, Bleiden-
stadt. 7137

Bierstadt.
In meinem nencroauien Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zinu»er Wohn.,
der Neuzeit entsprechend cinger,
mit Wasser- 11. Gasleitung, cvent.
auch Badeeinrichtung auf 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Wilh. Stiehl,
Sattler um Tapezierer, Erveu-
heiinerstraßc. 1240

1 Zimmer.

dlerstr. 30, Zimmer u. Küche
zu vermiclhe». 8867

^ß» d:er„r. 40, Dachw., Zimmer,
Kücheu. Keller, aus sof. od,

ipät. zu »m. Näh, Part.  6838
*»4)1 b.crftrajje 50 1 sch. Ziinmer.

„ach per Straße, mir Keller
ans I Auaust zu mm. 4062

vier,Ir. 55, 1 Zim. u. Küche
zu vcrm. Näh Bdh. 1. St.

E j»iu Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Adlerstr. 63. 767

doifsallee6, Hih., 1 Zimmer
mit 2 Betten, scpar. Eing.,

mit Kaffee7 llll. die Woche. 9790
^ 'A- ansarde mit Herd an solide

Frau z» verm.
Näh Biebrichcrstr. 4a, 2., nur

bis Mittags. 2287
Castellnr. I, 1 Zimmeru. Küche

auf 1. Okt. A. 1. »373
^L> otzveimcrstl. 10, sch. Wohn.,
^ 1 Zimmer u. Küche zu vcr-
inietbcn. 7977
<̂ otzhe,n,erstraße 16, Wohnung
^  von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm Näh. Adelhcidstr9. 5542
-̂ L>otz..euuerstr. 88, Mtlb. Part .,
^ 1 gr . Zimmer für Bureau
etc. Näh, Vdh. 1. St . -8250
gL>me Froiitspitzwohn. pieisw zil

vm. Emserstr, 35. 8395
^ranlenstr , 18, Hth., 1. St .,

1 Zim,, Küchen. Keller auf
April zu vm.  Näh . Vdh., P. 6258
^raukenitr . 21, Himerv.. 2. St,,

1 Zimmer, Küche, Keller aus
Okt. zu verm, 'Näh. Vordcrbau,
I. Ski recht». 6777
1 Zimmer und Küche

zum 1. Oktober zu verm. Feld-
straße 1, 2 St . ^ 4922
C^ dbilr. 9/11, ein Zimmer und
O Küche auf sofort od. später zu
vcrm. Daselbst ist ein gr. Zimmer
zil verm._ 6480
^̂ cldstr. 10, Man 'ardew, 1 Ziiii,
O und Küche, auf 1. Oktober
zu vermieihc». 6326I Zim.,Kücheu. Keller aus 1.

Sept. zu vm. Näh. Feldstr, 17.
bei Fr Born Wwe. 6 ll 6
ZLrneisciiau'ir. 20, l„ außcrgew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2829
Ok̂ elcncnsir. 12, Vdh., 'Mansard-

üufac an ei ,13 Pcrs . zu vm.
Näh. Part . 6304,
r ^ ' leiicustr, 13, Htl,„ l. Zimmer
Vx zu »ui. Nllv. Bdb. P . 8Y49
L^ eltmuudnr. 27, 1 Zun., Knchi

ti. Keller zu verm. 2397
gjKiijüiie Dachwohnung, 1 Z,m.

und Küche im Hütlerh. auf
1. sSept. zu verm. Näh. HeUmuud-
straße 31, Bdb., 1. l._ 5840
Ô cllmuiiditr. 33  ist 1 Zimmer

und Küche (M. 16 ) per
1. Okt. zu verm._ 7013
K Zimmer und Küche zu vcr-

inietlicn Hcrmannstr. 3. Näh.
Laden._ 8387
<Luie tlernt Dachwobuiiuga. 91,

zw vm. Hochstr. 6. 6551
Ô eUmüiid'ir. 41, Bdh. u. Hth.

sind 4 eilig. Zim. zu verm
Näh. bei Hornung SS Co
Häfnergassc 3._ 7p83
Mi » großes Zimmer, Kiiche,
'i-»' Keller, Kloset, GlaSabschlitß
auf gleich oder 1. August zu vcr-
iiiietcu. Hirschgraben 26.  4761

abustr. 16, Gib., 1 Zim. und
Küche, Balkon, Gas, zu vm.

Näh. Bdh., Part. 6739
/Line Froutjpitzwohnnug, 1 .zim.

u. Küche an ruh , ält. kinder¬
lose Leute sofort zu verm. Näh.
Karlstraße 42, 1._ 8129
tfVcUerftr. 6, Zimmer II. Küche
v » nebst Zubeh. an kiuderl. Leute
auf 1. Okt. zu verm._ 84281 Zimmer und Küche per sofort

od. sp. zu verm. Kellerstr. 17.
6651

OTöruerstr . v , 2 Zim. II. Küche
vT - u. 1 Ziinmer u. Küche per
1. Okt. zu vermietben._ 8354
Ach . gr. Zimmer, eoeut. auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899_ Kirck,gaffe 36. 2 \.

udmignr. 15, 1 großes Dach-
zimmer zu verm_ 8318

SL >u grvge Mansarde ist s. ill.
zu verm. Ludwigstraße 10,

Bäckerladen. 8014

-JU ist die Mau---»»" « »»«4». fardm. a. 1.
Okt. an nur ruh. Leutez. verm.
Anz. v. 10- 12 u. 2- 4. Z. crfr.
Rödcrstr. 34, 1. 5244

^HUchelsberg 28, lH7>
4̂ * Küche zu uerin, ^ 'L “;

»N- Wohnung, Zm̂ -ZI
' und Keller, zu verm.

Neros,rag. ^

E

N
1 Zlmuicr u. Zub.h

Näheres daselbst od. Albrels>.° °?
Laden. 1 1'  l.
— ;- -- -OriinrenstratzH^
Mtlb.. Parterre, 1 l
Küche auf 1. Augustz„ öe
Näh. Vdh., 3. St . m̂ "/
« | Buen.l)olerftr. 9,

znnmer mit Küche. a(1,/
hergerichtel, au so!,, saubere
ohne Kinder zu verm,  M

R a»enthälcrstrH^
1 Zimmer mit Zubehör' m
mi Iben. a .?”•
— - 5793
H ^ -iniir 33, tm  Änjj
*9*  Küche zu verm. Näh «,7
villerür. 14, P„ b. Diebe,

Rheinstrasse~58^
Mansardwohnung, 1 vjiuime /9
und Ke.er an ruhige Smte'am
liebsten an einzelne Person1'J
3läb.  daselb/- Hth., P, ' z,»,
>8.iömcrber̂ v, tl.

1, Okt. zu verm.  Z
>Ĥ o,iicrverg8, 1 Zimm»^

Küche, sofort odera, 1.n»
N h. I Li. !. ^
Mömcrberg 15 , iscitenbT
" ' » Wohnung, 1 Zimmer, Kich
und Zubch. a. gl. zu verm. W
das. parierrc Laden od. Plana,
straße >12. §097
SlJ -ömerustg 22, 2 Lohn . 41

Zimmeru. Küche, Lachst. |#f,
u. v. auch zus. für 1. Olt. W,
i . § t.  8156
Achachmraße 8, 1 Zim ., «acht
w u. Keller per 1, Olt, oder
früher zu verm 6103
Achachtstr. 30, Mansarde, ms

1. Oktober zu vermieldni.
Näh, Part.  SZsK

ÄDgllilichkrßklll^
kl. Dachw. an ruh. Leute zu octm.

7941
ffAtchwalbachcrstr. 63, 1 Dachsliiii!
W mit Küche per 1. Oktober zu
vermieten.
HLchachtstr. 9, Bdh., 1
^7 und Küche auf 1.
vermictheu.

-kl. zu
8178

S chulgasse4, 1 Mansarde sche
od. a. später zu Bin. 5942

.TAhchulgasse6, Mans,, 1 Ziwiittt
^ u. Küchez» verm, AN0chiersteinerstr. 18,1Zimanr

». Küche zum 1. Oktlbcr zu
vermietheu. _ 5977'

teingaffe 34, 1 Zim. u. Äfe
auf 1. Oktober zu vm, 8251K

*B45albfir. 90, l -Zun.'Wodn in.
fä » Küche zu vcrm. Näh. ddl.
Nachm, v. 5- 7 Uhr, ober ba
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7141'
E -Urmnstr. >3, eine « , »!««
W auf l. Oki ;u verm. 6142
Sfeolvamui '. 18. Bdb., D.'. t M
^  II . Küchev 1. Okt. zuv-w-
Näb Stiittcr . Vdh.. 2. r- 5hb-

immer, Küche und Keil,
x}  au kl. Fam, zu vcrm. .449»

B'-ellrivstraßĉ ^

Heizbare Äckiansarde
zu veruiiethen 'W8

Wellritzstraßc9̂ .
8nBlcideiistadk , direkt«. ®°»« -
d l-Zim.-Wohn. m. Ü»che!
verm. Näh. bei P Lerch, --
baden, Dotzheimerstr. 173, c“‘ .
Aua. Fink, Bleidennadt. MW
c/Î ocl'nraßc 4, schöne HelleA!aü'

sarde an cinzelsteheiide ruh« g
ersou zu vermieten. Naher.-

St ., l.

ücherplay
Zimmer, Küche. K>° " ^

Kämmerchen un Abschl. Z '
zu vcrmietcii, Nähere» ~ ^ §0
Platz4, Hochp._
F riedrich»r. 48, Melial'
1$  mit Balkon (st-te/k s0
per 1. Okt. 411 vcrm._
SllJonfcitr . 64, 1- zu
♦v *. Zimmer aus 1. u  ggzZ
vermietben._ 1
^Zauciitbalersti . 5, ci,t 'f ’sH3vH nn, 1. Oft. ,u - --

Acerovenliraßc 39 «N 0
W Souterraiu-Zuuul agzhet
Mansarden zu vermieten- ^
Part . _ —' -' '0®
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Msaritiusstrasse 8,
Zimmer im

WteSduvener (Scncral -Nrrzcigcr.

» k!» leeres groges „
A,ock zu vermieten. Näheres4 Klon ju ........ ...

1. Stock links.

22i

IJÜäfetlir. 5, gr. leeres Part ..
QinuiKr billig zu verm. bei
Borderb. 3. 8163

<^ artingstr. 7, Bdh., 2. St .. I.
&  kann ein reinl. 'Arb. schönes

Zunm-r haben, pro Woche4 Mk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammen.
Mk. 3.50. -3576

J ^ ileme möbi. Zimmerzu vermiethen
mit Kost

8. 65
iaafgaffe 22.

^/tellritzstr. 39, leere Mansarde
3jJJ zu vermiethen. 4837

Näheres Eckladen._

(Ach ' möbl. Zimmer billig zu
W verm. Helenenstr. 30, 1. Er.,
Ecke Wellritzstr. 8215

Tasljiliisk 3L
möbl. Zim. mit u. o. Pens. 7077

^ctenensiraße ‘24, Bdh ., 1 , er.
halten anfl. Leute Kost und

Loais. 4450

l̂ odlirt « Jßinnner.
t ^ elenenfir. 23. 1.. Ecke Weltritz.
Sr straße, bess. möbl. Zimmer

zu vertu. 6620

>ALescheid. Fräulein findet guie
Schlafstelle nebst Frühst, geg.

etwas Hansarb. Näh. Sedanstr. 1,
I. St . links. 4005

IbrechtstrI -, sch. heizb. Maus.,
stimmerp. 1. Okl. zu verm

zh. Erb. I. Stock.  6654
Ä
B

AD ^ öbl. Mans. mir 2 Betten a.
„ * sofort zu verm. Hermann-
stratze 17, 2., l. 5266

FLms . möbl. Zim. (ev
^ an reinl. Ärb. -» v
straße7. 2. St . r.

m. 2 B.)
zu vm. Sedan-

48,7
junger Alaun kann -Stoft und
\j  Logis erhalten 8096

^echlstr. 31, P ., gut möbl.
■ > Zim. mit Pens. u. sep. Eilig.
oi verm. _ __ ___ Q1A ’

1 oder 2 bessere Ärbeitcr erh.
sch. Schläfst. Hermannstr. 23,

Sedanstr. 7, Hih. 2. St .,

8141  2 . Et.. Ecke Bismarckring. 865 Htb., 1. St

«Wzm junger Mann kann Teil an
^ ein. Zim. haben Sedanstr. II,

L7i.ccur. 10, 1 r.» erh. b. Fri.
ül »der Herr sch. Zim.  6997
SmetnlicOe solide Arbeiier können
V*  Schläfst. erb. Adlcrstr. 35 P

6648

(Aui - Zimmer, geinüthl. Heim,
erh. ein auch zwei Fraul.

billig Hermaiilistraße 26, Hintcrh,,
2. St . rechts. 67Z7

5228

^in .sreundlich möbl. Zim., (sep.Eing.), an einen anst. juitgen
Mann zu vm. Näh. Seerobenstr. 5,
Htb. 2 links. 6842

A
r

bletltr. 55, Hth., eins. möbl.
.stimmet zu verm. 8406

in möbl. Zim. an ein Fräul.

^erderstraße 2, Hih.. 3 Tr . r.,
9s,  erhalten reinliche Arbeiter

Logis. . . 3222
^chachlstraße 4, 1.

-zu verm. Adlcrstraße 49,
. Part. l. 7956

möbl. Zimmer zu verm.
<5 Herderstr. 15. 3., l. Anzns.
von 1—8 Uhr Nachm. 3895

4, 1.. St . ein sch.
freundl. möbl. Zimmer an

bess. Herr» ad. Dame zu ver¬
mieten. 5386

^ ^ chachtstr. 7, ein

jwületjir. .60, P., erh. reinl Ärb.
"♦gute Kost und Logis, wvchentl.
lob Mk. b. Berndt . 982
7.»dlerstraßc 60. erh. reml. Ärb.

schönes Logis bei Emil
Arndt.

^ .̂ rvße heizv. tiliailj. an etilzelu-
Pers. mit od. ohne Möbel

zu vermiethen. Näheres Herder¬
straße 16, 2. l. 6722

Zimmer mit sep.
zu vermiethen.

gut möbl.
Eing. bill.

2070

hierbei,er erg
Knorr.

. chlasn, Schar,i>
Horststraße2, Part., r., bei

800

6297
»»„st. saubere Ärbeitcr tonnen
»♦ svsort Schlafstelle erhalten.

Philipp Kraft , 5703
Adlerstraßc 63, Hth. Part.

Herderftv . IE,
Part ., links cleg. möbl. Ziiiimer
monatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 439

(Achöii möbl. Zimmer zu verin.
Näh. Schwa bachcrftraße 34,

Cigarren̂Svezial-Geschäft.  5099

^chwalvactierstr. 49. 2 sch mobl.

L
chiasgelle sre, Ädlernraße 64.
'Htli., 2. St ., b. Well. 2420

L^ cllinnndstr. 6, 1. r., möbl.
ar  Zimmer für bess. Herrn sof.

zu vermieiheii. 8264

Boifftr. 10, Glg., 1. rechts,
• sch. möbl. Zim. mit l —2

Ate», auch an Geschästssräulein
A

L^ inchgraben 12, 2, St . links,
*as  ein f. möbl. Zimmer zu ver-
miclhen. 8214

Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., st 45 Mk.
monatt., auch auf Woche. Näh.
bei Pauly, Par'._4811

11.Milli. Arbeiter erhä-l Kost
Logis, Näh. Schwaibacher-

straße 59. 2. r. 4613

stücherplatz3, ll. Weinkeller a.
_ 1 sof. 0. später zu verm. N. i.

Papiergesch. 0. Blücherstr. 17, P . r.
4794

uerfeldstr. 7, großer Raum
nebst Comptoir aus sof. zu

vcrmieicii. 6822

B»lücherplatz4. 1 größ. u. 1 kl
Naum, geeign. f. Bureau od.

Laden, per
uiiethen.

1. Oktober zu ver-
8252

2» heingauerstr. 7. gr. Helle Wert¬
st Hätte od. Lagerraum, Wasser
»ud̂ Gas vorh., zu verm. Näheres
1. St . bei Carl Wicmer. 5119

blücherstr. 17 gr. Wcnik. s.
N. dorts. P . r.

0. sp.
4793

WklIWe tl
fnyermum

und S-  oder 4-Zimmer-Wobw
uug zu vermieten Dreiweide ,1
straße5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

^8) üdesheiuierstr. 23 ('Neubau)
** * großer Wein- u. Lagerkellcr,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415

Hellmundstrasse 41,
Vdh.. ist ein Lade » mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per sofort zu verm,
Näh. betJ . Hornung & Co . l
Häincrgasse3. 4ch4g

8
«Jönierberg 8, Stallung für 4

Pferde, Remise u. Heuboden
zu verm. 8058

^ ^ u- cii. Aiauriliusstr. 1, nahe
**  Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder-
baudliiiig daselbst.  8067

î horsr., Hof. u. Keller, ev. mit
Wohnung zu verm. Roon-

straße6. 7795
Laden,

(Lecrobeunr . 31, große freisteh.
Werkstatt für geräuichl. Betrieb.

auch als Lagerraum zu vm.  4899
Trockene

hiĤ ülowslr. 12, ein Flascheubicr-
kellcr zu verm.

ca. 65 Q .-Diir. groß, mit schönem
Ladenzimmcr, ca. 41 O.-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
päter zu verm. Näh. Moritz,Ir. 23,
Covipt oir. 6047

7002
HULülowstr. 12, Werkst, in. Nebenr.

u. gr. Thorfqbrt, auch für
Wascherei pH. Lagerraum geeian.,
zu verm 7003

OranienstrSL,
| Lade », eveut. mit Zubehör, sehr

billig zu veriiuethen. 4874und Ä Burcauräutne > wie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zu
vermSchiersteinerstraßc 18. 3393

Zu vermietet»
ein herrschaftlich eingerichteter Stall
für 25 Pferde mit Remise und
Heuboden, ganz oder geteilt, Dotz-
heimerstraße 40. 6866

lüatfrloollrafie3
(Neubau, am Zietenring), schöne
groß: Werkstätte preiswerlh zu
vermiethen Näh. daselost. 6936

tzjl' laiterkr. st2, 8, ^ 1, M. h-.-jick.;
p - Wohn., Pas,, f. Schnellsohlcrei,

Barbier od. Metzger, zu verm.,
ev. auch mit Haus zu  verk. 8211

A ^ otzh-iiuerstr. 88, 2 Werkstätten
Mit gr. Lagerplätzen oder

alles als Lagerräume per 1. Olt.
zu verm. Mb . Bdh., I. St . 6747
W' rk .ätte od. Lagerrailiu.

35 Quadraimeier, pr. Man.
15 Mari zu verinicteu. Dotzheimcr-
straße 106. Becker. 8188

zuverm. 6215
Mclil. Zimmer 15M.. m. Pens
™ 45 M. Bismarckring31,
IZt . rechis. 8120

'UM ' pk . 42 . , MH . , 1,
1 »wbl Zim. z„ verm. 8268

r̂ chlasstelle an̂ joiid. Arbeiter zu

MLarten mit einig. Obstbäumcn,
auch als Lagerplatz zu verm.

Dotzheimcrsir. 106. Becker. 8187

anDotzheimer- 1
' " Nähe,

2516

vermieten
3. St.

chwalbacherst. 65,
3393

)Ulsmarcku»g 37, 3, t., möbl.
»v Zj,„. Kaffee für 19 3)1.
itonatl, nt verm. 8335

& arlftr. 38. Ditlt., 2., eiuf. mobl.
" » Zimmer zu verm. 81  Ml8130

Schlafstelle mit sep. Eing. sofortv zu vermiest,cu 8327

iSmarckring 38, Htb., 2. r.,
êrh.anständiger Mann schönes

8367

VJjelttre Dame findet in gebiio. , - —-
Familie angenednie Pension I (Aw "lgaffe

Kaiser Friedrich-Nma  33 , P . 2560 ' ^ '"°bl j-

Sehmaibacherstr. 65, 3
i, 2

Ziiiiilier
Sk. l., zivei

zu vm. 5691
stplvcl gut möbl. Ziiiiiiler mit od.
o ohne Pens, zu verm. 4792

t?xchillverg 6.
Kost ll

lüchernr. 7, iutib.. Pari . i„
erhält ein Arbeiter Schlaf-

.8355
7»tcunbi. möbl. Zim. für 3 M.
kl ivöchentl. zu vcrm. 8316

Blücherstr. 12, Htb., 2. l.
möbl. Zim. mit od. ohne

^ Pens, an einen ruh. Hrn. zu
!»W . Bleichstr. 18, Lad. 3844

Kaiser-Friedrich-Nilig 33. P.
LsNiaiser-Frieorich-Riiig 43, l.  l,
" » zwei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermietheu. 3746

Sr . hoch, rl. Arv.
Logis. 4629

t5Llci,igasse 16 erh. reiut. Arbeit.
^ Logis. 4498
^Lieingasse 16, Dachivohu., 2 Z.

u. Küche, z., vera,. 6986

cht möbl. Atansarde fofoit zu
vm. Kellerstr. 6, P. 6649

stdckie»
Steina.

findet SchlasueUe
19, B. D, 6809

h^ ^ auriliusitraße 1, 2. Ewge g.
^aunusur . 23., 3. l.,

üü. 2.. r.. ein gut
' ^  möbl. Zim. an bess. Herrn

[uniii itiben. 5070

» möbl. Zimmer p. i'ofort zu
vermieten. 5753

Zimmer- auf dauernd
miethen.

inövt.
zu vrr-

2314

cAtllllanielle srei ii.,auritmS»
w platz 3, Part . 4512

od. 2 sch. u-öol.
des Waldes, zu

mülilnraßc 20, Part.

Zim., Nabe
verm. Walk-

6685

f trainslr. 12, 2. rechts, schön
f , El . Zim. in. 1 od. 2 Betten,
IA ivochenweiiez„ vcrm. 7144

gurgln 9, elegant mvvi.
y 5»n. frei mit

^jwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Michelberg 26, 1. St.

H -b. iici mit u.j ohne Peni,
1°parle francais 1232
Mdl - Zimmer frei mitu. ebne

«»HZeustiche Arbeiter erhallen gutes
und billiges Logis 7134

_ Metzgergasse 29, 2. St

stD̂ aldur. 90, Laden.in. od. ohne
Wohn, zu vcrm. Näh. das.

Nachm, v. 5—7 Uhr, od. P . Lerch,
Dttziieimerstr. 1181 7140
<Ẑ airam,ir. 14/16 sienudl. möoi.
***& Zimmer au anfl. Herrn

Pension. Gr. Burgstr. 9.
8063

EA^ oritzstr. 9, Bst.b. 2. r., erbnit
verm. Näh 3. St . liiils.

zu
6800

reml. Arbeiter schöne Schlaf¬
stelle. 8194

1-2
mb ’ici mit und ohne
, zu haben 2511

Dotzheimerüraße 30.
^küiie? crh.^ o,is Dotzheimer-

^JHAoritzür, 38, 2, schön möbl.
gcräum. Zim. auf dauernd

oder f. kürz. Zeit zu verm. 7120

anst. Leute
und Logis

Weüendnraß

erh. gute Kost
8243

6. Part.

^Lttvillerst. 1 sind Bureau- und
^2 - Lagerräume, Hochpart. i. Hof-

PnMroff,,* ,
Bahnhof,

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geih.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst be
guemer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. 'Näh.
l»i Bau oder Bauburcau,
Göbinstr, 14.

jsniljkKirGlijsk
auf sofort zu vcrm. : (Lck-
laven mit koulcrrain u.
Entresol , zusammen circa
560 Q .-Mtr. Bobeufläche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näd.
das. uHei A . Müller , Kaiser
Friebrichring 59. 4105

gebändc, cventl. in. Wohn. i. Bdh.,
Lagerkeller und Flaschenbierkeil. zu
verm. 9t*öfi. Pari ., r 4157

32) Wohnung

Â otzheimcrstr.
^  Hof, sch. h.

105, Gulerbabil-
Lngerraum ob.

Werkstatt, wie Stall »»g m, Re¬
mise mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen 7978

Stallung und Remise für,
mehrere Pferde (auch für 1 Pferd
extra) zu vermiethen. 6755
^h'kcrksiraße 14, gr. Kellcrränule)

UlkillglUlkrßl'üße5
ist ein LnScn mit od. 0.
zn vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keipcr, Nauentaler-
straße 9. 482g

auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdbs., 1. St ., 9125

sl^älrvillernr. 1, Bureau od. Lager-
raum od. Werkstalt(Hochp,)»

y> icteuving4 ist eine kl. Wcrk-o
48 qm, 3 Fenster, event. auch mit
Lagerkellcr zu vermiethen. Näh.
Part . r. 8378

_statt mit Wasserleitung, für
Maler nnd Lackircr sehr geeignet,
per sofort zu vcrm Näh. das. b.
Maurer . 3353

Schwalbacherstr . 3,
großer Lade», pass, für Möbel,
Musikalienhandlung -c., per |
1. April zu verm.

Näh. 1. Lt. 2948

^^ m^Ladeii, sowie2- u. 3-Znu.-

f t öne, große Läden mir uud
™ ohne Wohnung zu vermieten.
Schmalbacher ir. 12. 5749

1! schöner Flascheiibicrkeller mit
Wobnung per 1. O'l. zu vm.

Näh. Eltvillerstr. 18, Bordcrhaus,
Part , links 6699

Wobnungcn uud Dachivohu.
auf 1. Okt. zu vcrm. Näh. Jäger-
straßc 12, Biebrich, Waldstr. 7979

--Lgrliackirrftr . 7  Helle Werkställlc
28 Qm , für 200 M. sofort

oder später zu verm. Bdh., 1. Sn l
4284

jUlalluug für 5 Pferde, mit oder
ohne Remise, für 3 Wagen,

ganz od. gctheilt, ans 1. Okt. od.
später zu vcrui. Näh. in d. Exp.
d. Bl. 8153

Wkdergliffe 39
'

in schöner großer Lagcrrauin
für Möbel und bergt, auch

als Werkstätte zu verm. Frankc-.i-
Nrahe4. 3493

ist
t  Werkstätte

vcr,». Fcldstr. 1.

Zietenrlng 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. dos.. Part . 5631

! ist ein Laden mit Neben-
[ raunt zu vermiethen. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Weygandf.

^jl . Weberaasse 13, kl. Laden-

Ä - Keller
per sofort zu verm. Näheres

daselbst̂bei Kahpes. 5708

z» 4924
EL^ iieiicnaustraße6, Neubau, im

Souterrain belle Lagerräume

*K> nu'„bftr 19,
zwei schön

n—[tfQS» 30 bei Köhler. 4729
U«benu. Leule erb. Logis Doy-

Ü!gKHr. 42, fitb.. 3. 8424

^ ^ orltzstr. 45, Mtib , 2 Tr . l..
billig zu bermietden.

3. L, b. Haas,
Möbl. Zimmer

7172

findet ein sauberer Arbeiter
schönes Logis. 8342

—xchlaistelle frei.
Westendnr. 28, 1

6865
l. Bdds.

zu vermieten. Näheres daselbst od
Luiscnstraße 12, Ph. Meier. 3568
^L^ nei enaustr. 6, 'Oleiibau, tut
^ Skouterraiii, Helle Lagerräume
zu vcrm.
straße 12.

2k.it,.
PH.

das. oder
Meier.

bui,en-
3568

^ °̂ ' ""*r| ‘r. 6.,, linjb. Maus.
^ M all-,„st. unabhäiig. Frau

Hausarbeit zu vermicibcn.
3852

8n. Hth. P.. ein
Zmimer zu vm., Preis

. Wi»°iia-lich._ .083
'uabl. Zmimer mit i

"L ust. Man» fincclffaub. Schlaf-
Ä* stelle Mllelbeckftr. 10, 2. Hth.,
Part ., r 4073

>Dhiell. itznr. 5 1. St .,
Zim, zu verm.

möbi.
'5127

ÄauiRtr , fauvcrcrniederwaldstr. 11, p. i., möbl.
Zimmer zu verm. 9514

^ findet bill. Logis
Mnn»

6172

^^ ranicustr. 2. P ., erh. reml.
^  Arb . Kost u Logis. 8175

Wellritzstr. 21, Hth. I.

<V^ ellNtz,lr. 32, 2, erh. r. Arv.Logis in. ot.  ohne Soft. 6307

tuö ll“mer  mit
«, j “ ®etttn  bis 1. Juli zu
^ »atzheimerstraße 85, Bdh.,

C ranteuitr, 25, 1. St ., schonmöbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Juni verm. 1627

>»ptzLeUritzs!r. 51, 3 l., sein möbl
Zimuier au bess. Herrn zu

vermieten. >v
7079

i ^ netieunuftr. 7, 1, Weinkeller
mit Lastauszug und großenNcbenräumeii

verniierheu
für 650 Riark zu

6152
| verschlicßvarer Lagerraum auf
^ 1. Oktober zn vcrm. Gels-
bcrastr. 9.
AL» övennraßc 16, sch. Tapezierer.
V ^ Werkst , nevst Wohnnng sof.
ober Oktober
Part . ,.

zu vcrm.

3284

Ich mb f,94' ä- bn Müller,
tt hQ.-; , 8 ,m> auch für zwei
zffh lv-  b z. vm. 9348

. '' 2oiif- lt>̂tec "bälr Ko» und
H 2 ?* Dotzhcimersiraße 98,

>| Jlaticrfu. 112, Cass-Restanranl
„Schweizergarten", nahe am

E "L.
Walde, gesunde Lage, schöne gut
möbl. Zimmer, ans Wunsch mit
Pension, zu verm. Nab, das. 8339

möbl. Zimmer au cjuz.
Frau od. Frl. ohne Pension

oder auch leer zu vermiethen. 'Näh.
Wörthstr. 1. 2. St . l. 534

9l ”l0i„J imu,cr  um Pension
( ' i°rt zu verm. 8224

tzß» ult. Leute tonnen Kon und
'V*  Logis erh. Rauenthalerstr. 6
3. St ., r. 2761

(Ataubere Ärveucr töunen
stelle erhalten.

Wörthstraßc 16,

Schla,-
5263

2. l.

^ ^ uuentaler,tt. 7 i|t 1 gut inövl.
Zimmer cvenr. sofort zu

vcrmictben. Vegueme Bahiivcr-
bindung n. all. Richtungen. 132

<fl| orfftr. 7, Hth., 1, St ., r ., eine
_ möbl, Mails, au einen reinl.
Ar '. zu verm. . 4404
»Dtzorknraste9. 1. St .,

reinl Leute gut,
erhalte,,

log. 4060

^N'Zbeiiigauerstr. 9, 1, 2 gnr nchil.
** *■ Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermieten» 6582

»ui einfach mövl Zimmer zu
verm. per M. 18 M. Näl,.

Belz. Uarkstr. 14 2. r. 4207

Näh. das.
4483

(Ltattnug
1. Juli

Hcllmiindstraßc 27.

für 1—2 Pferde per
zu vcrm. Näheres

8422

Ardeitsraum
od. Lagerraum, großer, heller, mit
Aufzug, auch gctheilt, auf gleich
oder später, ev. m. Z-Zim.-Wohn.
zu vcrm. Näh. Jahnstr. 8, 1. 2161
I^ talluiig s. 2 Pferde Futtcr-
Cg  raum per sof. od. sp. zu vm.
.Kellcrstraßc 17. 8650

-*P f
»inten in der Stadt zu vm. Näh.
in der Expcd. d. Bl . 3442

Stallung
für 6 Pferde, mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum, ev. k.
Scheune und Remise beigegeben w.
Aus Wunsch auch Wohnung auf
1. Olt. zu vcrinietcii Näh. Exped.
d. Bl. 7961

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterziui.
zu vcrm. 3998

! aa l̂lritzstraße 83. sch. heller
! Laden . 36 HsMeler
!mit großen Kellen,, Neben
zimmer und Lagerram», per
sofort oder später zu verm.

Näh. Bdh. 1. 5078

Geschäfts - Bcrmictung.
In größerem Orte, in der Mitte
des Rheinganes, in welchem seit
langen Jahren ein Colonial- und
Eisenivarcugeschüft mit bestem Er¬
folg betrieceii ivird, ist samt Lager¬
raum u. 3 Zimmer-LLobiinug etc.
bis zumI. Januar 1906 billig zu
vcrm. Näh. u. Chiffre 17. UV.
H7  au die Erocd. d. Bl . 1380

Westendstr. 3,
schöner großer Lade», cvent. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche rc. sos. z. vm. Näh. L.Meurer.
Luisennraße 31, 1. St. 8870
^dortnraße lt . Ladenu. Wohn

a. 1. Oktober rillig zu verm.
Nab, das. Knrziv.-Kcschäsl  5465

Näheres t,er‘l"etl,euK ce-> Eleonorenfiraße 4,
6912

rojje mövl. Maus, an anst.
Nlädcheu zu verm, 6606

Niehlstraße 10, 1. l.

W
möbl. Zim

^ictcuriitg 1, Hth. i i.,
z verm.

schön
6841

iS ^ ian" kann billig ein
limmet erhalten

«lcouorenstraste5

>H5ichlstr . 13, Mib. P ., schön
v » möbl. Zimmer au anst. Dame
oder Herrn zuvcrmicten. 5285

(separates möbi. Zim. mit zweiBei

Keiler

. eite« sof. zu verm. Ziinnicr-
iiiannstraßc8. Htb., 2. St . 8 154

-°"t »töbl. Zimmer zu
^ 8256

ln,er .J, " ' *' Itoi . mövl.
etbtn°n bEsscrcn Arbeiier-2O". o.-ioe,

(Akchlassteue an reinliche Arbeiter
zu verm. Näh. Nöderstr. 3

tin Laden. 2237

ca. 215 □ ■iVctec g.oß. ASuhalt-
bclag, Gas- oder auch clektr. Be-
Icuchtliug, Kxasraufzug vorh. sehr
geeignet znii, lleberwiuleru von
Pflanzen auf fofoit oder später zu
vermiete». Näh. Montzstraße2*.
Coi»p,oir.  6046

Ein Laden
zu vcrm. Jorkstr. 31. 1. 358

Schöner, großer

Lade n,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
micthcn. 412g

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. BI.

Ecklade » mit3-Z.-W0HU
Albrechrstr. 34, günstig ge¬

legen für jed. Geschäft, 1. Okt. 'zu
nenn. Näh daiclbst2 l. 4462

Großes GesGftslliirll
hjadeu mir od. vH. Wohn, zu vm.
^ Näh. Bleichstr. 19. 4432
^^ adcn mir 2 Erker, Keller etc.,
^ preistu. zu verm. Dotzheimet«
straße 106. Becker. 8186

>- 4icrkciler . groß, hell,
m. oder ohne Wohn.

Schlafstellen au 2 Arbeiter u
_ gut möbl. Zimmer z. vm.

Elsholz, Römerberg 28. 5758

arstraße(Schleis,nühle), Wohn,
nebst Stallung und Reniise

kühl
^ s. bill. '

z. 1. Oki. z. v. N Ncttclbeckstr. 13,
P . I., obere Westendstr 448g

Lade»

mit belle», direkt anstoß., seht ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , i» sehr verkehrsreicher
Straß - gelegen, ev. m. Wohnung
möglichu bald prcisw. zri vernr-

Refleklaiiteii bitte Off. u. F . B.
G040 au di- Exped. d. Bl. einzu-
reichen.  6040

^öbl. Zim. zu verm. Rönier-
fcerg 29, 2. St 6676

ofort zu vcrm. Näh.
straße 12, 2. links.

Ellviller-
8015

Keller,
Nikolasstraße 23,

Stallung
^U) ctie beckstr.

Flascheiibicrkeller,

0 qm, per sos.
» verm. Näh.
Bart. 6635

Pferde, ereilt, mit
sofort oder später
Näheres Blüchcr-

6407

Werlstätten
, 2- und 3-

Zun.-Wohnungen zu vm. Näh
K. Sarg . Architekt, Schiersteiucr-
stemerstraße 16. Part . 8183

6635  Q
ü11eh ^

mit 4 Zimuier -Wohnuiig
per 1. Oktober zu vermiete».

Elleubogeugasse 4,
P . Lehr . 4345

Penisionen.

ade » mit Wohnung zu vcr«
miethen 4368
_Erbachcrstraße 4.

Pension Alexandra,
Tannnsslratze 57,

»chöner Laden, Herdernrage 12,
in. gr. Schaufenster u. Wohn.

I.

^ ^ agcrplalz . ödere Platterstrnße
per sofort zu  vermiethen. 5788

m vermiethen
Platterstraße 12.

Laden zu verm.
'1638 Nerostraße 6.

nächst dem Kochbrunnen.
Elegante Zimmer. — Gute Küche.
— Bäder. — Lift. — Müßige l

Preise. l
English spoken.

O11 parle frangaise. 5807 j
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DiHa famfpait,
Emserstraße 13.

Familien -Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6800

»f-

Ajf uSgetämmte Haare (Wirrh.)
'♦ »• werden angef, Friscurgeschäft
Helenenstr., Ecke Bleichste. 7951
<Mn - u. Verkauf von gut erh.

Möbeln, sowie Flaschen und
sonstige Gebrauchsgegenstände bei
Aug . Knapp , Moritzstraße72,

1. l. 8124

Flottes, elegantes

Wagenpferd
(Apfelschimmel), 165 our hoch,
garantirt fehlerfrei und zugfest,
für den festen Preis von 750 Mk
zu verkaufen, cvcnt. mit neuem
Jagdwagen . Näheres in der
Exped. d. Bl . 8210

Deutsche

StüäfecfiunfCe.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

Msnnyv. Wenden
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem 1» Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzngeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwinger von der Linden,

Bes. J JLohiiuk.
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 15,
zTichuhmacher-Maafzgeschüft
cf krankheitshalber sof. zu verk.

Offert, u. O . P . 185 haupt¬
postlagernd,_ 6531

Ein sehr guter, kurzhaariger
deutscher 8320

Wnerhilnij
ist preiswürdig zu verlausen. Wo,
agt die Exped. d. Bl. Derselbe

kann zu jederzeit vorgeführt werden.
Â uie Schreinerei mit flottem
'« r Spezialhandel Umstände halb,
verkäuflich. Ersorderl. m, Inventar
2000 M. Nachweis!, s. rentabel

Off u. € 1. 8091 an die Exp.
d. Bl._8097Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzheimerstr. 26. 5987
LAZ-euer Schneppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstätt 5871

ilfüiiwrtiiJÄS
wie die Uebernabme der Kundsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp,
d. Bl._ 3126

Eiilgeb.Mkppkamri.
sowie eich. Geländerpfosten zu vk.
Wellritzstr. 28, 1._ 6791

Ivpferdiger
Elektro Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mtr.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkausen. Näh. Bleichstr. 2, bei
IV . Hansoii sen . 8193

3i2 HP. Motorrad-
mit bestem existirenden Motore zu
verkausen. Das Rad fnnkiionirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg,
steiger, Anzusehen Walramstr. 32,
Hof, links. 3507

Fahrrad,
gut erhalt, für 50 Mk. zu verk,
Schützenhosstr. 16, P . 8325

An sch.' Herrenrad
zu verk. (Preis 45 Mk.) Schier-
N-incrstr, 42, H,, 2. St . r. 6901

Dampfmaschine(’/8 Pserdekr.)
1 Grammophon, 1 gr Vogel»

decke,blll. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 98, Vdh., 2, l.
rfßinc gebrauchte Hausbaltungs
v?-/ Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15, Werkst ätte. 3279

2 OchemÄe,
Generalfeldmarschall Gras von
Häscler u. von der Goltz, Orig,,
von bekanntem Künstler, geeignet
für OfAzierskaainos oder
Jüi ’ieitervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d. Blattes. 6590

üe
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13,

Mehrere

gekaufte Herde
billig zu verkaufen 7011

J . Hohlwein,
Helencnstr. 23.

3  größere gebrauchte Herde,gut erhalten, zu verkausen
5692_ Dorkstraße 10.

sch, eis. Oefen für kleinere
&  Zimmer billig abzugeben
8365 Walkmühlstr. 28.

Beat
mit 20—25 Schubl. für Colonial-
waaren zu kaufen gesucht. 8433

Näh. Mauritiusstraße 8, bei
Kaufmann Herrchen. _

• sLblolonialwaaren-Einricht,, Theke,
w» Schrank mit Schiebelhüren u.
Hobelbank sehr billig zu verkaufen
Marktstr. 12, bei Späth. 8098

(MegenlkMouf.
Einige wunderv. Aquarelle

eines renommirten1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -fachen Wert . Anfr. erb.
u. L . Z.  6589 an die Exped.
ds. Blattes._ 6589
1  feuersichere Geldkassete, IFlur-lampe m. Arm, div. Gallerien
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8233
_ Sedanplatz6, Hth, 2. r.
ê Lechs schwarze geschn. Stühle,
v a. f. best'. Ladengeschäft gceign.,
preiswert zu verk. Ellenbogcng. 7,
H. 1 links. 5779

Neuer TasHeu-Dim
45 Mk., Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M. Rouenthalerstr, 6 P.
_ 6191
^vollständige Betten, Kommode,
'V Tische, Stühle, Wasch- und
Nachttische billig zu verk. Ludwig¬
straße3. 83IB

8248  Wegeu
Geschäfts-

Aufgabe
ist eine vollst. Ladeneinrichtung, gut
erhalten, best, in 2 Glasschränken
mit Unlersatz, je 3Meter hoch und
4,50 resp. 3,50 lang, mit 8 resp
6 Glaslhürcn, 2 Theken mit
Glaskasten Regale, Schaukasten
mit Spiegel, Gaslüstres u. s. w.,
ganz od. getheilr, billig zu verk. b.
W . Osper , Ellenbogengasse 4.

/ £tcbraud)teS Sopha und einige
Polsterstühle, gut erhalten,

sowie Kindersitz- und Liegewagen
(wie neu) sehr bist, zu verkausen
Hermannstr. 15, 1. r, 8281
fCa.  135 lll-Mtr. gut erhaltene
^3 * Steinhejmer 8417

Pflasterfterne
zu verk. Albrechrstr. 8.

fltntt Hrlingtlihmkii
17 M., Wollmatr. 18 M., zu vk.
Rauenthalerstr 6. Part . 7125
§H> ollst. Spezeretwaaren- Ein-
'A? richtung, fast neu, prciswerth
zn verk. Näh Ecke Adclheidstr. u.
Ädolfsallee, im Laden. 6544

HÛ egen Ausgabe meines .yodcl,
werks ist bill. zu verkaufen:

Bandsäge, 0,80 em Rolleudurchm.,
Abrichtmaschine, 40 em breit,
Diktenhobelmaschine, 40 em breit,
Kreissägem. Bohrmaschine, Schleif¬
apparat, sowie die nölhigen Vor¬
gelege, Transmissionen, Riemen,
icheibenu. Riemen. Näh. Dotz-
beimerstr. 76, im Eckladen. 8075

Wegen Wegzuges
in ein Posten guter bürger !.
Möbelsehr billig abzugcbcn:
Versch. compl. Betten, auch einzelne
Theile, mehr. Kamcelt.-Garnitnren
mit je 2 Sesseln, sehr bequemer
Herrcn-Poistcrsesscl, 1 Schreibtisch-
seffel, 1 Büffet, 2 Etageren-Büffcts,
30 li. 50 M., mehr. Ausziehtische
in versch Größen, I massiv. Nußb.-
Spiegelschr, innen Eich. m. Schub¬
lade, 1 dito Verlikow, innen Eich.,
Pfeilerspiegel, versch. Spiegel und
Bilder, versch. Nußb. Waschlom-
modcn m. Marmoru. Spiegelauss.,
dito enifache, Nachttische, mehrere
Kommoden»i. 3 u. 4 Schnbladen,
inehr. Sophaiiiche, Kleiderschränke,
Eckichränke, eins. Personal-Betten,
1 Äaszuglampe, 1 3ar,„. Guslüster,
1 Petrol.-Hängel., 1 Gasdoppelarm
f. Läden, 1 Tafelwaagem. Einsatz,
1 Post. g. Vord., Stores, Gallerien,
Portieren, 6 Stck. best. Nußbaum-
Stühle, dito einfache, mebr. Waich-
garniturcn, Teppiche, Tischdecken,
Küchcn-Gcräthschaften und vieles
And. sehr billig. 8383

Goldgasse 1» .

C,in gut erh. Billard (Dor-
selder) zu verkaufen 7178

_ Röderstraße 9.
OttAegäuges halber eine guterh.

Bettstelle in. Matr. u. Keil¬
kissen sehr bill. zu verk. 8419
_ Dambachthal 10, 2. St.

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Näh. injber
Exped. b. Bl._ 8416

billig zu verkaufen. 834g
E Urbas . Wörthstr. 1.

Gespulte

piamnor
neu herg., darunter 1. Firmen, wie
Blütbner »Bechstein , Nönisch,
Kaps etc. werdenb. abgegeben

Mustkhaus

Franz Schellenberg,
Kirchgasse 83.

G-gr. 1864. 8025 T-lepb. 2458

frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albcrchtstr. 32,_ 9768

Für Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , westen Er¬
sparnitz der hohen Laden-
miethe sehr billig zu der
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M.. Bcttst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 292., Spiegel
schränke 80—90 M., Vertikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
Sophas, Divans, Ottonianeii 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer'
tische6—10 292., Stühle 3—8 292.
Sopha- und Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume
Eigene Werkst . Frankcn-
ftraste 19 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil . Auf Wunsch Zah-
ungs -Erlcichtrrung . 486

Die bekannt guten

Kerren-, Damen-
unil

Schuhe in echt Cbevreaux, Boxkalf,
Wichsleder werden wegen Platz¬
mangels sehr billig verkauft. Als
besonderen reellen Gelegenheitskaus
empfehle ich einen Posten gelber
Tamcnschuhe , jrüber Mk. 10.50,
jetzl zum Einheitspreisv. Mk. 5 .—.
Ncugasse 22,  1 Stiege hoch.

Bekannt für gute Ware. 8376
^Obstkeltern, Mühlen, sonne alle

landwirthschastl. Diaschineu,
Dezimalwaagen, transportabc Guß-
keffel Kupfcrkesscl, Oesen u. Herde
lieserl zu den billigsten Preisd«

H. Kauter , Eiscnhandlung,
1346_ Bicrstadt._
Billig ! Billig!
Gelegenheit für Brautleute

Verk. zu den billigsten Preisen
Polstern! u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : Taschendivans.Sophas.Sessel,
Stühle, Sprungrahmen, Matratzen
in Roßb., Wolle, Cavoku. See¬
gras. Alles nur Pr. Mat. n. sol.
Alisf. Auf Wunsch auch Teilzahl

Wilh . Buttmann.
8284 Hermannstraße15. 1. r.
W» Uc Arten Möbel , B-tten,
-4 » Sophas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u.
billigsten in der Möbelhaudlung
Webcrgasse 39 , nahe der Saai-
gasse, Jean Thiiring,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf¬
zwangs_ 7931

Alle Arten Möbel,
Handarbeit, bill. zu haben 8407

Hellmundstr. 49, Part . l.

(Mfduiftm
kauft und erbitte Testa
mentsabschrift 8024

JL . Tobias,
Friedrichstrasse 8 , 1.

2 S Uhr.
Sandstein

(Birsteiner), rot, feinkörnig, wetter¬
beständig, bearbeitetu. rauh» liefert
waggonweise billigst 1742/302

Georg Koerper.
Architekt, Gelnbauscn.

des
Wiesbadener

„Geiikttl-3uijtigft“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/z Uh
Nachmittags an wird der Arbeits
markt k o st e » l o S in unserer
Ervedition vcrabiolqt.

aus bess. Familie sucht Stelle als
Stütze und zur weiteren Aus-
bildüng im Haushalt. Offert, sind
zu richten an 1?. Arthen,
Mengerskirchen, b. Weilburg. 7946
§D̂ erkäuseriii , kath., Ans. der

20er, s. Stellung in einem
Galanterie- od. Spielwaaren-Gesch.
Sehr gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Eintritt kann sofort
erfolgen.

Off. unt. W . 7970 an die
Expcd. d. Bl. erbeten. 7970

Erfahenes
Fräulein

UI. guten Zeugn., welches einen
besseren Haush. selbständig führen
kann, sucht Pass. Stellung. Näh.
unter li . S.  postl. Steinfurth b.
Bad Nauheim._ 1401

Evangel. Fräulein,
bish. z. Hause thälig, s. Stellung
in gebild. Familie.

Ängeb. u. 1' . A . 650 an die
Exped. d. Bl._1399

Erster KMer,
tüchtiger und selbständiger, in. guten
Zeugn. sucht Stelle f. gl. o später.

Off. u. E .. E . 8398 an die
Exped. d. Bl.  8426

"27"

Gute Estvirneu,
Pfund 8 Psg.. im Centner billiger,
zu haben Wellritzstr. 28, 1. 8229

Männliche Personen.
Mehrere tüchtige
Maschinenschlosser ^

erh. sofort lohnendc Arbeit.
Motorcnfabrik 6 . Kissnlabr jun.,

G. m. b. H. 1392
Höchsta. M., Königsteincrstr. 69

TWt. Wchergeijitse
gesucht. Näh. Klciststraße, Neubau
Bögler. _ 7087

Bmischreiner,
Banlarbeiter u bcsond. Anschlag.,
auf hob. Lohn ges. Bauschrcincrei
Graf jr., Mainz, Boppstr. 60. 6792

Tücht., sol . Arbeiter
per iosort gesucht. 8349

Otto L Eschcnbrenncr,
Luisensiraße 22.

,78-ücht. Betonierer werd. verlangt
Kirchgasse 39/41. 8388

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung - für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseure, Barbiere
Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Stuckateure
Sattler
Schlosser für Bau
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Herrschastsdiener
Herrschaftskutschcr

Arbeit «neben*
Buchbinder
Anstreicher
Bureaugehülf:
Einkaffierer
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Baduieister_

Weibliche Personen.
Alleinmädchen

ges. per 15. September 8425
_ Schlichterstr. 17, 3.

Gewandtes, zuverlässigesZimmermädchen
auf sof. od. später ges. 8381

Pension Grandpnir,
Villa Emserstraße 13 und 15.

«

Bierstadt.
Für meine Trinkhalle an

der Grenzstratzc suche sof. einen
Verkäufer oder
Verkäuferin. ^

Frans Thormann,
WieSbaoen, Rieblnr. 23.

Sn (Rtii)(H
gesucht. S - A. Bender , Wil¬
helmstraße(Hotel Black). 8303

in ordenrl. Mädchen f. bürgl.
Haushalt ges. Jahnstr. 5, 1.

_8312
Einfaches Mädchen,

17—18 Jahre alt, gesucht 8373
_ Friedrichstraße 14, 2.
44a >llt «»in" dchen für Dame».

Confektion gesucht. E.
Enk, Nerostraß 28, 2. 8115

Ein Mädchen
für jede Hausarbeit gesucht 8274

Luisenplatz3, 2. St . r.
Taillen-

zuarbeiterirmerr
bei gutem Lohn fof. gesucht. Mühl-
9affe 13, 2, Ticlmann . 3093

Zuverl. Mädchen
tagsüber, cventl. Nachm, zu einem
Kinde gesucht Scharnhorststraße 12.
bei Eickhorn . 8346

"MG. Allei,nnädlhk»
gesucht Scharnhorststraße12, bei
Eilkhorn . 8347
chjelirmädchcn ges. M .Knögel,

Tamenschn., Aorkstr. 3, 2 8152
Junges Mädchen,

m Näben geübt, sowie Lehrmädch.
gesucht 6383

Taunusstraße 27, 2.

Tüchtige
Weitzzeug-

Näherinnc»
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Clae » ,
^Bahnbosstr. 10. 6246

^ » ausuiädchen, Alleinmüdchcu,
Küchcnmädchen finden sofort

gute Stellen. Näh. Frau Heinrich,
Stellenvermittlerin, Karlstraße 28,
Mtlb., Part . 6744

Tüchtige
IkliiiligS'

Wijmmm
gesucht.

Zu melden in der Expedition.
Wiesb «dener

Eeneral -Anzeiger.

Ein Alleinmädehen
gesucht 6989
_ Adoflsallce 31, 3,
rauche bei reeller Vermittlung:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, HausburschcnFupser-
pntzer, Tcllerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Slclleuvermittl. Schul-
gaffe 7, 1. Et. Tel. 2085. 8044
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnmäbwen.

8 . Waich-, Putz- n. Mol.atzfraueil
Näberinnen, Büglerinnen unr
Lausmäochenu Taglübnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ' II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde-fräulcin- n. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälrerinnen, jr;
Bonnen. Jungferw
Gesellsckaficrinnen,
Erzieherinnen, Eouivtoristinu: ,
Bcrkuuserinncn. Lehrmädchen,
Svrachlehrerinneu.

R. für särnrntliches Hotel¬
personal , soivie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Reüauralionsköchlnnen
Zimmermädchen, Waschmädckien.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Server»
sröulein«

6. Oentraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärzil. Vereine.

Tie Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeir dort zu erfahren

/Lin Bügeln,ädchenoes
W straße 13,̂ Mtlb.. 1 Et ^

rllkililiihe^D^
u. Ltelleniiachiveiz -

Weüendür. 20. I . bei« ^ '
Anstänoige Mädchen erhalt^

1 Mark Koü und Sopii j!1®ebctjcit nute Stetten
de. reeller

W Erzieherin, Shtbetitän.;
Köchinnen all. Art, über 3g--. ^
Allein«, Kinder-, Land, u A»»
Mädchenb. 30 M. Lohn SerTh
srl., Kaffee- ». BeiköchinnenR
rantsköchin, 70 Dt,, fIe('s
Stellen f. 1. Häuser'gSiC5&a
Frau Karl, Stellennachweis
gaffe 7 (Wiesbaden). Betn8»r
Karl, Stelle,ivermittler, Ä

*2'  Zeuynev und a«J”
selbständig ,m Emwurf
Dekorationsmaler für
Ornamenten, Blumen, Nell,^
Malereien, übernimmt -u,n z»
Preise jeder Art Vervieljältigun-»
von Bauzeichnungen, Musürka.,.
ogen.Diöbelzeichnnngcn.,,

für Bauschlosser rc.
Offert, u „Zeichnung" an bie

Exvcd. d. Bi.

keucht . Schneiderin cmpsiehi, ß« -
^ im anfertiget, von Kleidern.
Blousen, Kinderkleidern, . nach
Knabenanzügci, Karlstr.I, Fronlsp,
bei Ph Hoffmmin . 8265

Z. Wasche» n. Biffiln
w. angcw(gebleichh.

751 Roonstraße 2g, Patt,
^ileicer , Knabenanziige. üeij.'

zeug w. gut und billig m-
gefertigt 7994

Kirchgasse 19. 3. S>. 1.
1IISf (fip ä- Waillie» u. Bchl,
H4' UllSi)4 wird angenommen.

Egenolf , Platterstraßc52.
_ lPonkiirle genügt.) 6173
yi5 (>i,arbtiten aller Art werden
■rl rasch und billig besorgt. Näh.
Helencnstr. 9, Frontsp. 6975
Sj ^ dljcrilt hat „och einige Tage

zu besetzen im Flicken uni
Umändern von Kleidern IM
_ _ Ia lmstrnße 16, 3.

ImeiskiMti
(Oudnlatioir ) wird grüubtifl)
gelehrt. Michelsberg 20, 3. 8172

süchtige Phrerrologi « ». **
rtL*  Sichere Deutung. £

Rauenthalerstr. 6, 2.

|iautau$Mtiitip
werden in und außer dem House
gestickt, per Tag 3 Mk,

Yorkstr. 9, Part, tinfä.

uHg lle rttiiftrcichcr -, Tüncher-
und Lackirerarbcitc»

gut ausge ührl .
BleickürM 13.^

llnzziige
per Möbelwagenn. Federrollea be¬
sorgt „utcr Garantie
PH. Rinn , stlbeinür. 42,  -

Umzüge
übernimmt billigst unter M-a

Umzüge
pcv Möbelwagen
rolle werden unter Garantie^
besorgt. ,
ttleirpr -iLlr LtzrvFü

Hcttmund 'traffe^ L -^ .

Nebgen, WilW
Sckiublmnchcr, wohnt . ^
straße8. 4. St . —-r-1

1-, Kessel-
Ofensetzer

Ge . SeMUler " fto

8 Arbeiter
können noch guten
erbalten , „„ qnemrontbalerstr.—

PirtkAiialk
verloren mit 180 Mk. ®.efi6c{ '
Belohnung abzngeben
Bolireidire ktion.

^veirat . H-r" N. |«V mag.), welche W- ^
L , erh. llr. Au' E
'HL.

Berlin SW-,

fof. st̂ Auswahlr- ,
m. 3—220,000 M> ,j}<til*f. ’•
Sie nur Adr. »N zgz/l
Berlin R. 59.
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